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allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
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BRECKNELL’S 


PREIS-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


ди gairah 8 фек Lë адв. be 
en e EH 
Das allerbeste Mittel, um Sättel 
zu reinigen, Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke versehen, 


„UHR BIRD, gie See Bpontellung Jemgiands, schreit: 
М Zen Erbaltung des Lederseuges nichts, was sich mit 
% von BRECKNELL & CO. 


jaymarket, London, 
Leders, um өз vc 

Wenn der Stall- 
AWIFE nach Vor- 


macht ев gut babandali und HRECKNEL 

cht daeu gebraucht, жа wird dan Loderseugimmer gut aussehen,“ 

RICHARD OWEN, Hauptmann und Adjutant seiner Rroellens dba 
Onerigfehlahmbersin Zudidn, schreibt ans Simla, Indien, wio folgt? 
„Ihre Zeie et die beste, die ich kenne, und erhält Lederzeug in 


Vorai еш Zustande. 
„тн SPIRII OF WB TIMES“ von New-York schreibt: 
„BRECKNKLL'S Seife zum Reinigen von Sattel und Geschirr ist 


unbestritten die beste, die je fabrieirt worden ist,” 
Bei jedem Sattler zu Баев. 
BRECKNELL, TORNER & SONS, LIMITED, 
Hofliuferantan Ihrer Majeniät der Konigin, HAYMARKHT. LONDON 


HUNTING. 


SCHUTZ- 


Hot-Lieferanten Ihrer Majestat der Konigin von T Seiner 

koniglichen Hoheit des Prinzen von Wales und Seiner kaiser- 

lichen und koniglichen Majestat des Kaisers und Königs von 
Oesterreich-Ungarn ete. 


HAMMOND & С 


Reithosenmacher 
SPORT- UND MIELITÄR-SCHNEIDER 


465, OXFORD ST., LONDON. 


Filialen: 


NEWMAREET. 

PARIS ‚... В, Place Vendôme. 

BRÜSSEL... ‚41, Boulevard da Waterloo 
Telegramme: nBreechese London, 
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Duc de Montebello 


Château de Mareuil Ауу 
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von Orleans, 


Sillery.—Crémant (ouvdo extra). 
ds — Oarto Blanche (extra dry), — 
Crömant Brut. 


J. Danis, m Mounié & Cie, ut 


Exposition Universelle 1889. 
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General-Depoi Für Oenterrelch-Ungarn hei 
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VORSCHAU AUF KRAKAU, 


Die erste Halfı 


der diesjabrigen Rennsaison im 
Inlande liegt hinter Sie hat interessante Ereig- 
nisse in Hülle und Fülle gebracht, darunter auch 
Sensationsbegebenheiten, Zu diesen zahlt vor Allem 
der grandiose Sieg von Tokio im Oesterreichischen 
Derby. Tokio ist es auch allein, der die Ehre des 
1802er Jahrganges hochhalt. Alles Anderc, was dem- 
selben angehört, ist Mittelclasse. Die Derbyjahrgange 
aller europaischen Lander, in denen der Rennsport 
in grösserem Maasstabe betrieben wırd, sind in ihrer 
Gesamratheit mittelmassig oder direct schlecht, Auch 
der von Oesterreich-Ungarn würde davon keine Aus- 
nahme machen, wenn ihm nicht eben Zukra ange- 
horte, dieser beste Hengst, der je in Oesterreich- 
Ungarn gezogen wurde. Man kann nur den einen 
Wunsch hegen, dass der ausgezeichnete Talpra 
Magyar-Sohn bis zum October in der Form erhalten 
Dleıbt, m der er sich am Derbytage befand, uud dass 
seine Besitzer mit 7040 auch den Versuch ım Prix 
du Conseil Municipal unternehmen, Dadurch würde 
die eigentliche Classe von ойо klar zu Tage treten. 
Von den alteren Pferden zeichnete sich wahrend der 
abgelaufenen Meetings in erster Linie Or-verz, von 
den Zweijahrigen Gomba aus, der Doppelsieger in 
den Graf Julius Ksrolyi-Memorial Stakes und im 
Metropole-Preis, 

Die zweite Halfte der heurigen Rennsaison in 
der Monarchie nimmt am nachsten Donnerstag in 
Krakau ihren Anfang. Der Krakauer Renmnverein ge- 
hört zu den jüngsten ım Lande. Aber trotz seines 
kurzen Bestandes hat er sich eine achtunggebietende, 
hervorragende Stellung errungen, Die Reunion in 
Krakau gehört zu den glanzendsten sportlichen Ver- 
anstaltungen, welche in der Provinz geboten werden, 
sie lockt auch zumeist das beste Material ап. Die 
heurigen Propositionen haben gegen jene vom Vor- 
jahre eine wesentliche Veranderung durch die 
Schaffung des Krakauer Derbys und die Restringi- 
rung des Meetings von vier auf drei Tage erfahren. 
Letztere Einschrankung ist von grossem Vortheile 
fur die Reunion und dürfte insbesonders auf den Be- 
such der Rennen in der polnischen Kronungsstadt 
emen günstigen Einfluss ausüben. 

Der erste Tag bringt al: 
Directorium-Preis. In diesem Zweijahrigenrennen 
ist auch Gomba concurrenzberechtigt, Der Hengst 
des Herm Rudolf Ritter Wiener у, Welten wird 
aber dieses Engagement nicht erfüllen, dagegen soll 
hier Zoglär starten. Der Zweite hinter Gomba im 
Metropole-Preis wird sicherlich umsomehr als heisser 
Favorit zum Pfosten gehen, als sich ihm nur minder- 
werthige Altersgenossen entgegenstellen dürften. Zu 
diesen gehören u, A. Fiume, Cascata, Clarion oder 
Eihelswitha, Schalögräber und Joker. Diese Gegner 
hat Zoglär sicher nicht zu scheuen, es musste denn 
der in seinem Stalle stets so hochgehaltene Joker seit 
seinen missglüicktenzwei Versuchenim Maiganzausser- 
gewöhnlich grosse Fortschritte gemacht haben. Das 
werthvollste Rennen auf dem Programme des Samstag 
ist der Preis vom Wawel, der im vergangenen 
Jahre zu einem Match zwischen Pirad und Turul 
herabgesunken ist, wobei Ersterer nach Kampf mit 
einer knappen Halslange siegte, Diesmal wırd die 
8000 Kronen-Concurrenz sicherlich ein grösseres 
Feld beim Pfosten versammeln. Eine genaue Starter- 
liste lasst sich derzeit noch nicht zusammenstellen 
und geben wir nachstehend nur die Liste der en- 
gagirten Pferde mit den ihnen zukommenden Ge- 
wichten: 


Hauptnummer den 


@ошпой 3j. 54, Kg. Folichonne 8j. 9 Kg 
Tural 6... | Gë » Elbrus 3j. . . 58, >» 
Gogerl 3). 54 а Unser Graf 8. BPR > 


| Mimı Pinson Bj. Cham 3). . „50 Kg- 
Satanella dj Gr D DL, a 
Parsifal 4j Toborz& 8). ‚dd, в 
Dunbar Solist 3). ‚М > 


Pickerel 


Weit wichtiger natürlich als die beiden eben 
kurz besprochenen Rennen ist das am nachsten Sonn- 
tag zur Entscheidung gelangende Krakauer Derby, 
dessen Creirung die Eliminirung des Grossen Preises 
von Krakau zur Folge gehabt hat, Von deutschen 
Pferden ist nur mehr Zsolani concurrenzberechtigt. 
der aber am selben Tage im Deutschen Derby laufen 
wird. Ob und welche Pferde im russischen Besitze 
im Krakauer Derby starten sollen, entzieht sich vor- 
laufig noch der allgemeinen Kenntniss, dagegen sind 
von osterreichisch-ungarischen Pferden zur Theil- 
nahme an dem 40.000 Kronen-Rennen bestimmt: 


бї. G. Andrassy's br, H. Zevente v, Living- 
stone—Bentrin, 68 Kg. (Langham) Brown 
Gest, Anger br. Н. Gounod у, Kisber Öcsese 
—Wanschmald, 58 Kg, (Spider) Adams 
GI. L. Forgach' scbwbr. H, Агиса v, Tone 
laire—Fickle, 53 Kg, (Richards) ‚ Wilton 
A. v. Harkanyl’s F.-H. Crapläros v. Charibert 
-Resdy-money, D9 Kg. (Мека) Sm th 
G£ St Siemienski's F.-H, Napageal v. Abonnent | 
—Ironie, 68 Kg. (Spi d 
Di 
Dess. Fı-St, My-own у. Hastings od Abon- | 
nent— Sugarplum, D, Kg. (Spider) 
Gf, Joh, Тато F-St, Итого v. ВІ 
Odsiecz, AU, Kg (Frost) Fk. Hesp 


Die offentliche Form west einzig und allein auf 
Csapläros und Levente hin. Diese beiden Pferde, 
welche im Öesterreichischen Derby 7040 zunachst 
einkamen, werden wohl das Ende unter sich aus- 
machen, und da die Verhaltnisse dieselben wie in 
Wien sind, so muss man in Osapldros den wahr- 
scheinlichen Gewinner des ersten Krakauer Derbys 
suchen. 


VORSCHAU AUF HAMBURG, 


{Von unaerem Berliner Correspondenten.) 

Mit Riesenschritten nahert sich nun, nachdem 
der Zenith der Rennsaison in England, Frankreich 
und Oesterreich-Ungarn mit der Entscheidung der 
jeweiligen Derbys erreicht wurde, auch für den 
deutschen Sportsman der Höhepunkt des Renn- 
jahres mit dem Hamburger Derby-Meeting. Der 
Hamburger Rennclub hat heuer zwar mit der Zer- 
reissung desselben in zwei Theile noch nicht ge- 
brochen, doch hat man wemgstens das eigentliche 
dreitagige Derby-Meeting so gelegt wie in den frü- 
heren Jahren, so dass es auf einen Freitag, Sonntag 
und Montag lallt. Zweifellos ist diese Gruppirung 
der von den beiden letzten Jahren in mehr als einer 
Hinsicht vorzuziehen, und dürfte sich diese nun wohl 
zur festen Regel ausbilden, denn mit Recht braucht 
der Rennbetrieb in Deutschland vor Allem fur seine 
Feste die Sonn-, respective Feiertage, so dass man 
sich aus diesem Grunde mit der Fixirung des Ham- 
burger Rennclubs füı sein Sommer Meeting nur ей 
verstanden erklaren muss. 

Als Zugnummer des ersten Hamburger Renn- 
tages befindet sich der Grosse Hansapreis, der 
nunmehr zum vierten Male gelaufen wird In den 
dreı ersten Jahren seines Bestehens concurrirten 
stets Pferde osterreichisch-ungarischer Herren gegen 
die deutschen Bewerber, ohne dass indess ein Erfolg 
den Stallen von der Donau beschieden gewesen 
ware, denn Coureur erlag 1892 gegen Nickel, Espoir 
musste sich 1893 vor Dorn beugen, und im Vorjahre 
vermochte Perle d'or gar nur als Vierte hinter Alcon- 
bury, Ilse und Birkhahn einzukommen, 

Das Feld, weiches sich am Sonntag hinter der 
rothen Flagge des Starters um die 23.000 Mark ein- 
finden soll, wird blos ein halbes Dutzend Kopfe 
betragen, denn nur folgende Pferde sind zur Theil- 
nahme an dem Rennen bestimmt: 


Е, Balzer's Bj. br. St, айр Isabel v. Master 


Kıldare—Rose of York, 52 Kg. . . . . Ware 
R. Haniel’s Bj. br. St, Gurda v, Palais Royal 
— Gurna, 52 Kg... 


Hecktord 
W. Hiestrich's 3j. br. St, Asche v. Kisber— j 
Alpheda, 50, Kg. . SS Ber 

С. v. Lang-Puchhofs D br. St, Gigs de 
Dijon v. Galopin—Rasegarden, 561, Kg 


‚ Robinson 
U. v. Oertzen’s dj, F-H, Hannibal v. Trachen- 
berg—Zama, 68' Kg . „E. Martin 
Olufs A. br. H. софу ` v, Parador— 
Wheatsheaf, 65 Kg. . k . . ‚Sharpe 


Sucht man nach dem TENA Ge- 
winner des reichen Preises, so fallen drei Namen 
sofort in die Augen: Hannibal, Gloire de Dijon und 
Alcondury. Letzterer gewann bekanntlich für seinen 
Besitzer im Vorjahre das werthvolle Rennen, doch 


waren die nachherigen Leistungen des Olufschen 


16. JUNI 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG- 


[601 


Hengstes nicht sehr vertrauenerweckend, denn der 
Paradox-Sohn konnte nur noch das Kopenhagener 
Handicap und das Oeresund-Rennen m der dasr 
schen Hauptstadt auf sein Gewinnconto bringen; 
im Furstenberg - Memorial sowohl wie auch m 
den Badener Prince of Wales Stakes erlitt der 
Hengst schwere Niederlagen. In diesem Jahre ist 
Alcondury noch nicht gestartet, soll sich jedoch, 
wie alle Pferde Arnull’s, in guter Verfassung befinden. 
Lady Isabel, die andere 'Tragerin Hamburger Farben, 
sowie Guala und auch Asche, so gut letztere Stute 
auch ist, sind nicht Classe genug, und somit blieben 
nur noch Gloire de Dijon und Hannibal zu be- 
sprechen übrig, 

Die Galopin- Tochter des Herm у. Lang- 
Puchhof ist, жле ihre hervorragenden Leistungen 
1804 zur Genüge beweisen, ein Pferd erster Classe, 
doch musste вте sich in den bereits oben erwahnten 
Prince of Wales Stakes zu Baden-Baden vor Ariber/ I. 
und Hannibal beugen, allerdings bei fur sie sehr un- 
günstigen Gewichtsverhaltnissen, denn sie trug nur 
81, Kg. weniger als die beiden Hengste, In diesem 
Jahre ist die Stute noch nicht versucht worden; sie hat 
eines kleinen Anfalles wegen kurze Zeit die Arbeit 
unterbrechen müssen, so dass man kein rechtes Ver- 
trauen deswegen zu Gloire de Dijon haben kann. 
Um so grösseres verdient dalür aber Yannmıdal. Der 
Hengst des Herrn Ulrich v. Oertzen ist, wie seine 
drei diesjahrigen Siege beweisen, unter unseren 
alteren Pferden eine Classe für sich und würde im 
Vorjahre sıch sicher, wenn nicht durch Krankheit 
verhindert, auch mit dem blauen Bande Deutschlands 
geschmückt haben. Es weist daher Alles mit Macht 
darauf hin, dass als Sieger aus dem diesjahrigen 
Grossen Hansa Preise 


Hannibal 


gegen Gloire de Dijon und Alconbury hervorgehen 
musste, 

Ueber die sonstigen Ereignisse des ersten Tages 
finden die Leser am Schlusse dieser Ausführungen 
die voraussichtlichen Gewinner verzeichnet, Es er- 
übrigt daher noch jn der heutigen Nummer eine 
'Vorbetrachtung über das Deutsche Derby anzu- 
schliessen. 

Schwer ist es, schon jetzt eine genaue Liste der 
Theilnehmer am grössten deutschen Zuchtrennen 
aufzustellen, und hat es beinahe den Anschein, als 
ob das Derby nur deutsche Pferde unter sich aus- 
machen sollten, denn der Vertreter Oesterreichs, 
Herrn Anton Dreher's (более, hat in seiner Heimat 
denn doch zu massige Leistung gebracht, um ernst- 
hch in Betracht zu kommen. Nachstehend lassen wir 
eine Liste der voraussichtlichen Starters folgen: 


ræ 
Grad F-H, Almenrausch ү. Chamant— 

Autonomy . - . . Й Е  . . Ballantine 
Dess. F.-St Perfehlt у, Daudin— Vision Moore 
Gf. Bernstorfl-Gyldensieen’s br. St, Garella 

v, St, Gatien—Girofla , < + „ Rawlinson 
R. Corde's dbr. H. St. Lawrence v St, Gatien 

— Bonnie Lawn . vn. о Glover 
A. Dreher's br Н. Gogerl v. Livlogstone— 

(nb Я Д B 
Trh, Е. v. Falkenbausen's F-H, Impuls von 

Fulmen— Comtesse Caroline Busby 
v. Gundelfingen's F.-H, Zaire? у, Fulmen— 

Luciana S ‚ Hartley 
Dess. br. Н. Rodert v. Fulmen—Ceinture Doree Barker 
Gf L. Henckels br. H. Electric v, Y, Buc 

о. bpe А т 
Forst Möhenlohe-Oshriogen's br. H, Zearus von 

Fulmen—Felucen , » Warne 


V, May's br. Н. Armbruster v. Recorder od, 
Good Норе= Archerean 
Gest. Mariahall’s br. Н, 
—Nicbt schlecht SE Р 
Denn, be H. Calculant э, Pantake— Catania 


4 ? 
Матиш v. Pancake 
Robinson 


‚ Barton 
B, Naumann’s br, Н, Biedermann v. Recorder 
—Lady Bird ` А Е, Martin 


Genügend geklart ist die Form von Æectrie, 
St. Lawrence, Isolani, Icarus und Biedermann, und 
können diesen Hengsten nur allfallsige, unbedeutende 
Aussenseiterchancen zugeschrieben werden, Per- 
Fehlt und Calculant gehen nur als Pacemacher für 
Almenrausch, respective этив in's Rennen, und 
Armbrusier ist Überhaupt noch nie gelaufen. Dunkel 
gehalten in diesem Jahre sind noch Almenrausch, 
‚Robert und Gazella. Alle drei Pferde haben eine 


hervorragende Form als Zweijahrige gezeigt, doch 
sind über Almenrausch stets ungünstige Gerüchte 
verbreitet gewesen, und Gazella ist so schwer zu 
arbeiten, dass die Memorial-Siegerin schwerlich auf 
der Höhe der Condition sein wird. Von Roder! erzahlt 
man sich dagegen Wunderdinge, und der Fulmen- 
Sohn des Herrn v, Gundelfingen wird wahrscheinlich 
ein sehr gutes Rennen laufen. Die Chancen von 
Nixnuiz und Zmpuls wider einander hat die Union 
eigentlich festgelegt, doch will der Stall von Vixzurs 
und mit ihm viele Kenner das Rennen nicht als richtig 
anerkennen, да ез an einem guten Tempo dort ganzlıch 
mangelte. In Hamburg werden aber Verfehlt, Cal- 
culant und Zsolani für ein warmes Rennen sorgen, 
und da durfte das Resultat von der Union sich 
leicht in das Gegentheil verkehren. Ein Schlusswort 
über das Derby sei übrigens erst am Tage der Ent- 
scheidung des Rennens selbst gesprochen. 

Tips für heute; 
Eröffnungs-Rennen; Stall Graditz— Stall May. 
Potrimpos-Rennen: Karikiri— Fantasca. 
Silberne Peitsche: Stall Ehrich—Alterum tantum, 
Grosser Hansa-Preis: Hannıbal—Gloire de Dijon, 
Peter-Handicap: Spiritist—Interregnum. 
Schiffbecker Rennen: Rheintochter— Mars. 
Gr. Officiers-Jagdrennen: Pont H Euegue—Red Thorn. 


AUS FRANKREICH, 


БЕЗГЕК 


Die internationale Woche іп Auteuil, welche mit 
ihren grossen und zumeist sehr interessant verlaufenden 
Rennen auch die Aufmerksamkeit der nichtfranzösischen 
Sportwelt auf sich lenkt, bringt neben der Grossen Steeple- 
chase als Hauptereigniss die Grande Course de Haies 
d'Auteuil. Dieses Rennen bietet dem Publicam allerdings 
nicht die verschiedenen und vielfachen Aufregungen, 
welche es in der Grossen Steeplechase sucht und auch 
findet, ausserdem steht es auf dem Programm eines 
Wochentages, es erzielt daher nie den grossen Erfolg der 
Grande Steeple-chase de Paris. Dieses Jahr jedoch verliehen 
dem werthvollen Hürdenrennen das prachtvolle Wetter, 
die Zahl der Candidaten sowie vor Allem die Theilnahme 
von hervorragenden englischen Pferden emen besonderen 
Glanz. Vor einer ausserst eloganten Zuschauerschaft im 
Actionarraum und vor einer vieltansendköpigen Menge 
auf der »Pelauses Inumphirten die Farben des Monsiear 
G. Ledat auf Charlatan, ouf dem der populare Boon im 
Sattel war. Man bereitete dem Jockey eine lärmende 
Ovation, denn auf Rechnung seines Reiters ist vor Allem 
der Sieg von Charlatan mil einer Епарреп Kopflange im 
Ziel zu setzen. Nach dem Siege von Saz würde der 
Erfolg von Charlatan über dhe Englander, wenn dies 
überhaupt noch nothwendig war, die Ueberlegenheit der 
französischen Hindernisspferde und die grossen Verdienste 
beweisen, welche sich Ше Sociéte des Steeple-chases um 
die Hebung des Hiudernisssports erworben hat. 

Vierzehn Pferde, darunter drei auslandische, defilirten 
vor Beginn der Grande Course de Haies vor den Tri- 
bünen. Von ihnen hatten fünf ungefahr gleich viel An- 
hanger: Ze Tertre, Eglantier, Charlatan, Damaiscau und 
Uncle Zoe, Sie wurden zu den Coursen von 5 bis 10:1 
genommen. Das Aussehen dieser Hürdenpferde konnte 
das Vertrauen ihrer Nehmer nur starken. Sayan und 
Eglantier waren in glänzender Condition. Der Englander, 
Uncle Zoe, in emem viel machtigeren Rahmen als die 
Mehrzahl der französischen Hindernisspferde gebaut, sab 
mehr wie ein Steepler aus. Dasselbe gilt von Frish Wake, 
den T. Cannon in bester Verfassung herausgebracht hatte, 
Lord Percy schien mehr geeignet für ein Hürdenrennen; 
trotedemm er schliesslich mit dem Ende nichts zu thun 
halte, war er doch das einzige englische Pferd, das eine 
Zeit hindurch gefahrlich erschien. Nuch gegebenem Zeichen 
ging das Feld dicht geschlossen ab, das Tempo war die 
ersten 1500 Meter сіп sehr langsamer, und so konnte 
jedes seinen Platz sich wählen, Gegenüber den Tribünen 
waren Sendgal, Lord Percy, Eglantier, Oudon, Le Tertre 
upd Bayan vorne, welcher zu Beginn des Rennens 
hinter Honfleur und Uncle Joe gewesen und nach 
und nach aufgekommen war. Alle Coneurrenlen nahmen 
wahrend des ersten Theils der Reise die Hindernisse 
tadellos, nur risk Wake machte bei der Jebenden Hecke 
am kleinen Wassergraben einen argen Rumpler, Als die 
Pferde wieder zu den Tribünen kamen, begann das Feld 
sich auseinanderzuziehen. Serıdgal Gel zu Mahonia und 
Uncle Foe in die letzte Reihe zurück und überliems Zord 
der schon scharf geritten wurde, den ersten 
Platz vor Zglantier, Drapeau, Le Tertre, Bayan und 
Charlatan; dann folgtea Oudon und Honfleur mit Mon- 
tastruo, Damoiseau und Irish Wake. Nach der Hecke 
belm Damm gaben die Reiter von Zard Perey, Damoiscau, 
Sénégal und Mahonia die Sache unwidarbringlich ver 
loren und hiellen ihre Pferde an. Klantier nahm einen 
kleinen Vorsprung vor Drapeau, Le Tertre, Montastruc, 
Charlatan, Honfleur und Oudon. In der Biegung fielen 
Bayan, Oudon, Montastruc und Honfeur zurück, jetzt 
waren nur mehr Charlatan, Drapeau, Eglantier und Ze 


пу 


Tertre im Rennen Die drei Letzigenannten sprangen 
gleichzeitig die beiden letzten Hindernisse. Drapeau hatte 
einen ganz geringen Vorsprung, als er bei der letzten 
Hürde einen Rumpler machte und so alle Chancen ein- 
büsste, Auf facher Bahn bebinderte Zglantier ein wenig 
Le Tertre, indem er ihn kreuzie, Vor den ersten Tribünen 
hatte Ле Tertra sich von dem Hengst des Grafen de 
Воз losgemacht und drang auf Charlatan ein, den er 
knapp vor dem Ziele sagar ein wenig uberholte. Doch 
Boon liess nicht locker, forderte Charlatan mit Riesen- 
gewalt zur letzten Kraltanstrengung auf, und Charlatan 
siegte mit einer knappen Kopflange, Drei Langen zurück 
wurde Zplantier Driter vor Drapeau, Bayan war 
Fünfter, dann kamen /risk Wake, Oudon, Montastruc 
und Honfleur. 

Es ist dies das ditte Mal, dass Monsieur б. Ledat 
die Grande Course de Haies gewonnen hat. 1890 waren 
seine Farben auf Saint Claude und das Jahr darauf auf 
Augure siegreich. Herr G Ledat kaufte Charlatan um 
12.000 Fres. van Baron de Laroulliċre, für den der Hengst 
auf flacher Bahn zahlreiche Siege errungen hatte Ueber 
Hindernisse trainirt, debutirte er im Herbst zu Auteuil; 
seinen ersten Sieg errang er zu Miss, wo er im Prix 
d’Encouragement Carressante und Cabochon schlug. Sein 
bemerkenswerthesier Erfolg war dann noch der im Grand 
Prix du Printemps über Sado, Honfleur, Mondeville etc, 
Charlatan ist ein unverlassliches, aber reell gutes Pferd. 
Bemerkenswerth ware noch, dass er seine besten Rennen 
immer auf hartem Terrain Hef Nachstehend gehen wir 
die Siegerhste dieses classischen Rennens: 


Sieger in der Grande Course de Haies zu Autenil, 
Gopr, 1874. 60.000 Fros. 5000 Maier. 


Jahr Sieger Reiter D: 
1881 Linde'e 5), Scaman _...... А H. Beasley "18 
188% Неге, v, Hamilton's Bj. Naro Antony J. Adams 9 
1883 A, Cooper'a 5]. Méntus > i, A. Coventry 5 
1884 Bar. J. пора 4). Baudrea . . T. Lans u 
1885 A. du Boa 8). Newmarket . ` ` ` | ` 70 Plummer 18 
1886 Horz. v. Hamilton's a. Jannock сву, Thinwel ` 
1887 Н. Hawes б}, Karen . - . 10 
1888 L. do Rothschild's d Aladdin 17 
1880 Б. Adam'a 8). Vanille ~- и 
1890 G. Leit 4}. Saint diende % 

Амрита ~ б Watkins 18 
1808 бї. J. de Ganay's A}. Le бошт: @ 5, Mann 12 
1898 E. Fould's 4j. Войне. © H Grey n 
1804 Jacquemin's 5]. Vertige . ` e Böon 15 
1895 G. Шейар 5j. Charlatan -| Boon 1 


Der vierte Sommer-Renntag im Bois de Boulogne 
war der vollständige Gegensalz ru der am vorhergehenden 
Tag abgehaltenea Reunion der Sociéte des Steaple-chases. 
Das drohende Wetter, die geringe Anzahl der Concur- 
тешеп und der ganzliche Mangel an mteressanteu Rennen 
waren durchaus nicht geeignet, das Publicum anzuziehen, 
Dazu kommt das fast fortwahrende Versagen der Favorits. 
Es genügt, dass ein Pferd die öffentliche Form für sich 
hat und dass das Rennen Anlass zu grosserem Welt- 
geschaft gibt, um seine Niederlage sicher voraussehen zu 
können. Die Rehabilitirung von geschlagenen Pferden in 
so kurzer Zeit lasst Suppositionen aufkommen, welche 
vollkommen geeignet sind, um das grosse Publicum vom 
Besuch der Rennbahnen fernzuhalten. Im Prix de Champs- 
Elysees war der von J. Cooke gerittene Caszeivieilh gegen 
Рог nirgends, am б. Juni schlug er unter Barlen den 
Aumont'schen Hengst im Canler mit zwolf Langen über 
dieselbe Distanz Im Prix de la Muette war French an- 
statt A. Childs auf Ліо/е im Sallel; die Stute wurde ver- 
gangenen Monlag von Ortrude weit geschlagen, diesmal 
Hess sie Orzrude mit vier Langen hinter sich Derartige 
Resullate machen jeden Commentar unnöthig. Das letzte 
Wort haben dıe Stewards, denen die Pflicht obliegt, eine 
Untersuchung über die Umstande zu eröffnen, welche 
solche Umkehrungen der Form verursacht haben. Die 
Theilnahme von Merlin am Prix Seymour liess fast alle 
Concurrenten zurücktreten; der Hengst machte einen 
Spaziergang io Begleitung von Derviche [17 und Re 
dacleur. Der Sieg von Marseillan im Prix de Villeron 
sicherte noch die Stellung von Omnium IT. als Favorit 
für den Grand Prix. Lutin setzte die Reihe seiner Er 
folge fort und brachte im Handgalopp den Prix de la 
Moskwa heim, Den Prix de la Porte Maillot endlich 
gewann Capulet gegen Rio Tinto wnd drei Andere, 

Der Tag des Prix des Drags erzielte in Auteuil 
einen schönen 
lungen gewesen, wenn sich) zwisch 
vierten Rennen nin hefliges Hagelwetter niederpe 
ware, das jedoch glücklicherweise nur von kurzer Dauer 
war, Der Prix des Drage bot ein hiureichendes Interesse, 
um zahlreiche Zuschauerschaft heranzuziehen. Eine Um» 
wandlung aus einem Handicap in еш jenen Pferden 
teservietes Rennen, welche in den beiden grossen inter 
nationnlen Rennen engagirt waren oder mindestens ein 
Rennen im Werthe von 10,000 Fres. gewonnen haben, 
sicherte allerdings die Theilnahme von Classepferden, 
wirkte aber uogunstig auf die Zahl der Starter ein. Es int 
aber doch nur billig, ‚wenn Conenrrenzen von solcher 
Wichtigkelt den besten Plerden verbleiben, und п dieser 
Hinsicht war der Sieg von Quand Meme eine gerechte 
Entschadigung fur veine Niederlage in der Grande Steeple- 
chose de Paris, Der Steepler des Herrn Sum Owens schien 
das scharfe Rennen vom 2. Juni gar nicht nachzuspüren 
Zu Beginn wohl etwas steil, wurde der Hengst nach und 
nach warın, und als die vier Concurrenlen den Aufsprung 
und den Tribünensprung genommen hatten, war er wieder 
im Vollbesitze seines Könnens. Beim ersten dieser Hinder- 
nisse machte Joigny einen argen Rumpler, dem sofort em 
zweiler leichterer beim Tribinensprung folgte, und damit 


018. Er ware wohl in jeder Hinsicht ge- 
еп und 


Im „St. Annahof“, Wien, I. Annagasse Nr. З und 3a 


Franciscaner - Keller „Leistbräu“ 


das grösste und glanzendste öffentliche Local der Stadt. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[16 JUNI 1895 


CARL WICKEDE & SOHN 


tals, nnd 104, Hnf-Lielsranten 


Е FABRIK — 
for 


Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 
Wien, Па. Asperngasse Nr. 3 


empfehlen ihre vorzüglichen Erzeugnisse, als: Sattel, 
Zaume, Pferdegeschirre, Reit- u. Fahrpaitschen, 
Pferdadecken und Stallrequisiten jader Art. 


SPECIALITAT: 


LeichteRannsattel u. Trabergaschirre, Schnell- 
scheermaschinen und Wiener Salzstangel 
fur Pferde, Rinder und Schafe 
Alle Artan amerikanischer Pfardagamaschen, 
Spratt's Patent tadernde Stahiband - Striegal, 
Patz & Grebner's elektrischer Apparat „Antis 
Kopper“, Kimmich’s Moment-Ausspanner beim 
Durchgehen oder Stürzen der Pferde etc. etc. 


Vorzigliche spanische Weine 


Malaga, Madeira, Sherry, Portwein etc, 
etc., alte ausgezeichnete Bordeaux der 


MARKE Wınanor 


und Mk Flaschen 


glasweise sowie in 


Restaurant zu St. Anma, Wien, L Anahi 


zu haben, 


K. u. k. Haf-luweliere 


M. ШИШЕ, A Witte 


Waien sich einem P. T, Риһ zum die ergebone Anzeiga 
Michon, daas sich das seit (rm Jahre 1869 1, Graben 00 
bestehende Geschäft set 4. Norember ү. J. 


L Bez.. Tuchlauben Nr. 7 


befindet. 


Zeisser, Habiger & Comp. 


Luster- una Kunstbronzen-Fabrik 
WIEN, УП, Neustiftgasse Nr. 72, 


Telephon 4136. 


| Specialitäten in Belenehtungs-Gegenständen 
| für elektrisches Licht. 


Ttelehste Auswahl In Heleuchtangskärpern In eorroeter, styl- 
gerechter Ausfilhrung In allen Stylarten für 


Palais, Schlösser, Villen etc- 


wiss Lusten Ampeln, Mängelampen, Lafaraon, Wandern, St 
` jompan, Birandala, nafuralistische Bouguots, Candel ига 
| und Phantaalo-Beisuohtungskörper In sohr solider und gesohmank- 
für olokteische Beleuchtung, Gas- und Korz 
FÜ Bronze, Schmiodeelsen und Zink, 
Stylgerachtg Entwllrfe warden auf Wunsch vorgelogt und Kosten- 
aneohlage auf Verlangen gratis aufgestellt, 
Umanderumgen vorlandener Beleuchtungskörper auf elektrisches 
{ э: worden bestens besorgt. 


batte er alle Chance eingebüsst. Zwischen den beiden 
Wassergraben hatte sich Quand Meme emen guten Vor- 
sprang gesichert; das scharfe Tempo, das er vorlegte, 
machte Cette und Carloman kampfunfahig Beim letzten 
Hindernisse war er Herr der Situation und landete das 
Rennen im Canter mit sechs Langen vor Cette. ойлу 
wurde Dritter. Car/vman brach beim Bull-finch aus und 
wurde nach Hause geritten. Die übrigen Concurrenzen 
verliofen auch ganz interessant, Den Рпх du Defile holte 
sich Де Pyrönden, im Prix Varoville siegte der heisse Fa- 
vorit Sganarelle, der Prix de l’Ombrage fiel au астат, 
Der Prix de 1а Venerie und der Prix du Rendezvous 
wurde von Pferden, die in den Wetten »aufe standen, ge- 
wonnen. 

Der dreiunddreissigste Grand Priz de Paris 
wurde vergangenen Sonntag bei dem herrlichsten Wetter 
gelaufen, Wie immer, so zog auch diesmal dieses Rennen 
die ganze [ranzäsische Sportwelt und besonders das grosse 
Publicum heran, für welches der Grand Prix eine Pariser 
Festlichkeit par excellence ist, bei der man nicht fehlen 
darf. Unaufbörlich brachten alle Arten von Wagen und 
die Züge der Linie von Suresnes neue Mengen Besucher 
hinaus nach Longchamps, Den Actionarraum füllte eine 
glänzende Gesellschaft, in welcher die englische Sport- 
well zahlreich vertreten war. Zwischen dem zweiten und 
dritten Rennen bilden wie gewöhnlich die Municipal- 
gardisten Spalier, die Tambours schlagen den General- 
marsch, sie verkünden die Ankunft des Präsidenten der 
Republik. Monsieur und Madame Faure kamen ìn elnem 
А Ја Байтал! bespannten Landaver, dem ein Piqueur vor- 
ausritt. So glanzend sich nün die äusseren Verhaltnisse 
gestalteten, vermachten sie doch nicht die Thatsache zu 
verwischen, dass der Tag des Grand Prix vom sportlichen 
Gesichtspunkte aus, den Erwartungen nicht genügte. Im 
Gegentheile, der Sieg von Andre nahm allen Sport- 
freunden die geringe Illusion, die sie sich noch über den 
Werth der Production von 1892 machen konnten. Es 
war wieder dasselbe Durcheinanderlaufen wie ın den Vor- 
prüfungen zam Derby und in diesem selbst, Der einzige 
Cherbourg lief treu nach seiner Form, Де 3 ,stiier und 
Le Sagittaire haben eine schöne Rolle im Rennen ge- 
spielt, und beweist der dritte Platz des Letzteren, dass es 
ihm keineswegs an Stehvermögen mangelt, Für Ommium ZZ, 
kann man zur Entschuldigung anführen, dass er nach dem 
scharfen Anlang des Rennens sich vorzeitig gegen Le 
Justieier auftieb. Den einen Trost haben die Franzosen 
noch, dass die englischen Dreijährigen noch schlechter 
sind, Die drei Vertreler Albions, Airkconnel, Solaro 
und Newsmonger, endeten weit geschlagen als Leite, 
Zwei von ihnen waren im Derby von Epsom als Zweiter 
und Dritter placirt worden. Der lebhafie Jubel, der Andrée 
beim Zuruckkehren zur Waage begrüsste, bedeutete vor 
Allem die Befriedigung des Nationalstolzes, war aber auch 
eine Sympathiekundgehung für den Eigenthümer Herrn 
Edmond Blaue. Dieser ist einer jener Züchter, die am 
sorgfälligsten ihre Mutlerstulen und Decihengste aus- 
wahlen, und Jedermann anerkennt seine Rigorositat als 
Rennstallbesitzer. 

Wahrend der Empfang des Präsidenten die Menge 
der Neugierigen in den Aclionarraum lockte, konnte man 
in dem dadurch elwas geleerten Paddock die Concurrenten 
genau ansehen, welche nach und nach aus den Stallen 
hereingelührt wurden, Die Englonder waren vor allen 
Gegenstand den allgemeinen Interesses. Kirkeunnel ist ein 
edel gebauter Hengst von mittlerer Grosse, seine Schulter- 
partie ist wunderschön, die Glieder nicht minder, die 
Hinterhand gut proportionirt. Im Ganzen ein ganz har- 
monischer Typus von Hampton, Es mangelte ihm aber 
vor Allem das Prestige einer wirklich guten Renncartiere, 
Solaro ist mehr gewöhnlich, seine Beine scheinen zu dünn 
für seinen massigen Körper Der Hengst des Mr. Faine 
war, als er im Paddock erschien, über und über mit 
Schweiss bedeckt. Wewsmonger ist ein mittelgrosser, in 
hübschem Rahmen gemachter Hengst Die Condilion der 
Englander war ene zufriedenstellende, Dennoch vermehrte 
ihr Aussehen die Zabl ihrer nur wenig zahlreichen 
Freunde nicht. Sie wurden blos englischerseits sech unter- 
stützt und waren Solaro und Kürkconnel та dem Course 
von 12:1 erhältlich Newsmonger wurde sogar zu den 
Odds von 60:1 angeboten. Im französischen Lager prasen- 
tirte sich Omnium Z in ausgezeichneter Condition, sein 
Fell glanzte іо der Sonne wie Goldbronze. Doch tadelten 
einige kritische Leute on ibm, dass er seit dem Derby zu 
leicht geworden sei. Die beiden Ze Sancy-Söhne, Le Sa- 
ittaire йд Ze Fusticier, schwitzten ziemlich starl, Chev- 
Gaurg halte noch mehr Muskeln als аш Derby-Tage; 
Gondolier, Kasbah, Arioxıste, Rottelet und Balsamo, die 
im vorderen Paddock herumpeführt wurden, waren in 
tadellower Verfassung, Andree, wie gewöhnlich seht nervös, 
war uber und über mit Schwelas bedeckt. Der Wettmarkt 
gestaltete sich ungemein lebhaft, Omnium ZZ. behauptete 
sich als erster Favorit, sein Cours schwankte zwischen 
1 und 3:1. Neben ihm waren Aasbah, Cherbourg und 
‚Kirkconnel am meisten begehrt. Andree notitte 16:1. Um 
#4 Uhr betraten die Pferde die Bahn Sie defilirten nach 
ihrer Stellung auf dem Programm, und zwar in der Ordnung 
Maugiron, Balsamo, Balta, Cherbourg, Ariovıste, Roitelet, 
Gondolier, Le Justicier, Le Sagittaire, Kasbah, Andrée, 
Nebuleux, Omnium Il, Kirkeonnel, Solaro und News- 
yer. Dieses Feld von sechzehn Pferden ist das grosste, 

Grand Prix jemals gestartet. Beim Probegalopp 
Omnium 17, Cherbourg und Kirkconnel am 


gefielen 
meisten. 

Der Ablauf gelang nach dem zweiten Versuch. Ze 
Justicier war zuerst auf den Beinen, aber sein Jockey 
пайт ihn hinter Maugiron und Balta zuruck Omnium A 
folgte vor Roitelet, Cherbourg, Nebuleux, Kasbah тп der 
Spitze des dicht geschlossenen Feldes, Solaro, Andree und 
Neusmonger machten den Beschluss. Beim Boulogner Thor 
hatte der in rasender Расе lührende Maugiror zwanzig 
Langen zwischen sich und die Uebrigen gebracht, von 
denen Байа, Omnium IL, Le Fustieier und Cherbourg 
an der Spitze waren. Andree war jetzt mitten im Rudel, 
Auf der Hohe der Steigung liess Rolfe, beunruhigt durch 
den Vorsprung von Maugiron, Omnium 12. los und das 
ganze Feld folgte ihm in scharfer Pace. Maugirom wurde 
in der Senkung von dem Paar des Baron Schickler sowie 
von Cherbourg, Omnium IT und Roitslet erreicht und fiel 


dann ganz zuruck zu Ariovıste, Nebuleux, Balta und Kasbah, 
die schon geschlagen waren, Bald darauf wichen auch 
Gondolier, Balsamo und Kirkcornel, Beim Einbiegen in 
die Gerade halle Ze Justicier die Tunenseite neben Cher- 
bourg, Le Sagittaire und Andrée inne; Solaro und News- 
monger waren ganz aussen, Von da ab war es auch mit 
diesen zwei Englandern zu Ende und verblieben nur mehr 
Le Fusticier, Le Sagitiaire, Cherbourg, Roitelet, Omnium II. 
und Andree im Rennen. Та der Mitte der Geraden liess 
Omnium Il, den Rolfe schon mit aller Kraft ritt, nach, 
ihm folgte Aoitelet. Barlen forderte nun Andree auf, die 
Stute zog leicht nach vorne, in wenigen Galoppsprüngen 
hat sie einen klaren Vorsprung erlangt und gewann ohne 
Kampf mit ewei Langen. Cherbourg war Zweiter zweiein- 
halh Langen vor Ze Sagittaire, Dann kam Rortelet als 
Vierter ein тог Zè Justicier, Omnium JI, und Artoviste. Die 
Uebrigen kamen in weiten Abständen ein, die Englander 
als die Letzten, Nachslehend geben wir die Siegerliste 
diesen Rennens und die Stammtafel von Andres ; 


Sieger im Grand Prix de Paris. (Gegründet 1868.) 
200.000 Fres, Fur Dreljahrige. Circa 3000 Meter. 


3 | Gewinner | Vater Besitzer Reiter | & 
Е | 2 
L ak 
1 
18631һе Ranger Voltigeur (Mr. Savile 
186 geegent Nabob Мг. Delamarre 


1865|Gladiateur |Мопагупе Comte de Lagrange 
1866|Ceylon de Boy [Duke of Beaufort 
1867| Wervaques*) Underhand (М. de Montgomery (Fordham [10 
1868| Bar Y. Mel- 

bourne Marquis Hastings (Fordham | 7 
1869|Glaneur [Buckthorn |M. Lopin Kitrbonor ba 
1870|Sornette Light (мај. Fridolin C. Pine fis 
1871|KeinRennen| ` — = le 
1872 0гешоте [Parmesan (Mr. Savile Maidemont | 4 
1873|Boiaràd |Vermout M. Delamarre (Career |7 
1874 [Tone Broomielaw . Cannon |14 
1875] Balvator |Dollar pi [Wheeler 11 
1870 Kisber (Buccaneer |Hr. Arist, Baltazzi |Muidemont [11 


187780, 


Christophe Mortemer (Comte de Lagrange |Mudxon (7 
1878f'Thurio  Mibthorpe o. 

Cromorne|’rinee Soltykoft Cannon ` 1 
1870|Nubienne |Ruy В1ая |M. Blanc Hodson [11 


I880[Robert the | 


Duvil Bertram ` Je Brower Romiter ` Im 
1881 |Foxhall King 

| Alfomso|Mr. J. R, Koene 10 
1882| Bruce (Son Baw (Mr. H. Куш a 
1880| Prontin (Georg 

1" Yrederiok|Horzog у. Castries (Cannon | 5 
184 дие Duck Sen Baw |Негкору. Castries (Т. Cannon |5 
18% Paradox Sterling IE; Archer | 7 


| 


18861Minting Lord Lyon 
1887 |Tönöbrsuse Monde. oder 
| Saxifraga |М. Р. Aumont 


1. Archor |0 


I. Woodburn/i1 


1858|Stuart |Le Ренне М. P. Donon тт, Lano (0 
1880 аана» "Mm М. М. Delamarre (Ко) 18 
180и Roya Avantie ar. A, Schickler |T. Lane 19 
1801 (Clamart ` Sean |М, Б, Diane Lane |19 
1809 кпей as |М. E. Blane т. Lane 010 
1808| Rayotsky Реғріехо |Вағ, А. Seier (1: Lage |1 
1804 Dolma | i 
|. Boghtohd Krakatoa (Bar. А. Schickler (Роко 1i 
1805. дъдгба Неше М.Е Biano Baren 16 
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So ist die Legende, welche den Grand Prix alle 
acht Jahre von einer Stute gewinnen lässt, bestätij 


worden zur grossen Freude der Fetischisten. Nur blieb 
der Sieg nicht der Stute, auf die man allgemein rechnete. 
Nach ihrem gen gegen Aasbah wollte man Andrée 
gar nicht ип Grand Prix herausbiingen, zehn Tage vor 
m Rennen besann sich der Eipenthümer eines anderen 
und wurde die Stute wieder scharfer angefasst. Sie konnte 
aber nur einen guten Galopp über 2600 Meter bekommen 
und musste denselben, da MZe. Moser, ihr Führpferd, 
verkauft worden war, allein absolviren. Die Siegerin 
wurde von Herrn Edmond Blanc selbst von Retreni— Arsignde 
gezogen, Ihr Pedigree werst eine merkwürdige Kreuzung 
des Blutes von Vedette auf, Retreat ist von Hermit— 
Quick March, von Rataplan-Qui Vive, einer rechten 
Schwester von Vedette gezogen. Araignde stammt von Galopin, 
einem Sohn der Vedette, aus der Monney Spinner von 
Marsyas Diese doppelte Blutsverwandtschaft mit Galapın 
zeigt sich in hohem Maasse im Aeusseren der Stute. Sie 
batdie machtige Hınterhand, die breite Brust und dieLeichtig- 
keit der Gliedmaassen, welche den Thieren dieser Kreuzung 
eigen sind. Vebrigens um bei Galopin au bleiben, so ist 
es nicht uninteressant, dass im Vorjahre der Grand Prix 
an ein Product einer Tochter des berühmten englischen 
Deckhengstes fiel, Die Pedigrees von Dolma Bashiche 
und Andree stimmen in manchen Punkten merkwürdig 
überein, da Arakatva und Retreat dieselben Blutver- 
mischungen haben und Alaska und Araignee Schwestern 
sind. Andrée besitzt im Herbst nur kleinere Engagements. 
Im Prix du Conseil Municipal ist sie nicht concurrenz- 
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igt. Das vierte Mal gewann heuer Herr Edmond 
En Grand Prix A seine Farben baten 
fuer in diesem Rennen auf Nubienne, Clamart und 
Rueil iriumpbirt. Dieser wierlache Sieg bildet emen Re- 
cord, wie er bisher noch von keinem Rennstallbesitzer 
erzielt warden jist. 

Die ubrigen Rennen des Sonntag traten nalürlich 
dem Grand Prix gegenüber in den Hintergrund. Es sel 
Dur erwahnt, dass Nostalgie munter dem ehemaligen 
Springer'schen Jockey Bell den Prix d’Armenonville ge- 
wano Roncevauz im Prix Castries, der Aocage-Schn 
Honneur эт Prix d’Ispahan, Stanislas im Prix Vaublanc 
und Boissière im Prix du Duc d'Aoste siegten. A. 


ZUR STATISTIK. 


Mit dem Sommer-Meeling in der Freudenau hat die 
Renosaisan in Oestetreich-Ungarn ihren Höhepunkt über- 
schtitien Was jetet noch folgt, sind zunachst meist 
kleinere Meetings in der Provinz, und dann kommen 1m 
Herbst die Reunionen їп Wien und Pest, welche nie 
jene Bedeutung erlangen wie jenes Meeting, auf dessen 
Programm das grosste inlandische Zuchtrennen, das Derby, 
figorirt Zugleich ist aber am 9. Joni auch ein Halbjahr 
der ganzen Rennsaison zu Ends gepangen, weshalb es 
angezeigt erscheinen dürfte, die statistischen Listen zu 
publiciren, welche ziffernmässig Aufschluss Über die Er- 
rungenschaften der Rennstallbesitzer, die Gewinne der 
Pferde und über die Erfolge der Reiler geben. 


Unter den gewinnreichen Pferden steht natürlich der 
Derbysieger Zokio obenan, Der grosse Talpra-Magyar-Sohn 
hat um mehr als 40.000 Kronen mehr verdient als sein 
Vorganger Magus, und er dürfte wohl auch am Schlüsse 
des Jahres, wenn er auf dem Posten erhalten wird, noch 
eine grossere Gewinnsumme als im vergangenen Jahre Dorn- 
roschen erzielen. An zweiter Stelle sieht das bervor- 
ragendste unter den alleren Pferden, Or-vert, vor dem 
besten Zweijahrigen, Gomba. Dann folgen die heuer noch 
ungeschlagene Steeplerin Marchen, die beiden Stnten- 
preis-Siegerinnen Ariik und See me, der Gewinner der 
Grossen Pressburger Steeple-chase, ида, die drei Drer- 
jahrigen Nem kell, Toreador und Levente, die zweijahrige 
Wem, Margit, Eltoli, Bardt u.s. w, Im Ganzen 
haben acht Pferde mehr als zwanzigtausend und 27 Pferde 
mehr als zehntausend Kronen verdient. 


Auch dieses Jahr haben die Eigenthümer des Derby- 
segers den grossten materiellen Erfolg unter den ge- 
winnreichen Rennstallbesitzern aufzuweisen Die 
171.400 Kronen, welche die Compagnie Matchless ge- 
waan, sind ausschliesslich durch die Erfolge von Tokio und 
Beighterton erworben. Diese Gewinnsumme ist fast um ein 
halbes Hunderltausend grösser als die, welche Herr Nicolaus 
v. Bleskovits, der Besitzer des vorjahrigen Derbysiegers, 
bis zu diesem Zeitpunkte hereingebracht hatle. Den zweiten 
Plata nimmt Baron Gustav Springer mit 67.910 Kronen 
ein, dessen Hauptstülze der ausgezeichnete Or-vert war. 
Für den Dritten in der Reihe, Bern Robert Lebaudy 
(62.770 Kronen), waren eine Reihe so nützlicher Pferde wie 
Grass Chat, Khadost, Galamb IL, Falconet und Ambrosia 
thatig. Vierter ist Fürst Franz Auersperg, dessen Ge- 
winnsumme von 62.240 Kronen baupisachlich von TurwZ 
und Velocipede verdient wurde, vor Rudolf Ritter Wiener 
у. Welten (58.650 Kronen), der einen so ausgezeichneten 
Zweijährigen wie Gomba im Stalle hat, und dem Baron 
Sıgmund Vechtritz mit 52.075 Kronen, wozu haupisachlich 
Kosma, Tobors6 und Apafıy beigetragen haben, Dann 
kommen Herr Andor у. Harkenyi, der Besitzer von 
Clifford, Craplaros, Bogldr und Aranyos, mit 47.230 
Kronen, Graf Tassilo Festetics (37.010 Kronen), in dessen 
Besitz Dornroschen, Turquoise und Chasseur d'Afrique 
sich befinden, sowie Herr Nicolaus v Szemere (86.800 
Kronen), für welchen Biet, Pecsovics und Add eintraten, 
wnd endlich Herr Julius v, Jankovich-Bésan (80.485 
Kronen), für den vor Allem Gyöngyos, Parasat und Bo- 
Jdcsky Erfolge errangen. Die Lisie jener einundzwanzig 
Rennstallbesitzer, welche mindestens 20,000 Kronen ver- 
dienten, schliesst Seine k und k Hoheit Herr Erzherzog 
Olto mit einer Gewinnsumme von 20.840 Kronen ab, 
welche Det allein Aupa verdiente 


Talpra Magyar hat seinem Sohne Zokıo den ersten 
Rang unter den erfolgreichen Vaterplerden zu ver- 
danken. Für Zsupdm, det dem Aincsem-Sohne folgt, waren 
micht weniger als fünfzehn Producte mit Erfolg thatig, 
für Dictator dagegen blos Gomba und Фан. Bend Or 
stutzte sich einzig und allein auf Or-wert, die besten 
Kinder von Gunnersbury waren Marchen, Clifford, Chas: 
seur d'Afrique und Parasız, (йт Bdlvany iruten io erster 
Linie Bopldr, Kouma und Bardi ein, lür Ereildoune vor 
Allem Zitoli, Murmeer ond Couleur, das siegreichkte 
Product von Stronnian war See me u. s. w. 


Der erfolgreichste Herzenreiter auf osterreichisch- 
ungarischen Bahnen ist bis jetzt Oberlleutenant Oscar 
Calm, der bei 4 Rilten dreischnmal als Sieger den 
Richter passirte, Ihm folgt Oberheulenant Zdenko von 
Kreutzbruck mit neun Siegen vor Rittmeister Leopold 
Hoffmann, der achtmal siegreich war. Oberlieutenant Graf 
Gabriel Batthyany und Prinz Max Eg. Taxis haben је 
sieben Erfolge aufzuweisen, Graf Albin Pejacsevich 
fünf os w. 

Das Championat unter den Flachrenn-Jockeys 
errang mit 99 Siegen R, Adams, der zugleich der Heissigste 
unter den Professionals war. In den zweiten Platz theilen 
sich G. Hyams und W. Smith mit je 20 Siegen. Der 
erstere Jockey hat um zwei zweite Platze mehr zu ver- 
zeichnen als W Smith. Dann kommt S. Bullord, der 
sechzehnmal als Erster durch's Ziel ging, vor R Cleminson 
mit zebn Siegen, F. Peake, H. Ihbett und H. Wilton mit 
je sechs Siegen u. к. w. 

An der Spitze der bei uns tbatigen Hinderniss- 
Jockeys steht weitaus б, Williamson mit siebzehn 
Ka vor А. Hall (10), J. May (6) und Е. Geoghegan 
(6) ete. 


Nachstehend geben wir die vollstandigen Listen: 


L Liste 
jener Pferde, die bis inclusive 9. Juni 1895 auf öster- 
reichisch- ungarischen Bahnen mindestens 3000 K. und 
darüber gewonnen haben, 
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gelaufen Gelder 
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КИШИН ТЕ, 


Mutineer Se 
тшш С › эла 
Csaplaros 3j, ... 
Falconet . 

Pitt 4j. . 
Galamb IL. A 
Boglár 9}. 

Dornroschen dj, 
Kozma H. .... 
Turquoise 2j. d 
Repkeny 5)... 

Rhadost DN... 
Demetrius 4) 
Crackshot б] 
Kurucz 8]. 

Vedero GE 
Secret 3... 

Свога б. |... 
Utolsd Szerelem D. 
Coulisse 9}, . . . . 
Velocipede S 
АА Е 
Bajazzo di, |... 
Bolond 4). 
Almos 4j. REN 
RL 7 
Clarion 2j, . . 


GE e 
Tıszavirag б]. 


Кадыш 3j., . 

Bonton 4} . . 
Weiter 2... 
Beighterton 4j. . 
Ambrosia 3). . 
Beesheap 8}... . - 
Alfoldi 4. ‚,.. 
Labancz 8..... 
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F) 


Gettatore 3 04 - 
Satanella 4}... . 


Саб A... 
Naturalist 4). > 
Don Gong 3), =» 
Estrella 4), . 

Norton 8], 
Csobänez 8). 
Plekerel 8), . а: 
Bator: 2. . a 
Lovely Boy 4j 
Pacsovien A... 
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waeren 


Eeer 
Gounod 8. . . 
Chasseur d'Afrique 
Banya @&.. .. 
Mimi Pinson 8... 

Ee 


Le Lude 
Tach] a. . 
Oreg-ur 3). 

Nemoda Buda 8] 
Amulet 4). .. 
Blasius dj 
Vadorzó 
Beeswax Ai... . . 
Mainmast a... . 


Schneewittchen 4j, . 
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п, Liste 
jener Herren Rennstallbesitzer, deren Pferde bis inclusive 
9. Juni 1895 auf österreichisch-ungarischen Bahnen min- 
destens 5000 K. und darüber gewonnen haben. 
Zahl der I. П. Ш. Gewinn in Ehren- 


Pferde Gelder Kronen prolse 
Comp. МакМев..., 2 — 111400 — 
Bar. G. Spaungr... „5 6 9 — 67910 — 


*) Und ein vierles Geld. 


‚А.м Harkoyi ....8 9 


[603 
Zahlder I. II. Ш. Gewinn in Ehren 
Pferde Gelder Kronen preise 
R. Lebaudy < . .:.,10 18 1 
Fürst Fr. Auersperg - 6 120 


R.Ritt, Wiener v. Welten 2 3 
Bar, S. Vechtrilz, . ...10 12 
Gf. T. Festetics ..... 5 8 
N. v. Sanae уст» 9 
J. v. Jankovich-Bčaàn . . Т 
M. v. Kodolitsch, . . . І 
Gf. б. u. Th, Andrassy , 
Ritim. К Sällinger 5. 
Gest. Angern 

Gf, A. Henckel de 
Gf. D. Wenckheim . . . 
Gf. E. Вауу . | | 
Capt Dark u, 0% 

К. Wahrmam 1... 5 
Ce, Ges .... 
Obst, Erzh, Обо, . . . 
GL. A. Hadik-Barköcay . 
GE L. u. St. Борас. . 
Ob), Bar. V, Erlanger 
Gf. za, Kinde... 
Ritim, L, Hoffmann . . 
А. Ritt, v. Lederer 
MUCH EE e 
Ze ee 
EE 
J. v. Harkányi. о... 
L. Schindler... .. 
Fürst Esterhäzy 
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A. Deche... 
Е, Bagek ..... ` 
Gf. N. Esterhazy. . , . sl 
9. ч: Chemel ..... 
А. у, РАШ нд. сүл, 


Lt. R. Gormase |.. 
GI. Fr. Esterházy 
Gf- A. Schönborn 
Riten. Fr. Киів o. 
Gf. Е. Esterhazy . . . . 
Mr. Lincoln , . . u... 
W. Ritt, v. Fostruski. , 
Obl. Bar R, Pletager, . 
Gf. J- Potocki. . . .. 


Ш. Liste 


jener Vaterplerde, deren Nackommen bis inclusive 9. Juni 
1895 auf osterreichisch - ungarischen Bahnen mindestens 
0 К. und darüber gewonnen haben. 
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Gewinnende I. IL II. 
Pferde Helder 

Talpra Magyar. . A DARE SS 
7зйп.....10 53 23 = 
Dictator . i , 12 +21 = 
Geng. Ор, {д 4.1 — =. 
Gunnersbury. . 18 10 13 4 = 
Balvayy.....7 u Ce = 
Ereildoume ... 6- 9 6 — =: 
Stronzian .10 EIER ДШ у == 
Kisber äcsuse , , 9 A. = 
Weaisenknabe , . 8 5 72 _ 
Doncaster . . 4 31 8 E 
Ee ТАТ ИСӘ == 
Swectbrend 4 T 6 — 1 
байоо, e & D kl Ca 
еек ,.,., T 718 3 EN 
Insulaire. КО: 6 4 4 _ 
Kb un 2 8 — = 
РЕН Ыы fr Б 342 _ 
Livingstone ‚,. 2 A _ 
Vederemo ...:6 4 6 90 = 
Metallist Мэл A DEREN = 
Vinea `, e, A T 5 — = 
Рапсаке „v0. б t Б — - 
Beaummetı s e. б 36 @ - 
ШШ eegen EB ue SS 
Barcaldine, . . . 1 24 — = 
Jacob E EE] 3 1 — 7 
Craig Ма... 614 8 — 
Simant. , , : б ВЕ Я _ 
мы ... 3 4 3 1 _ 
Verneuil 0.2.2.2 4 э — — 
Grafton „у, L == = 
Din, ....2 4 1- > 
Meny Andrew оф. 

Gunnersbury » , 1 2 8 — _ 
Ратай ОК! зо A _ 
Theodore DL E _ 
Abenadar ı H а 8 — — 
Eberhard era 11- = 

Monmouth . 1 Lä = — 

ЕУ о" 2 1 — _ 

i з — — = 

5 & Шш чт — 

1 12 – Ka 

1 2 — 1 _ 

б Le = 

"db 1- — E 

rg . SR RENE = 

Metcalf .,... H 2 — — = 

Нарокоре 1 1—- — = 

Red Rover .. . 1 1 2 – „= 
W, Lite 


jener Reiter, die bis inclusive 9, Juni 1895 auf oster- 
reichisch-ungarischen Bahnen am erfolgreichsten waren. 
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Obl Он. Cal va ana 43 13 1 — 

Obl. Zd. v. Kreutzbruck . 25 9 3 = 

Rittm. L. Hofmann 29 8 6 = 

32 H 4 — 


Obl. Gf. Gabr: Batthyány 


*) Und ein viertes Geld, 
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604] 
Zahl 
— = 
Prz. Мах Eg. Таз... SS Bez 
Gf. Alb. Pejscsevich, . . - » 21 5 
Lt. P, e Almasy ... ‚ 1 4 
Obl. Gf. Friedr. Chorinsky . я 4 
Rittm. Gf. Wilh, Starhemberg 20 2 
Li Gf. Joh. Palfy ..... 6 2 
Lt. Gf. Rud. Horvath-Tholdy. 3 8 
Gf Jul. Károlyi ...... 3 2 
Ваг. O. Dees... D 1 
Obl. Bar. Rud. Pletzger . Bet 
Eug Dreber ee, 14 1 
Obl. Ew. Obermayer .... 14 1 
Rittm. R. Ritt, v. Waclawiezek 10 1 
GE L. Spannocchi ..... Ш 1 
Obl, And, v. Abonyi . . . BTA 
СС веша о б 1 
Rittm. Gf. Ludw, Schenk .. 6 d 
Rittm. E, Merbal. ..... 2 1 
Rittm, Ferd. v. }шу.... 1 d - = 


GE Carl Kinsy-. 2... 1 
В, Flachrena-Jackeys 


Zahl der 
DÉI 
Ж. Adams о... 29 H — 
5. Hyams ..,..,...,. 95 20 11 = 
Smith Dn ЯТ 20 18 
EE эу элу» Ж 68 6 7 w 
Ев Clemmaon, ı 2... 0. 61 10 10 
ЖАРАК а 11 
H. Ibbett , SA E 6 8 — 
H. Wilton . . «0 6 4 
@ Been РУТЕ С 5 10 - 
LEE AE Eeer AE 4 в 
Frank Hp .,..... ЕЧ 4 Б - 
н. наа. 28 H H 
G. Williamson . 2.00. 12 3 8 
EE Ee 
W. Buford .,...,.. 23 2 5 
С. Bówmaa о. 29 2 3 — 
С. Prudames ЖЕЛЕГИН 2 
Вен аот $ @ э= 
E УКН НҮ ал з A 1 7 — 
A. Карошек,....... # т З= 
G. Barrett s e oe ae 18 1 d _ 
Ие т 
Sydenham е опер 
С. Hınderniss-Jockey: 
Zahl der 
Rits Siege Mike 
G. Williamson ‚ 32 17 7 
RE Se oa 
May... 0 6 и 
Е Geoghegan АСГ 0 a 
G. Seite: , SES EL de E 
J. Westlake an а в 
аа Е 
О: 2 1 = 
A. Miles, uaa , H 2 _ _ 
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NACHSTEN SONNTAG: Deutsches Derby, 

IN HAMBURG begiont heute das Derby-Meeling. 

ІМ KASCHAU finden heute und Übermorgen 
Rennen statt. 

DAS KRAKAUER Meeting nimmt am nachsten 
Donnerstag semen Anfang. 

HERR CH. ST YULL bal als Rennfarben für 
das Jahr 1895 braun, weisse Kappe eintragen lassen, 

DIE PROGRAMME für die beiden ersten 
Krakauer Renntage finden die Leser an gewohnter Stelle, 

DER GROSSE HANSA-PREIS bildet die Haupt- 
nummer des heutigen Rennprogrammes von Hamburg-Horn. 

UM DEN PRIX de Longchamps und den Prix de 
Seinc-et-Marae gruppiren sich die heutigen Rennen im 
Bois de Boulogne. 

IM NACHTRAGE finden die Leser einen Bericht 
uber den Grand Prix aus der Feder unseres Correspon- 
denten Jean Robert. 

SILVERHAIR ist in den Besitz des Herm Adam 
ч. Benitaky, Csehi in das Eigentbum des Lieutenant Béla. 
v. Kormos übergegangen, 

HERR E, BLANC stellt am 24, d. М. vierzig, 
zumeist von Clamart, Rueil und Reverend gezogene Jahr- 
linge in Paris zur Auction, 

EIN MASTER KILDARE-FRODUCT, der alte 
Knight of Kerry, gewann аш Sonntag die Fürst Hohen- 
lohe-Steople:chase ın Strassburg. 

DIE RENNEN in Maros-Väsarhely, welche fi 
den 29. September und den 1. October anberaumt waren, 
würden auf den 6. und 8, October verschoben. 

BOCAGE, der in Pervat aufgestellte Deckhengst, 
kam am Grand Frix-Tage zu Ehren, da sein Sohn 
Honneur den mit 10.000 Francs dotirten Prix d’Ispahan 
pewa 

REUGELD in allen Engagements in Oeslerreich- 
Ungarn erklarten Herr Gedeon von Fay-Halasz für den 
zweijabrigen Jangen und Graf Rudolf Kinsky für den 
dreijahrigen Hradisko. 

CHERBOURG, der Zweite im franzosischen Derby 
und im Grand Prix de Paris, und Koitelet sollen ihr 
Engagement im diesjahrigen Jubilaums-Preis in Baden- 
Baden bestimmt erfüllen, 

CHARLATAN, der Gewinner der Grande Course 
de Haies d’Autewil, siegte am Dienstag im Priz de La 
Charenne, einer Steeple-chase in Saint-Ouen, leicht gegen 
Saucerre, Master Tom und Carabas. 

IN DEN JOCKEY-CLUB für Oesterreich wurden 
пеп aufgenommen: als Mitglied I, Classe; Herr Caspar 
т. Geist; als Mitglied II. Classe: Wilhelm Baron Hauer, 
k. und k. Rittmeister im 11. Huserenregiment, 


ZWEI ZWEIJAHRIGE des Нега Rudolf Ritter 
Wiener у. Welten haben kürzlich Namen erhalten. Die 
Fuchsstute von Dielator—Chunilind heisst Kundry und 
die braune State von Dictator—Rosanne Rosmarin. 

217-PFERDE baben bis jetzt in Oesterzeich-Un- 
garn Rennen gewonnen. Die weitaus meislen von ihnen, 
nämlich 105, gehoren dem Derhyjahrgang an, 46 sind 
zweijahrig, 76 vierjabrig, 29 fünfjahrig und 21 sechsjahrig 
und alter 

RUD. В. v. HÜHNER. wurde wegen nicht Бе- 
zablter Weitschulden als Defaulter erklart und im Sinne 
des 985 desRenureglemenis von allen unter Aufsicht des 
Jockey-Club für Oesterreich stehenden Bahnen und ааа 
ausgewiesen, 

IN AMSTETTEN ereignete sich am Sonntag ein 
Fall, der wohl obne Parallele dasteht. Bei den dortigen 
Trabfahren war pamlich auf keinen der drel Sieger der 
zur Entscheidung gelangenden Rennen eine Platzwette 
abgeschlossen worden. 

DIE PREUSSISCHE Gestütsverwallung hat in 
Frankreich wieder zwei Hengste gekauft, und zwar Zoisir 
von Escogriffe—Lionne und Grenat von Xaintrailles— 
Coraline. Beide Pferde haben eme sehr erfolgreiche 
Renncarritre hinter sich, 

SONDERLING, der zweijahrige Dowbloon-Sohn des 
Herrn Andor у. Pechy, startete am Dienstag im Morgen- 
stern-Rennen in Hoppegarten, konnte aber nur den drliten 
Platz hinter Windbeutel LI, und Zachtaube in einem Felde 
von neun Pferden errlagen, 

DIE ERSTE JAHRLINGSAUCTION in Frank- 
reich findet heuer am 20. Juni zu Paris im Tattersall 
sintt, Zur Versteigerung gelangen zehn Jahrlinge aus dem 
Geste Fercoq des Herzogs von Feltre, welche sammtlich 
von Fontainebleau gezogen sind, 

ROMITO, der Sieger im Zukunftsrennen in Baden- 
Baden 1892, hat sich kürzlich eine schwere Verletzung 
am Hufe beigezogen und ist nur wenig Hoffnung var- 
handen, dass der jetzt dem Major у. Heyden-Linden ge- 
horige Wallach wieder hergestellt wird 

DER TOTALISATEURUMSATZ betrug am Tage 
дев Grand Prix in Longchamps 3316 190 Frcs, und damit 
um circa 70.000 Fres. weniger als im Vorjahre. Auf den 
Grand Prix allein kamen davon 1,603.015 Fres, Die Ein- 
trittsgelder beliefen sich auf 384.781 Fres. 

DIE NIEDERLAGEN von Arkconnel und Solara 
im Grand Prix de Paris haben die Anhangerschaft der 
beiden Pferde für das englische St, Leger noch bedeutend 


verringert, und sind nunmehr Иеге und Sir Visto 
Favorits für dieses Rennen zu den kurzen Odds von 
3:1 und 4:1. 


DER HAMBURGER Sportclub veräfentlichte var 
Kurzem die Proposilionen für веш diesjahriges zwei- 
tägiges Sommer-Meeting. Dieselben sidd nahezu identisch 
mit den vorjahrıgen Ausschreibungen und weisen wieder 
ale Haupinummern den Borsteler Goldpokal und die 
Grosse Borsteler Sommer-Steeple-chase auf. 

SEEADLER und Gaysha sind zwei Pferde von 
ganz gleichen Qualitalen. Die beiden Zweijahrigen endeten 
namlich sowohl im Sierstorpff-Memorial am Samstag als 
im Maidenrennen am Montag in Hoppegarten im todien 
Rennen auf dem dritten, respective zweiten Platze, Dabei 
liefen sie jedesmal unter denselben Gewichtsverhaltnissen 
und denselben Jockeys, 

PARASZT wurde bekanntlich vor dem Derby von 
einem Unfall ereilt, der die Erfüllung seines Engage- 
ments in dem grossien Zuchtrennen der Monarchie wn- 
möglich machte. Die Hoffnungen, den Hengst ehebaldiget 
herzustellen und für Krakau rennfabig zu machen, haben 
sich leider als trugerisch erwiesen, und wird der famose 
Gunnersbury-Sohn wohl noch, langere Zeit der Ruhe be- 
бөз» 

SEIT DEM BESTANDE des Grand Prix, der im 
Jahre 188$ gegründet wurde, hat nun jedes achte Jahr eine 
Stute dieses werihvolle Rennen gewonnen, Zuerst siegte 1870 
Sornette, dann 1879 — im Kriegsjahre 1870 fand kein 
Rennen statt — Nubienne, hierauf 1887 Zenebreuse und 
diesmal Andrse, Es war auch eme Stute zweite Favorilin, 
aber nicht Andree, sondern Kasbah, die Gewinnern des 
Prix de Diane. 

THEODOSIA, die im Sierstorpfl-Memorial unplacirt 
geendete Stute des Grafen Nicolaus Esterh; erhielt 
wieder mehrfache Engagements In Deutschland. Sie wurde 
für den Preis von der Bult und für das Tribünen-Hand- 
тсар m Hannover sowie fur das Oder-Handıcap in Breslau 
genapnt In der leizigenannten Stadt kann auch ihre 
Stallgenossin Znterregnum starten, welche für das Park- 
Handicap gemeldet wurde, 


IN ASCOT wird m der Zeit vom Dienstag bis 
Freitag das diesjährige Meeting abgehalten. Die Coventry 
Stakes, die Prince of Wales Pikes, die Gold Vase und 
die Ascot Stakes gelangen übermorgen, das Ascot Derby 
und der Royal Hunt Cup am Mittwoch, der Gold Cup, 
die Rous Memorial Stakes und die New Stakes am 
Donnerstag, das Alexandra Plate, die Hardwicke Stakes 
und die Wockingham Stakes endlich am Freitag zur Ent- 
scheidung. 

DIE THEILNAHME von Gogeri am Deutschen 
Derby wird uns in letzter Stunde als zweifelhaft be- 
zeichnet, dagegen soll im entgegen früheren Be- 
stimmungen doch nach Hamburg entsendet werden. Der 
Ereildoune-Sobn hat gewiss die allerbesten Aussichten, 
sich auf der Horner Bahn fur die schwere Niederlage zu 
enischädigen, welche er gegen alle Erwartung im oster- 
reichischen Derby erlitten hat. 

NACH KRAKAU geben zur Theilnahme an den 
dortigen Rennen: Sr. К. und k. Hoheit des Herrn Erz- 
herzogs Franz Ferdinand: Csufonddr, Fürst Franz 


Auersperg's: Csákó, Marchen, Turul, Fürst Paul 
Esterhazy's: Bardi. Mr. С. Wood's: Nemoda Buda, 
Persano, Noisette. Frau Mathilde von Kodolitsch': 


Princess May, Zaunkonig, Aramis. Dr. Erast Russo's: 
Little Tich, Lieutenant Rudolf Gormasz': Caserio. 
DER ENGLISCHE Wettmarkt beschaftigt sich 
jetzt ausser ти dem St. Leger auch noch mit dem Royal 
Hunt Cup und mit dem Northumberland Plate. Fur die 


erstgenannie Concurrenz fanden in den letzten Tagen zu 
den Odds von 100:8 bis 20:1 Red Heart, Athel, 
Lesterlin, Court Вай, Dumbarton, Freak, The Lombard, 
Amandier und Arietie, für das Northumberland Plate da- 
gegen King Charles, Spindle Leg, The Docker, Queen's 
Fester, Neweourt und Sweet Duchess wiederholte Nach- 
frage. 

MR. J. W, WRIGHT zeigte sich am Montag in 
Autenil wieder einmal als ein Herrenreiter erster Classe. 
Er gewann drei Rennen, und zwar den Prix des Bruyeres 
auf Pepita, den reich dotirten Prix Richard Hennessy 
auf Darling und den Prix Magenta auf Hernani. Та 
den beiden letzteren Rennen balte er sehr harte Kampfe 
mit zwei der besten franzosischen Hindernissjockeys aus- 
zufechten, mit Joe Barker und mit Weech, und stets 
siegte das von ihm gesteuerte Pferd mit einer kurzen 
Halslange. 

BELLEVIN, ein in Irland gezogener Zweijahriger 
des Mr, Т, L Plumkett, gewann am Samstag in Man- 
chester das werihvolle Whitsuntide Plate sehr leicht gegen 
die im lodten Rennen auf dem zweiten Platze endenden 
Stuten Becky Sharpe und Norah Landys in einem Felde 
von zehn Pferden, Dem Besitzer von Bellen wurden für 
den Hengst nicht weniger als 8000 savs, geboten, dach 
lehnte der irlsche Sportsman diesen Anbot ab. Лай еийн 
stammt von Atkeling, der bekanntlich auch der Vater von 
Ethelswitha ist. 


DIE EHRENAMTER fur das hente und über- 
Morgen statthndende Meeting in Kaschau wurden von 
nachstehenden Herren übernommen: Rennleitung: Graf 
Gera Adrasay, Graf Ladislaus Forgach, Graf Stefan For- 
gäch, Ladislaus v. Teleki, Rittmeister Alexander Vass, 
Generalmajor Alexius v. Zoltan. Richter Bela v. Liptay. 
Starter: Baron Alfons Vecsey, Oberlieulenant Gustav 
Scholz. Secretar und Abwieger: Bela v, РаПарћу, Leiter 
des Tolalisstenrs: Ludwig v. Steinhübel. Babnarzt: 
Dr Julius v. Tóth. 


DER KRAKAUER Rennverein balt am nachsten 
Freitag seine sechste ordentliche Jahres-Generalversamm- 
lung in Krakau аһ. Die Tagesordnung ist folgende: 
1. Verlesung des Protokolls der leızten Generalversammlung. 
2. Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes für das ab- 
gelaufene Jahr 1894, hierauf eventuell Absolutoriums- 
ertheilung. 8. Erganzungswahl der Comitemitglieder im 
Sinne des 8 19 der Statuten. & Behandlung der vom 
Comite eingebrachten Anträge, б. Erledigung elwaiger 
Antrage der Mitglieder. 


VON BADEN-BADEN wird, wie die »Sp.-W.« 
meldet, eine Eisenbahn nach Iffezheim gebaut werden, 
und hat die Firma, der die Herstellung der Bahn über- 
tragen wurde, sich verpflichtet, dieselbe bis 15. August 
Terligzustellen. Dies wird zur weiteren Folge haben, dass 
nun von verschiedenen Pitzen des Grassherzagthums 
Baden aus sowie von Siultgart, Strassburg, Frankfurt etc. 
Extrazüge zu den Rennen abgehen werden Es braucht 
wohl nicht weiter betont zu werden, welch grosser Vor- 
theil daraus dem Rennplatz in Ifezheim erwachst, und 
wie sehr daduıch die Popularitat der Baden - Badener 
Rennen gehoben werden wird. Bisher war bekanntlich die 
Verbindung von Waden-Baden mit dem Rennplatze eine 
sehr kastspielige, denn die geforderten Wagenpreise waren 
aussergewonnlicn Weie 


DAS DEUTSCHE DERBY steht nunmehr im 
Vordergrunde des Interesses, und wird dessen Entschei- 
dung auch in inlandischen Kreisen mit Spannung ent- 
gegengeschen. Die einander widersprechenden Resultate ` 
des Henckel-Rennens und der Union haben die Situation 
sehr verwirst, und mag es schon aus dem Grunde nicht 
uninteressant sein, das Urtheil der dentschen Fachpresse 
uber die deutschen Dreijahrigen zu erfahren. So schreibt 
der »D. Sp.e: »Die Unsicherheit, die uber das Güte- 
verhaltniss der Dreijahrigen herrschte, ist nicht ge- 
schwunden, wenn auch heute nach mebr ruhiger Ueber- 
legung Manches anders erscheint als unter dem plötzlichen 
Eindruck der Entscheidungen. Wenn man weiss, dass 
Nianuta vor der Union an Husten litt und so nicht сари 
auf dem Posten gewesen sem konnte, wenn man erfahrt, 
dass bei Sa/ Chati eine Schraube im Rennen sich ge- 
locker! hat, die sem schlechtes Abschneiden erklart, danu 
erscheint die Union in einen etwas anderen Lichte, und 
wir haben uns zu hüten, uber den Mariohaller einfach 
den Stab zu brechen und ihn Im Derby am 23, Juni als 
eine Null zu betrachten. Denn der Aameake-Sohn muss, 
wenn er vollstandig auf dem Posten ist, kaum weniger 
Chancen besitzen in dem grossen Rennen als sein Be- 
zwinger Zmpuls, dem er io der Union vier Pfund geben 
musste, Diese Gewichtsdifiereng und die bessere Condition 
дев Pulmen-Sohnes, vielleicht auch die etwas Asus Pace 
im Rennen beeintrachtigten die Chancen von iesen, 
den wir in bluhender Verfassung am Derbystart erwarten, 
Wohl das ferligate Pferd im Felde wur Zeien, dem dns 
langsame Rennen denn auch ausgezeichnet passte und 
von dem wir nun such annehmen konnen, dass ex wahr- 
scheinlich besser als sein Stallgelahrte Robert, den man 
nach seiner Zweahrigenform für den berufensten Ge- 
winner des Derbys erachten musste. Es ist hochinter- 
essant, zu beobachten, wie überall Producte Zuzmen's sich 
in den Vordergrund drangen, трий, Jsolani, Robert, 
Icarus, sAmmflich entstammen sie den Lenden dieses 
Galopin-Sohnes, der für Deutschland der passendste Be- 
schaler zu sein scheint, den wir seit langer Zeit im Dienste 
der deutschen Vollblutzucht thatig sahen. Dorchwegs 
schnelle Pferde mit gulen Beinen und willıgem Tempe- 
tament, macht der Görlsdarfer alle ausserdem zahe genug, 
um Campagnen, wie wir sie in Deutschland haben, durch- 
zuhalten. Er und St. Gatien scheinen jetzt die Herrschaft 
mit ihren Nachkommen aul deutschen Bahnen antreten 
zu wollen, denn drei Töchter des Letzteren, Waschfrau, 
Fancy und Interregnum, nahmen die drei ersten Platze 
im Preis der Diana ein. Ueber Zmpw/s und den Ausgang 
im Leipziger Stiftungspreis gemessen, muss man annehmen, 
dass Waschfrau in der Union dicht bei Impuls oder 
sogar vor ihm geendet haben wurde, und man Капп daher 
es nur wiederholt beklagen, dass die St. Gntiem-Tochter 
kein Engagement im Derby besitzt und dass sie auch im 
Badener Jubilaums-Preis nicht stehengeblieben ist « 
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PROGRAMME, 


Krakau 1895. 
Erster Tag. Donnerstag den 20. Juni. 


І RUDAWA-PR. 3W0 K. 1800 M. 
Lesen 4]. (mbm) 57 Kg. Sun-Beam 3j. . 
Satanella 8. . . 611, » Telimena б). 


II. LOBZOWER PR. 2400 К, 1600 М. 


Alegretta 3j. . . 56 Kg. Schneswilichen4j. 
Icicle 6}, . -69 ш Egoist Bj. 
Gelinotte 3j. . . 51 »  Napagedl 3j 

See me 8... D =»  My-own 8j., 
Aramis 8). Dë, = Duobar 3j. . 
Chance 8] 49 bo Pickerel 3}... 
Volosca бј. . . . 670. ж Marie Brizard 3.55 


2 Uhr. 


„51 
Ger 


SE 


Keg 
з 


ІП. CADI-PR. 2000 К, 2000 M, 
+ 60 


Turul Kg Pearless 4j . . . 554, Kg. 
Tcicle 6]. ‚57 D Schneewittchen 4. 54 D 
Simon Renard 6j. 59% в Or-vert 5j 62 a 
Salanella dj. . ` KisIblya bj. , „55, > 
Volasca Bj. ER »  Szlachelanka A 54 a 

IV. DIRECTORIUM-PR. 10.000 к. 2j. 1100 M. 
Eiffelthurm 521, Kg. Nevermind . , -51 Kg. 
Szalonca . 5 Schatzgräber . „52, » 
Ешше..,. Fräulein Мїй..Ы1 >» 
Briollet Leoncavallo. . . 52} > 
Joker , La belle Helene 8 » 
Koetz Mon Espoir ..48 >» 
Ganache Trickster . . „2.5913 » 
Zimankó E > 
Fürge , » 
Orbite . H 
Cila . д » 
бирел, .. . a 
Fahr' wohl , , > 
Ruab'n » 
Koryphas $ » 
Кер wenns N) » 
Pärta rer H 
Assuan D Mrs. Langtry . » D 
Stratege Clarion An » 
Donauquelle Eihelswilha » 
АТ Gomba ©. бе H 
= Mary Аш... » 
Man Ste Rare H 


ё ae 2000 K. 1600 M. 
6000 к. 


Fred 3j 4 
Bácsi 3j,, > 
Gladiator 8], 4000. К » 
Angora 3 > 
Aramis 8) » 
Hugo Telepi II 8 > 
Bodajk 3j., 5000 K a » 
Grande Réserve Be 90 REN T dée: 49°» 
Pearleas 4). EES 501, з 
Pirat 4 D SE E ee 
К a: 50 >» 
Ре 110 >» 
Rebus 3j, 5000 K. Se 22 A8, a 
VI STAATSPR. 4000 K, 2400 М. 
Margit 9... 8 


Маш kell 3) 


Chance 3j. — » 
Gompagnon 8}. 
шша 2 


УП. OFFICIERS-ST,-CH,. Hcp. 2000 K. 4000 M. 
Newtown II, a. . 774, Kg. Madame bj. . .66 Kg. 


Castofl a, — . T4 ° > Casero 4) IE о» 
Tiszavirág 5j., -T24 » Mac Kinley 4j. .62 > 
Estrella 4j.. > бб = 


Zweiter Tag. Samstag деп 22. Juni. 2 Uhr, 
I. ОКУЫ Epr. und 2000 K. 2800 M. 


Hardzina 4. . . 65 Kg. Primrose II, a. .69 Kg. 
Yankee D... 09 o ` 288. e 
Blasius 4]. .65 H D 
$еепйуа,,..69 » » 
Simon Renard 6j. 69 » » 
Lovely Boy 4). . H 

IL у KAUFSR. 2000 K a 1000 M. 
мю юк... ...,. 49%), Kg. 
maa $ e ARa e 
Zaunköni; 54 H 
Harmat, 300 0 45 » 

Bis Kg. 

» » 

Gogerl 8), э Pickerel Bj. . Bé а 

Folfchonne D. 258 * ə Cham Bj.. 50%, » 

Elbrus A. Dë, а.  Selachelanka A. „604, >» 

Unser Graf 8), , 54h ж  Toborzó 3j.. - ‚Adi > 

Mimi Pinson dj. 53 è Solist Bj. Béis » 
Satanella 4]. DI? 

ІҮ, PR. D. PRASIDENTEN, 4000 K 2000 M 
Lowery й (ны) 00" Kg Lissa 5). . ‚60 Ke 
id ` Telimeno É ‚60, в 
eg, ка d Kee RE 

ү. AATSPR. 4000 X., Bj. 2000 M. 

Alegreita, . . -56 Kg. My-own .. ..56 Kg. 
Margit . ‚58 DH Galocn, ‚., . 56 
Seeme,..:.. 58 » Vinetta ‚.58 H 
Zazula u. „66 » Wiong .. . 56 D 
Chance 2.58 H Grande Réserve . 53 H 
Energie ... D9 А 

ҮТ. WEICHSEL-PR. Ий.-К. Нер. 2000 K. 2400 M. 

Ў Ra Kg. Estrella ‚„.@1 Kg 

я » Puchner Eé 2,» 
Site Si » Diogenes 4). 69, в 
Pirat 4j. » Puzzle dj. ‚0° > 
Floridor . èT H Primrose II, а, . 60 H 
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Sai ЕЛ 


..80 Kg. Madame bj. .. 
ту, 


Коу а ,. » Borneo bj, 
Newtown II. » Сойко di. 
Mosquito a. »  MacKinley 4) 
Grass Chat » Puzzle 4). 
Estrella 4j » Dämon dj. 


Basti für Amatenre, 


be N saion! z 
>s% ишш 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 


Krakau 1895. 
Erster Tag. Donnerstag den 20. Juni. 
I. RUDAWA PR. 3000 K. 1800 M. 4 U 
Es sind stehengeblieben : 
Lowezy 4j. Sun-Beam 8]. 
Satanella 4], 
U. LOBZOWER-PR. 2400 K. 1000 M. 19 U. 
Es sind stehengeblieben: 


Telimena 5). 


Alegretita Bj. Chance 3j. Egoist 3). 
Icicle 6j. Marie Brizard 3j. Nopagedl Bj. 
Gelinotie 8). Volosca б]. My-own 8). 
See me 3j. Schneewittchen Dunbar 8j, 
Aramis 3). 4} Pickerel 8]. 


j. 
Kleines Reugeld-wurde erklärt fur: 


Bodajk, Com- 
pagnon, Hradisko, Labancs, Wiosna. 


Seite зар вазар iers 23 josi 
VI Ж МӘРЕ К.-к. Hcp. 2000 К. 2400 M. 


sind stehengehlioben: 


Dm. Zum Ешй... 8. en 
KO » uchner dj, . „624 

Schüeawillchen dj a » CH 5 
Pirat dj. #Т БОЕ 
Floridar dj... .67° л Primrose Па 60 > 


Kleinen Reugeld Wurde erklärt für: Simon Renard, 
Velocipede. 

ҮШ PR. D STADT KRAKAU. 80-0}. Hop. 
2000 К. WBP M 14 U 

Es eh реу 


Repkeny 5), . .80 Kg. Madame BL 65 Kr. 
Roya. . . . „774 » Boreo bj, 63'a т 
Newtown 11, a. . 76, »  Csakó dj. ..,04 a 
Mosquito a.. ‚ . 91 >» MacKinley 4j. „ 9 D 
Gras Chat 4j., . 69 ° »  Purele 4]. 7 
Estrella 4... . 65 D Damon 4). . . mm » 

Kleines Reugeld wurde erklart fur: Massis 
Oliva, 


Dritter Tag. Sonateg den 23, Juni. 


ҮП. GR. SOMMER-ST.CH. 6000 к. 4800 M. 17 U. 
Es sind stehengeblieben: 


Csufondär а, Repkeny dj. DËSE 
Kupa 5j. Bakonybiró 6j. Oli 5). 
Märchen Bj: Estrella 4j. Gres Chat 4j. 


Kleines Reugeld wurde erklart Гат: Couleur, Ga- 
lamb IL, Mainmast, Pet:oti, Preston Kate, Svetlo, Utolsó 
Szerelem, Vogelhändler (todt), 


NENNUNGEN. 


Krakau 1895. 
Erster Tag. Donnerstag den 20 Juni. 


V. VERKAUFSR. 2000 K 1600 M, 13 U. 

Gf. J. Baworowskt’s 8j. F.-H. Fred, 6000 К. 

бї, E. Esterbazy’s 3j. F-H, Bácsi, 5000 К. 

Rittm. L. Hoffmann's 3j. br. Н. Gladiator, 4000 K. 

Obl), SCH т рж» ыны] '5 3j. F.-St. ой 

М. v. KOMA 3]. br. H, Aramis, 1000 K., und 3j. 
Р-Н. Hugo Telepi g PA K. 

Le momi Zänn, 5000 K. 

Mr. Вама 8. 5 Sien Aserve, 6000 K, 

Е. В. у. Scazighino’s dj, dbr, St, Zearless, 3000 K, 

L. Schindlers 4}. Е.-Н. Pirat, 8000 K., und 8]. dbr. St. 
Energie, 6500 К. 


Bar. G "ien SE E. Pinetta, 6500 К. 
Capt. Teremtes Щ P sedus, 5000 К. 
Erelis Tag Kamine ren 22. Juni, 
E DAWES A Гү, а Zum K. 2800 м. 11 U. 
Gf. J- Жичани 4) rte S Hardsina, 
Darai re H fsi 


m, L. Hofma # ze Н. Blasius, 
Rittm. Gf. J. Lasch: а М. St. Serenity. 
R. Lebandy's 6j. Sson Renard. 
А. R. v. Lederer's 4] br H. Lovely Boy. 
ОМ. Bar. R. Pletzger's a, dbr, St, Primrose A. 
F. R. v. Scazighino's Dj. br. St. Polosca. 
L. Schindler's Dj. F.-H. Zidelio, 5j. F.-St. Gretchen und 
4i. Б-Н, Pirat. 
П. VERKAUFSR, 2000 к. 2j. 1000 M. 5 U. 
Lt. G. Giesecke's Е.-Н. Helenor, 5000 K. 
J. v. Jankovich-Besän's br. Н. Persano, 1000 К. 
М. v. Kodolitsch’ br. H, Zaunkönig, 8000 К. 
А. К. v. Lederer’s F.-St. Harmat, 8000 K. 
L. Schindlers br. H. Genius, 8000 К. 


Dritter Tag. Sonntag den 23, Juni. 


I. CASINO-PR. Hcp. 2000 K. 1200 M. 22 U. 
Gf. б. Andrässy's 4). F.-St. Váratlan, 
Gest. Angern’s 3j. t. Alegretta, 
Gf. J. Baworowski’s 3j. F.-H, Fred. 
Gf. E. Esterhåzy's H. Bács 
Gf. A. Henckel's 3j. br. St. Gelinotte. 
GW Sk А. v. Janota-Bzowski's 
М.т Kan Щщ Рх A 
wo Amer Aer 
Popeye 2). ke IE, iyt 
A ir ©. zei 
м. Слона, 4 з э 
Mara Bard 
Bæ Ж Кабай 4j. Е.Д. Diabetas. 
F. К. v. Scazighind's 3j. b M Speris 
L. Schindler's 4). F-H. a mé 8. De Am 
wittehen. 


Fast Angora. 
* ver" Л. und 8). 


Ваг. G. Springer's 3). Е.-Н Юж", 3j. Е.-Н. йаа 
und 8]. br. St. Galoca. 
Capt. Treyerton's 8]. Е.-Н. im 


Mr. С. Wood’s 3j 5. -H. Nemde Doda 
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у. JUNI-HCP. 2000 K. 2400 M. 16 U. 

Gf. J. Baworowskrs 4]. br, St. Antipyrin. 

H. v. Bloch’s 6j. br. Н. Jeiele, 

Fürst Esterbazy's 4j. E H. Barat. 

A. v. Harkanyi's 5j. br, Н. Yankee, 

Obl. St R. v. Janota-Bzowski's Bj. F.-St. лога, 

М. v. Kodolilsch' 3j. br. Н. Bayara. 

А. R. v. Lederer's 4]. br. Н. Zovely Boy. 

Gf. J. Potocki's 8}, F.-St, Sun- Beam, 

Mr. Козёв Bj. br. St. Chance, 

Dr. Е. Russo's 3j br. Н. Little Tich. 

Е. В. v. Scazighino's dj. dbr. St. Zearless. 

L Schindiers 4j- Pai. Schneewittchen. 

Gf. St, Siemienski’s 3j, F.-H, Napagedl, 

Ваг. б. Springer's A. "F-H. Dunbar, 8). F-H, Pickerel 
und 3). br. St. Dette, 

VI. TROST-R. 2000 K 1200 M. 22 U. 

Get Angern's d F. "St. Alegretta, 

H, v Bloch's H, Joice, 

Gf. E, Биен 3. F-H. Bácsi, 

W. R. у. Postruski’s 3j. br. St, гија, 

Gf. J. Potocki's Bj. F.-St. Sun-Beam, 9). br, St, La bella 
Helene und 2j. „ Mon Espai 

Mr. Кона 8). br. St, Chance, 8). br. St. Grande Réserve 
und 8). br. 1 Marie Brikardı 

F. R. v, Scazighino's В}. br. Н. Gyerkocn, 

2 Be? т-н. Fidelio, 4j. P H. Pirat und Bj. 
F-H. Zgoist 

Bar, G. San 3. F-H, Dunbar, 8j. F-H. Pickerel, 
Э]. br. St, Galaca, 9). br, St. Vinetta und 9), dbr. St. 
Catcata. 

Capt. Treverton’s 9. F-H, Rebus. 

Mr. C. Wood's 8) ‚ Nemoda Buda und 9}. F.-St 
Noisette ч. ТЖ НЕЕ *) 


Наппоуег 1895. 


FR. V. D. BULT, 8000 МЕ, 25 U. 
Graditz' 3. Hindostan, 2j. Eisvogel, 3. Leibgardist IL, 
9], Heraldik uud 2j. Panama. 
Gt. Bernstorff-Gyldensteen’s 9). Gondola. 
Burckhardt’s 8]. Morgengabe, 
GI, Nic. Esterhazy's 2j. Theodosia. 
Major Faddy's 2j Sechse dreie, 
Lt. H, v. Graevenit2’ 3j. Zfain, 
+. Gundelfingen's 3}, Fantast, 
Morgenthau. 
Fürst Hahenlohe-Oehringen's 2j, Uccela und 2j. Utrata. 
Prinz Fr. K. Hohenlohe's 3). йаз. 
Dr. Lemcke's 3j. Rosmarin. 
G. Long sen's 3). Guiding Star. 
G. Long jun’s Bj. Dasumals, 
Н. Manske's 2j. Zucäs, 
В, Naumann's 2j. Bremse. 
Freih. v. Oppenheim's 2j. Kontadar. 
W. v. Treskow's 2j, Flechtingen. 
v. Wedemeyer’s 3j. Zmmergrān. 
TRIBÜNEN-HCP. 3000 Mk. 2j. 21 U. 
F. Althofs Athos. 
GE Bernsdorf-Gyldensteen’s Gondola. 
Ebrich’s Streithengst. 
Gt. Nic. Esterhärys Theodosia. 
Major Faddy’s Frag nicht und Sechse dreie. 
у. Gundelfingen's Hermelin, Privislaf, Putsch und Vorhand, 
Fürst Hoheniobe-Oehringen’s Ulema, Ucella und Utrata. 
H. Manske's Luchs, 
Mariahall’s Sumserin. 
В. Naumann's Index und Bremse, 
Freib. v. Oppenbeim's Kontador. 
G. v Tiele-Winckler's Gaysha und Indra II. 
W. v. Treskow's Flechtingen, 


2j. Fragonard wnd 2j. 


Breslau 1895. 


HENCKEL-HCP, 5000 Mk, 26 U, 
E Bauer's 3j. Mansfeld. 
Gf. Н. Bethusy-Huc's 4]. Clonawee. 
Нрт. Н, v, Bloltnitz' bj. John Mytton, 
Ehrich's A. Balm und 3j. Natse. 
Major Faddy's Б]. Yocužarity und 4}. Nasigode, 
Frh, Е. v, Falkenhausen's 4), Zino, 
+. Gundelfingen’s 5). икили, A. 
‚Spiritist, 
Сі L. Henckel's 8]. Goldtochter. 
Н, Hoesch 3). Rhaintochter, 
Fürst Hohenlohe-Ochringen's 4j, радий, 9), Zearms und 
3). Ticktach, 
в, Kalbe's Б). Gnom. 
Dr. Lemeke's 4j, Quinse 
Lücke's 4j. Myriad. 
Mariahall’s 8]. Caleulant 
В Naumann’s 5). Friedrichsdor 
Frh, E. v. Oppenbeim’s 3j, Aribert I7. und 9). Mistletoe. 
W. Schneider's bj. Scotch Broth. 
Gf, Seydlite-Sandreczki's Bj. Donnerwetter, 
G, +. Tiele-Winckler's 4). Michel 
ODER-HCP. 4000 Mk, 2j, 22 U, 
Е. Althof's Athos. 
Е. Bauer's Zuftschiffer. 
GE. Bernstorfl-Gyldensteen's Fantasca. 
Ө, v. Bleichroder's Gae und Sigyn. 
Gf. N. Esterhäzy's Theodosia, 
Major Faddy’s Frag nicht. 
Frb. E, у. Falkenhausen's Trollhetta und Mimosa, 
v. Gundelfingen's Hermelin, Putsch und Stratege. 
Fürst Hobenlohe-Oehringen’s Dlan, Uccella und Utrata 
Gf. Kospolh's Gouverneur. 
Mariahall's Rheinschnake, 
B. Naumann's Index und Bremse, 
Frh. E. у Oppenheim’s Zofe. 
э. Tepper-Laski's Mission. 
G. v. Tiele-Winckler's Gaysha. 


Rehance und Bj, 


` feet төз 


PARK-HCP. 4000 Mk. 37 U. 
Е. Bauer's 3j. Mansfeld, 
GI. Bernstorff-Gyldensteen's 3j. Fancy. 
G. v. Bleichröder's 8]. Casanova und 8]. Бот Carlos. 
Burckhard's 8). Morgen gabe. 
Ehrich's 4]. Salpeter und 3j, Sapristi. 
Gf. N. Esterhazy’s 3j, Interregnum. 
Major Faddy's 4), Nesigods, Bj. Feuerstein, Bj Game and 
Set und d Indra І. 
Frb. E у. Falkenhansen's dj. Tino. 
v, Gundelfingen's 3j. Fantast und 3j. Sujet mixte, 
Gf. L. Henckel's 8] Goldtochter. 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's 4j. Habakuk und 3). Tereska. 
Pring Ез K. Hohenlohe's 8, Zias. 
Dr. Lemcke’s 4]. Quinse und Bj. Chablis. 
E Lindners 3), АЙ Right. 
G. Long sen.'s Bj. Guiding Slar. 
Mariaball’s 8). CaZeulanı. 
В. Naumann’s Dj, Friedrichsdor. 
U. v. Oertzen's 4]. ЛЕ. 
Frh. E, v, Öppenheim'a 3j. Aribert IZ, Bj. 
3]. Mistletoe, 
G6. Seydlitz-Sandreczki's 3j. Donnerwetter 
G. Sopp’s 4j. Minister, 
v. Tepper-Laski’s 4j. Prophet. 
G. v. Tiele-Winckler's 2 Michel und Bj Meschede, 
W. v. Treskow's dj. Carolina. 
91. Tschirschky-Renard’s 3j. Wanda, 
G. v. Wallenberg-Pachaly's 3). Herberge. 


Soldner und 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Hannover 1895, 
GYLDENSTEEN-HCP. 9000 Mk 2000 M 


Jocularity б). . -656 Kg. Chablis dj 54 Kg. 
Habakuk 4j. , . 614, я Bonifacius 4j.. 53, » 
Patrick Blue a. aa »  Ticktack 8j 3°» 
Prismoid а... Galoubet 8. 52 a 
Pader 4... 8" »  Guimauve A, . Sli » 
John Mytton 5). . EK » Struck Oil Е 51}, » 
Carlyle б] » Her See 

Balm dj...» 8 > 8], ` 
Hindoo 4j BTh »  Zmnia 3j. ‚АТ, > 
Scotch Broth 5), 66 + Rbeintochter БЕ anh * 
Brandalise 5j . , 56 = Chloe 3j.. . D 
Myriad 4j. „54, m E 3.745 а 


Тагетгевони3).54 = 
VAHRENWALDER HCP, 2000 Mk. 1600 M. 


Swarthy 6. > .65 Kg 

Patrick Blue а. . 624, = 

Prismoid а... . 6943 в 

Padar A... 62 а 

Jobn Mytton 26 61 e 

Carolina 4]... EI в  Guimauve 

Carlyle bj. . . -60 а Tereska A 

Balm &j.....59 » Mansfeld 8] 

Sir Leicester 4. 57 л Herr Bürgerm 

Scotch Broth улг 5 „+ SE > 
Ilk 4j 166 > Zinnia 3j. 48], > 
Chablis 8р. Dën =» Aesculap 9. . A8 » 
Myriad A 55'h в Let not least D $9 e 
Interregnum д}, 55 H Rosmarin 3j. ө >» 
Nixe A... - Dik » Chloe öj. ü e 
Galoubet 8j. . 58 з  Junggesell 3j., 44 e 


RESULTATE. 


Berlin-Hoppegarten, Sommer-Meet. 1895. 
Fünfter Tag. Dienstag den 11. Juni. 
BERGGEIST-HCP. 3000 Mk. 2j. 1000 M. 

G. v. Bleichroder's F.-St. Sigyn v. Trachenberg—Sylvie, 

59: Kg. (Sopp) Ee - . Hartley I 

F. Althofs br. Н. Athos, Bä, КЕ... E. Martin 2 

Gf. С. A. Kospath's F.-H. Gouverneur, 58 Kg. Busby 3 


v. Gundelfingen's P at. Porhand, 49, Kg. . Ellwood 4 
Мај, Faddy's Е.-Н, Sylvio, 64 Kg. . Pier 0 
v, Sperher’s br. St, адел, 47 Юр... . . . . Barton 0 


Tot: 67:20. Platz: 71:50 und 72:50, Leicht mit 
drei Vzertellangen gewonnen; eine Halslange zurück der 
Dritte. Werth: 3000, 880, 820 Mk. 

SILBERNER SCHILD. 10.000 Mk, 2400 M. 
Hptin, H. v, Bloltnitz' 4) br, Н, Sperber v Kisher— 

Vitarba, 62 Kg. (W. Dean). . PS E 1 
C. v. Lang-Puchhof's 4]. Г. Migräne, DO, Ж, 


Robinson 2 

Мај. Faddy's 4. P D. Herold Г, 69 Kg.. . Busby 3 

C, v. Lang-Puchhofs 8j, F-H. ns Së, Ge 

Barton & 

Tot: 27:20, Plata: 58:50 und 59:50. Herr von 

Lang-Puchhof erklarte, mit Afigräne gewinnen zu wollen, 

Im Canter mit zwei Langen gewonnen; zebn Langen 

тийсек der Dän, Werth? Ehrenpreis und 19100, B860, 
00 Mk. 


MORGENSTERN-R. 2000 Mk 1000 M. 
J. Kühn's 6j br. Н. Windbeutel ZI. ч. Picklack—Willkur, 


5T Xg. (G. Long sen.) а . Heckford 1 
Nemo's 4. hbr. St. Zuchtaube, Б®Ч Ke. ‚ Busby 2 
А. +, Pechy’s 9. F.-H. Sonderling, 44 Kg, Barton 3 


Hptm, R. Spiekermann's 8j. br. St, Bonne, 461), Кр. 
W. Sear 
v. Tepper-Laski's 2j. F.-H. Shirocco, 41 Kg.. . Kredi 0 
v. Gundelfingen's 9}. br, H, Hort Hort, 44 Kg Sands 0) 
A. Rene" 3j. br. St, Madchen aus der Fremde, 489 Kg, 
Little 0 
Frh. С. v. Falkenhausen’s 2. br. St. Beau Reste, 394, Kg. 
Aspelt jun, 0 
Maj. Faddy’s 8]. br. St. Zermean, 464, Kg. . Hatvey 0 
Tot.: 52:20. Platz: 68:50, 64:50 und Zepp 
Sebr leicht mit einer Lange gewonnen; fünf Viertellangen 
zurück der Drilte. MWindbeutel ГГ. wurde für 3850 Mk. 
vom Kammerherrn v Schrader gefordert, Werth: 9480, 
240 Mk. 


HYMENAEUS-R. 3000 Mk. 1600 м. 
Ehrich's 3j. br. Н. En! +. Kisbes— Woodnymph, 
Se EE E. Martin 1 
Fih. v. Falkenhausen's 4j, br. W. Zino, 62 Kg. Busby 2 
Frh. у, Oppenbeim's 8]. F St. Afistletoe, Dy Кр. Sharpe 8 
Graditz' 3j. F-H. Pfefer, 67 Ке... - Ballantine 4 
GE. L. Henckel's 3j. F.-St. Aviva, 504, Kg. . Barnes 0 
То, : 93:90. Platz: 102:50 und 89:60. Leicht mit 
anderthalb Langen gewonnen; drei Viertellangen zurück 
der Dritte. Werth: 3000, 760, 280 Mk, Der vom Besitzer 
Tino's wegen Anreitens eingelegte Protest wurde zurück- 
mo 
PR. V, FRIEDRICHSHAGEN. 3000 Mk. 1000 M, 
Graditz' 3j. F.-St Porhut v. Dandin—Vergissmeinnicht, 
664. Kg. (R. Waugh) - >. . Ballantine 1 
Maj. Faddy’s 8). F.-H. Feuerstem, 68 Kg.. . . Busby 9 
Gf. Berostorff-Gyldensteen's 2j, F.-St. ZE 50%, Кр. 
Rawlinson 8 
Fürst Hoheulohe-Ochringen's 3j. F.-St. Zeomie, 664, Кр. 
Smith 4 
+. Gundelfingen’s 2j. F.-H, /mposant, 52 Kg.. Hartley 0 
R. Haniel's 3j, br. St, Tankunst, 66%, Kg, . . Sharpe 0 
G. Long sens 3j. br. Н. Guiding Star, 68 Kg- 
SE 0 
Frh. у. Münchhausen’s Bj. F.-St. Ordnung, 66, Ki 


Nr 0 
Y. Теректы 2. F.-St, Малон, БО, кє ones 0 
То: 65:90, Platz: 109:50, 12850 und 200 : BO, 


Nach Kampf mit einer halben Lange gewonnen; drel 
Viertellangen zurück die Dritte. Werth: 3000, 928, 352 Mk. 
TROST-HCP. 3000 Mk. 2000 M. 
Erh, у. Oppenheim’s Bj. br. W. Es ч. Chelsea—Hoy- 
den, 59%, Kg. (W. диш)... „Sharpe 1 
ч. Schierstaedt's un: F.St, Pallas, "pi, Ke Ballantine 2 
В. Kalbe's 3j. F.-H, Statthalter, 45 Kg. . Harvey 8 
Nemo's 4j. br. H. Ze Xeni, 65 Кр... . Martin 0 
Tot: 87:90. Platz: 86:50 und 59:50 Sicher mit 
einer Länge gewonnen; zehn Langen zurück der Dritte 


Werth: 3000, 732, 208 Mk. 
OFFICIERS-HCP -JAGDR. 3000 Mk. 4600 M. 
Мај, у. Heiden-Linden’s a. br. W. Orcadian v. Ambergris 
—Wıngrave Lass, 684, Kg. (Gericke) . . . . Bes. 1 
тл. Gf. W. Königsmarck's а. F.-W. Quichright, ® Eş 


Maj. v. Gossler's a, F.-W. Aventail, 19 Kg. 
Lt. v. Kayser 3 
Tot.: 56:20. Mit weitem Vorsprung gewonnen; 
schlechter Dritter. Werth: 3000, 540, 240 Mk. 


Turin 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 6. Juni, 
PREMIO PRINCIPE AMADEO. 20.000 Lire. 8]. 
3200 M. 


Bar, Вогйопаго'з F.-St. Га Zaire v, Gamin—Sarcelle, 


Ee RE: Wright 1 
EE Feuillet, 56 Kg. 
Waodley 2 
P. Vidal's F.-H. Zancelot ZII, 56 Kg. ‚Раш 8 
P. Batsford sen.'s F-H. Tassa, 56 Kg.. . - . Jarman 0 
Razza Volta's F-H, Royal Hart, 58 Kg.. .. Smith 0 
Cav. С. Bertone's br. H. Saltına, 56 Kg . . Rossiter 0 
C. Calderoni's dbr. St. Angelica, 54 Kg. . Horan 0 
Mit zehn Langen gewonnen; schlechter Dritter. 


Werth: 32,200, 2000, 1000 Lire. 


Manchester, Pfingst-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Semstag den 8. Juni. 
WHISTUNTIDE PL. 1000 sovs. 2j 1000 М. 

Т. L. Plunkell'g br, Н. енен v. Atheling--Miliora, 
BEER Ee ЕЛЫ Clayton 1 
Вг, Willyams' br. St. Becky Sharpe, 8St. 10 Pf, T. Loates f 
Taylor Sharpe’s F.-St. Norah Sandys, 8 St. 10 РЇ. White + 
Dobell's Zumbler, 9 St. 4 PL... G. Chaloner 4 


E. Keylock's Warchful, 8 St. 18 Pr. ‚С. Lostes 0 
W, ГАпѕоп'з Durannus, В St, 18 РГ. ‚_. Colling 0 
J- H. Houldsworth’s Gaydton, 8 St, 13 Pf.. М Cannon 0 
Jas. Hope's Lammermuir, 8 St. 18 РЇ... . . Finlay 0 
Lord Uekertere Queen Jreiée, 8 St. 10 РЇ... Allsopp 0 
Sir R. Jardine's Zo: Briar, 8 St 10 РГ. Fagan 0 


Wett.: 5:4 Bellevin, 9:2 Watchful, 100 : 12 Tumbler 
und Coden, 100:8 die Anderen. Sicher mit zwei Langen 
gewonnen; todies Rennen zwischen Becky Sharpe und 
Norah Sandys auf den zweiten Platz. Werth: 888 Р/а, St. 


Auteuil, Sommer - Meeting 1895. 
Vierter Tag. Montag den 10. Juni. 
РК. RICH, HENNESSY. St.-ch. Нер, 15.000 Fres 
5000 M. 
Gf. R. Bouille's a. br. H. Darling v. Вау Archer—Des- 


demone, 75 Kg. (Lavis) , М. Wright 1 
Jacqu, Hennessy's Dj. Е.-Н. Fop, бї, ке - J- Barker 2 
Gast. Dreyfas’ б]. F.-St, Aiincelte, 60 Boon 8 
D. Dorian's D. br. Н. Galopin, 62, SE Catchpole 0 
G. Desplanques' a, br. В. болотат, 60 Kg.. А. Clay 0 
G. Ledat's б]. F.-H. Siaoucli, 65 Kg. Ri Johnson 0 


Tot.. 57:10. Platz: 93:10 und 17:10. Wett.: 5:2 
Fop, 11-4 Etincelle, 1:9 Darling, 10:15 Galopin, 
10 Staoueli, 14 Carloman. Nach Kampf mit einer kurzen 
Halslange gewonnen; drei Langen zurück die Dritte, 
Staoueli wurde angehalten. Werth: 14.780, 1780, 890 Eros. 


Kais. u. kön. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien. 11/2. Prateratrasee Nr. 8. 


ANTON DULCZ, | 


[ОШ und Sattler 
Budapest, Egyetem-uteza 2. 
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Berlin-Hoppegarten, Sommer-Meet. 1895. 
Dritter Тар. Samslag den 8. Juni. 


Nach den Plankeleien, die gestern und vorgestern 
hier die Zweijahrigen m den beiden Versuchsrennen voll- 
führten, kam heule im Sierstorpff-Memorial schon 
das grobere Geschütz der 1898er Aufzucht in Thatıgkeit. 
Jeder unbefangene Beobachter und Beurtheiler, der die 
fünfzehn Bewerber um den reichen Preis auf dem Führ- 
platze mustern durfte, wrd zugeben, dass er selten ein 
Lot a schoner und gut entwickelter Zweijahriger vor sich 
gesehen bat, Allen voran stand hierin aber Uber, der 
Trager der Hohenlohe'schen Farben, welcher demnach 
auch als Favorit vor Seeadler, Munte Carlo, Theodosia, 
Wahrheit, Gondola, Vlan, Sireithengst, Sachse dreie, 
Mimosa, Stratege, Osterhase, Rheinschnake, Erischauf 
und Gaysha an den Ablauf ging. Der Stall von Überto 
machte gar kein Heh] daraus, dass der Weltmann-Sohn 
dem gestern siegreich gewesenen Umdolf um viele Plunde 
überlegen sei und demnach mit Sicherheit an einen Sieg 
des herrlichen Fuchses glaube, Nicht minder zuversichtlich 
war man bezuglich Seeadler's, der seme Probe mit Feim- 
dall vorzüglich bestanden, doch auch Wahrheit war mit 
Lachtauba sehr hoch ausprobirt worden, und das letztere 
Tra scheint dag beste gewesen zu sein. Der Ablauf des 
starken Feldes gelang sehr bald und kamen die Pferde 
gut zusammen аһ. Noch vor Erstelgen den Bergen halten 
sich dann Wahrheit, Monte Carlo, Seeadler und Uberto 
von ıhren Gegnern losgemacht, doch brauchte sich Martin 
auf Wahrheit gar nicht zu rühren, um uberaus leicht mit 
fünf Viertellangen gegen Monte Carlo zu gewinnen, Eine 
Lange binter diesem endeten Seeadler und Gaysha in 
tadtem Rennen vor Van, Uberto und den angehaltenen 
Vebrigen. Nachstehend bringen wir die Stammlafel von 
Wahrheit: 


‚Cain 
jon Margaret 


Fa 
ba, aranetan Aere 


Tram 

[ише Red Rover| Mies Byntax 
"` Edmund 

Sach 


Dirdentcher 
Echidna 
Gina 
Marpensa 


Liverpool 
Otis 


“Priam ` 
Dahlia 


Womersiey Si 


[Wild Dayrell 


Buccaneer 


‚Stute von 


[Eclat 


Flibustier 


| sweet Кане 


Stockwell 


1593 


Pocahontas 


т 


Lanercon 


Kathleen 


(Giles the First Dorn 


Langar-Btnto 
Epirus 
Entorprise 
fei Deer 
[Bunast, 

` Tho Baron 
[peint Arbana кач 

зе. Splitsote # 

Camer 
Banter 


WAHRHEI 
aron 
z 
Е 
a 


Lawina 


Wera 


Touchstone 
Lady Ann 


Lady Wentworth 


[Susan 1Теѕапе 

Eine unblutige Afaire war der Botschafter- 
Preis, in welchem sich den Derbyseger Sperber nur 
Leibgardist und Nesigode über die Bahn zu begleiten 
entschlossen. Bis in die Gerade hinein galoppirte der 
Kister-Sohn verhalten hinter den Anderen, dann ging er 
über diese hınweg und liess Nesigade mit drei Langen 
hinter sich Zeiögardist wurde um andertbalb Langen für 
das zweite Geld geschlagen. 


Ein Feld von neun Pferden bestritt das Neuen- 
hagener Handicap, von denen Sport, Arelkeid und 
Asche wm meislen gewetlet waren vor Gambler, Saper- 
lipopette Il, Statthalter, Windbeutel II., Lachtaube, Carlyle 
und Fawitless Wiederholte Versuche, einen Start herbeizu- 
führen, waren vergeblich, und als die Flagge fel, hatte 
Fawltless einen wiemlichen Vorsprung vor Sport er- 
wischt. Asche und Adelheid dagegen hatten Terrain ver- 
loren. Ehe der Einlauf erreicht war, hatte Sport mit 
Kaultless kurzen Process gemacht und schien unbean- 
standet uch Hause leben zu wollen, denn Asche machte 
beim Umschiffen der Gewinnecke einen sa grossen Bogen, 
дава sie dadurch wiedernm mehrere Langen verlor, Auf 
der Geraden machte die Stute aber sehr viel Boden gut 
und konnte drei Viertellangen hinter dem leicht siegenden 
Sport mit Adelheid in todtem Rennen sich das zwelle 
Geld holen, Der Nächste hinter dem Раат war Gambler 
vor Carlyle. 

Eine sehr sichere Sache war für Chablis das 
Lichtenberger Handicap, denn Paljas sowohl wie 
Tonkunst und Konigsäieutenant konnten dem Hengst des 
Dr. Lemcke nicht das Geriogste anhaben. Von 14, Suer- 
mondt hinter der führenden Palas bis in den Einlauf 
auf dem zweiten Platz gehalten, schlug Chablis die Stute 
nach Belieben mit einer halben Looge, Kbensoweit da- 
hinter war Tonkunst Dritte vor dem abgeschlagenen 
Konigslieutenant. 

Zu einer Katastrophe hatte beinahe das Freigeist- 
Rennen gefuhrt. In dieser Verkanfeconcurrenz starteten 
Victor, Double Event, Spielmann, Carry, Astor und Rein- 
‚heit, Vom Fleck weg war Double Event mit der Führung 
davongesegelt, bis die Stute plotzlich in der Nahe des 
Antinousgrabens die Beine verlor und zu Fall kam, wobei 
Jockey Warne besinnungslos liegen blieb. In den Sturz 
van Double Event wurde auch Victor verwickelt, der über 
die Stute wegsprang, wobei Jockey Madden ebenfalls aus 
dem Sattel fog. Wahrend nun die beiden Reiter gluck- 
licherweise mit einigen leichten Verletzungen davonkamen, 
hatte sich Double Event das Kreuz gebrochen und musste 
erschossen werden Von den Vebrigen hatte Spielmann 
dann wenig Muhe, Reinheit mit drei Viertellangen auf den 
zweiten Platz zu verweisen; Astor wurde Dritter vor 
een 


Zehn Maidenpferde sirebten агас, im Un- 
schuldsrennen ihren ersten Sieg zu feiern, Gewettet 
wurden hiervon in erster Linie Søiritist, Ordnung und 
Watzmann vor Mistletoe, Hannchen, Marbot, Teonie, Ros- 
marin, Plektron und Last not least. Gemeinschaftlich 
brachten nach gegebenem Zeichen 7eonie und Marbot 
ihre Gegner mit Spiritest auf dem nmachsten Platz bis ın 
die Gewinnseite. Hier kam auch Misietoe ір das Vorder. 
treffen, doch hielt Spiritist die Stute vollkommen sicher 
und gewann leicht mit einer halben Lauge gegen sie. 
Eme Lange hinter Mistletoe wurde Waismann Dritter vor 
Plektron. 

Eine schone Steeplechase war zum Schluss das 
Grosse Hoppegartener Jagdrennen, in welchem 
Protector, Rhea, Wehmuth, Miss Kent, Magnat, Berg- 
schwalbe, Hurtig berauskamen, Protektor, der Gewinner 
der Germania von Carlshorst, war Favorit vor Rhea und 
Wehmuth. Letztere sah indessen sehr leicht aus und 
scheint drivgend der Rube zu bedürfen, Nachdem Weh- 
muth abwechselnd mit Miss Kent den Weg gezeigt, wurden 
diese dann hierin von Æurtig und Protektor abgelöst. Mit 
Spannung sah man dem Nehmen des Fliesses entgegen, 
welches fast stets zur Klippe für die wenig geübten 
Springer wird, Heute kam Alles hinüber bis auf Magnet 
дег hineinfiel und dann angehnlten wurde, Nachdem nach 
der Antinousgraben überwunden war, zog die aufgesparte 
Rhea io Front, um sebr leicht mit anderthalb Langen 
gegen Miss Kent zu gewinnen. Ebensoweit hinter der 
Zweiten endete Protektor als Dritter vor Dergschwalbe 
und Wehmuth, Auf einen Protest hin wurde indess Afiss 
Kent, da sie vor dem Antinousgraben eine Wendeflagge 
verfehlte, disqualificirt, so dass Prorektor das zweite und 
Bergschwalbe das dritte Geld erhielten. Н. 5. 


Vierter Tag. Montag дей 10. Juni, 


Von altersher bietet die Hoppegartener Armee der 
Berliner guten Gesellschaft Veranlassung, sich auf der 
schonen Bahn des Union-Clubs vallzahlig Rendezvous zu 
geben, Auch diesmal machte tout Berlin hievon keine 
Ausnahme, und so herrschte auf der Rennbahn das an 
den Tagen des Armeorennens lang bekannte Menschen- 
gewimmel, welches sich von den Tribünen zwar sehr hübsch 
ausnimmt, für den Berichterstatter aber, der seine Pflicht 
gewissenhaft erfüllen will, seine grossen Schaltenseiten hat. 

Der Entscheidung des Armee-Jagdrennens 
zu Hoppegarten pflegt der Allerhöchste Kriegsherr fast 
immer in Person beizuwohnen, und auch diesmal machte 
Kaiser Wilhelm II, in der von seinem Grossvater hinter- 
lassenen Regel keine Ausnahme. Punkt 4 Uhr führ der 
Kaiser in Begleitung der Kaiserin, des Prinzen Friedrich 
Leopold und Gemahlin, des Erzherzogs Franz Salvator 
уоп Oesterreich, des Herzogs Ernst Günther von Schleswig- 
Holstein und eines zahlreichen Gefolges auf der Renn- 
bahn ein, wo die allerhöchsten Herrschaften vom Prasi- 
denten des Union-Ciubs Erbprinzen Christian Kraft zu 
Hohenlohe-Oehringen empfangen und nach dem Kaiser- 
pavillon geleitet wurden. Bald darauf paradırten dann die 
Bewerber um den Kaiserpreis vor den Majestalen und 
gingen dann sogleich an den Start. EI Officiere nahmen 
den Kampf um die herrliche Trophae, eine schwere 
silberne Urne, auf, und zwar: Lt. у, Kayser (Daphne), 
Lt. Gf. Westphalen (Pont A Euägue), Lt. Graf W, Konigs- 
marck (Quicksighi), Lt. у. Arnim (3. ОЮ. Кер.) (Anziquary), 
Lt. v. Eynard (Apri? Fooi, ТА. Suermondt (Stephanie), 
Lt. v. Arnim (18. Uhl.-Reg.) (Legény), Li. Hopfen (Zaun- 
dress), Lt. v. Kuobelsdorf (Pensioner), Lt. Graf Sponeck 
(Conditor), Lt. Freih. v, Kap-herr (Wild Duck), Mit hoher 
Befriedigung wird der Monarch das Rennen verfolgt 
baben, denn, die diesjahrige Armee-Steeple-chase bot in 
ihrem Verlaufe so recht das Bild eines auf das Schneidigste 
geriltenen Jagdrennens. In tadellosen Sprüngen über- 
wanden alle Pferde bis auf Conditor, der an der Stein- 
maver zu Fall kam, die groben Sprunge, wobei auch das 
Fliess und der Antinouspraben keine Ausnahme machien, 
dicht zusammen. Auf der Heimreise sanderten sich dann 
Daphne, Pont 1. Enegue und Quicksight von den Uebrigen 
los und erfocht Li. v, Kayser mit Daphne einen sebr 
leichten Sieg mt zehn Langen gegen Pont VEvêgue, 
während Ouicksight zwei Langen zurück Dritter wurde vor 
Antiguary und Apri? Fool, Nach Zurückwiegen der drei 
Ersten führte General v. Rauch die Herren nach dem 
Kaserpavillon, wo die Kaiserin denselben unter an- 
erkennenden Worten die Ehrenpreise überreichte. Nach 
dem warteten die Majestaten die Entscheidung des Jubi» 
laums-Preisen ab und kehrten dann mittelst Sonderzugen 
nach Berlin zurück. 

Gegen die Armee trateu die übrigen Ereignisse des 
Tages natürlich etwas zurück, obwohl sich recht inter- 
essante Kampfe зо denselben abspielten. 
inen solchen hatte gleich das Maidenrennen im 
folge, Elf Zweijahrigo kamen herans, von denen Sreadier, 
Eisvopel, Gaysha und Ulema die meiste Nachfrage hatten, 
Auf Letzterem au der eben erst von Wien eingetraflene 
Smitb, und konnte der Jockey auch sogleich seine ganze 
Reitkuust zur vollen Geltung bringen. Der Favorit Sea- 
adier schien namlich am Totalisateur Herr der Situation 
zu sein, denn Barker sass hier noch ganz still, wahrend 
die Debrigen schon stark geritten wurden. Diese Ver- 
tauensseligkeit wurde aber schliesslich für Seeadler ver- 
derblich, denn Smith vollführte mit dem beinahe auf die 
Knie kommenden Ї//ета einen solchen Vorstoss in der 
Distanz, dass er den Sieg um einen Kopf an sich riss. 
Seradler musste sogar wieder das zweite Geld mit Gaysha 
theilen, und Vierter wurde Kontador vor Eirvogel, 

Eine gute Vorbedeutung erzielle für die Armee 
Lieutenant у. Kayser durch seinen spielenden Sieg auf 
Welle ГІ, im Offtciers-Flachrennen. Die mit viel 
Kopf aufgesporte Stute canterte die ganze Gerade herauf 
neben Hersmenzel her und schlug ihn im Ziel leicht mit 
einer halben Länge. Um die dreifache Distanz zurück 
wurde Alpenvelchen Dritte vor Sartoralla, Miss Doubloor 
und Ben Brace, 

Die reich dotirten Platze im Jubilaums-Preis 
waren die Veranlassung, dass neben Hannibal noch Aus- 
märker, Biedermann, Donnerschlag und Konigskrone ge- 
sattelt wurden, Auf den Ausgang des Rennens hatte dres 
natürlich gar keinen Einfluss, denn Hannibal begnügte 
sich, vor seinen Gegnern einherzucantern und zuletzt Aus- 


märker mit dritthalb Langen auf den zwellen Platz zu 
verweisen, Biedermann wurde ebensoweit zurück Dritter vor 
Donnerschlag. 

Eine grosse Deberraschung hatte das Admiral- 
Rennen im Gefolge, fur welches Armada als heisse 
Favorilin an den Ablauf ging, vor Nelusco, Telega, 
Schuto, Ghifa, Spielmann und Mark Twain. Letzterer 
trug sein Federgewicht, nachdem sich Nelusco und Armada 
gegenseitig abgewürgt, In Front und schlug Ghiffa leicht 
mit einer halben Lange, Ebensoweit hinter Ghifa wurde 
Spielmann Dritter vor Armada 


Die ganzlich unberechligte und dem Handicapper 
selbst gewiss nicht angenehme Gepfogenheit, nach drei» 
maligen Laufen der Zweijahrigen schon ein Handicap für 
diese Altersclasse auszuschreiben, ist aus dem Programme 
leider nicht wegzuschaffen, und so haben wir immer nach 
das Biesdorler Handicap in demselben. Utrata, 
Frag nicht, Sumserin, Karikiri, Streithengst, Privislaf, 
Putsch, Selera, Granate und Oberwasser kamen dafür 
heraus Die zumeist gewettete Слаѓа enttauschte auch 
heute wieder und war sehr früh geschlagen, Ebenso stand 
Frag nicht die Distanz herauf nicht nach Hause, so dass 
Sumserin einen sicheren Sieg mit einer halben Lange 
gegen Privisiaf davoniragen konnte. Um die gleiche 
Distanz geschlagen endete ох йт als Dritte vor Frag nieht, 

Das Senhorse-Rennen sah zum Schluss Znter- 
regnum, Electric, Carolina, Mansfeld, Sport und Brun- 
hilde am Ablaufspfosten. Von ihrem Jockey nicht sebr 
glücklich gesteuert — erst giog die Stute mit vollen 
Segeln davon, um dann im Einlauf ihren Vorsprung nicht 
bis zuletzt auszunützen — erlag Interregnum ım Ziel um 
einen kurzen Kopf gegen Zlkeiric. Dritte wurde zwei 
Langen weiter zurück Carolina vor Mansfeld. H. 5, 


Fünfter Tag. Dienstag den 11. Juni. 


Vor massig gefülltem Parterre spielte sich der 
Schlusstag des Sommer-Meelings heute ab. Für die stan- 
digen Besucher der Rennbahn war der Kehraus aber gegen 
den Armeetag eine wahre Erholung. Angenehm kühl wehte 
ein frischer Wind über die Haide und milderte die Hitze, 
und das beinahe lebensgefahrliche, jede Circulation hem- 
mende Gewimmel von gestern hatte der sonst üblichen 
Frequenz Platz gemacht. Nach den gewaltigen Anstren- 
gungen, die das Meeling an das Pferdematerial gestellt, 
Корше es nicht Wunder nehmen, dass die Beiheiligung 
der Stalle heute weniger lebhaft war als an den vorher- 
gegangenen Tagen. Das Programm setzte mit dem Berg- 
geist-Handicap für Zweijahrige ein. Nur ein halbes 
Dutzend wurde hiefür gesattelt, da sich hinsichtlich des 
Gewichtes von Gondola im Programm ein Irrthum ein. 
geschlichen hatte. Dieser Stute waren beim Publiciren der 
Gewichte durch einen Schreibfehler vom Handicapper 
621, Kg, auferlegt worden, wahrend er in Wirklichkeit 
die St Gatien-Tochter mit 501, Kg. gewichtet hatte, Die 
Technische Commission entschied indess, dass das pablicirte 
Gewicht von 694, Kg. als das richtige anzusehen sei, und 
so blieb Gondola dem Rennen fern. Es starteten somit 
nur Athos, Sigyn, Gouverneur, Sylvio, Vorhand und 
Flieder. Der Siart gelang beim zweiten Versuch und 
kamen die Pferde glalt ab, bis auf Fleder, die sich ver- 
saumte. Bereits am See batle Sigyn ihre Gegner unter 
sich bekommen und trug die jungen Farben des Herrn 
G v. Bleichroder auf der Bahn von Hoppegarten zum 
ersten Erfolge. In der Distanz machte 40 noch einen 
Vorstoss, doch konnte er nur drei Viertellangen hinter 
Sigyn das zweite Geld retten. Einen Hals weiter ge- 
schlagen traf Gouverneur als Dritter ein vor Porhand, 

Der Silberne Schild des Kaisers fiel Sperder 
zur leichten Beute. Dem Derbysieger stellten sch Herold Z. 
und Migräne in den Weg, und hatte Letzterer als Pace- 
macher den eigens zu diesem Zweck angekauflen Zyom- 
eter wit auf den Weg bekommen. Seiner Mission gemass 
тор dieser mit Fal) der Flagge in Front vor Migräne, 
Herold 1. und Sperber und brachle das Rennen in Detten 
Tempo bis zur Dahlwitzer Biegung. Hier hatte Trompeter 
ausgespielt und Migräne eilte als Erste іа den Einlauf, 
ebenso rasch war Sperber aber dann bei der Lang’schen 
Stute und schlug sie sehr leicht mit zwei Lungen. 
Herold Z kam ais schlechter Dritter vor Trompeter ein. 

Das sturkste Feld des Tages, neun Pferde, ging im 
Morgenstern-Rennen an den Ablauf und genossen 
Windbeutel II. sowie die nachgenannte Lachtawbe fast 
gleiche Gunst bei den Wettenden, Nicht einen Augen- 
blick stand jedoch der Erlolg von Windbeutel II. in 
Frage, der Zachtaube sehr leicht mit einer Lange be- 
#wang. Auf dem dritten Platze endete fünf Viertellangen 
weiter zurück Sonderling vor Bonne und den Uebrigen. 


Einen nicht gauz einwandfreien Ausgang nabm das 
Hymenaeus-Rennen Hier starteten Mistletoe, Pfefer, 
Tino, Waldteufel und Eviva. Die Favoritin Mistletoe zog 
sogleich in Front vor Zino, Pfefer und HWaldteufel, 
wahrend Дора nio im Rennen war. Bis in die Gerade 
hinein babauptele die Führende ihren Vorsprung, dann 
steckte aber Mistletoe beim Angriff von Tino sogleich die 
weisse Fahne heraus. Vor der Clubtribune brachte Martin 
dann Waldteufel heran, doch war! der Jockey den Hengst 
zwischen den beiden vor ihm gehenden Mistletoe und 
Tino hindurch. Eine mehrmalige Carambolage war die 
natürliche Ursache вой behielt Waldteufe? im Ziel mit 
anderthalb Langen die Oberhand gegen Zino, der drei 
Viertellangen vor Mistletoe eintral, Wie zu erwarten, er- 
folgie vom Trainer Tino’s ein Protest gegen Waldteufel, 
doch wurde vom Schiedsgericht Maldteufe? als Sieger 
bestaligt. 

Wiederum ein Neunerfeld kam im Preis von 
Friedrichshagen heraus, das sich aus PorAut, Ord- 
nung, Teonie, Feuerstein, Fanlasca, Imposant, Tonkunst 
und Mission zusammensetzte. Nach mehrfachem Fort- 
brechen gelang em Ablauf, bei dem IZmfosani einige 
Langen verlor, Feuerstein dagegen war sofort foit auf 
den Beinen und kam mil klarem Vorsprunge bis in die 
Hohe des Totalisatenrs. Hier ging dann die Favoritin 
Porhut zum Angriff auf Feuerstein Über, der Hengst 
steckte hiebei aber auf nnd liess sich im Ziel um eine 
halbe Lange schlagen, Das dritte Geld sicherte sch drei 
Viertellangen weiter zurück Fanzasca vor Teonie, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[16. JUNI 1899. 


Nur Carlyle, Le Aen, Pallas und Statthalter 
würden für das Trost-Handicap, das letzte Flach- 
rennen des Meetings, gesattell. Favorit war der gut fort- 
gekommene Carlyle, der sogleich die Spitze nahm, die- 
selbe durchwegs behielt und einen Angrif von Palas 
sicher wit einer Lange abschlag. Zehn Langen hinter 
der Zweiten endete slatthalter, wahrend Le Xénil von 
Nasenbluten befallen und angehalten wurde, 

Im Officıers-Handicap-Jagdrennen kam von 
dem Trio Zuentail, Quicksight und Orcadian nur der Letztere 
glatt über dhe Bahn. Die beiden erstgenannten Wallachen 
brachen Beide am Koppelrick vor dem Antinousgraben 
aus, und so konnte Orcadian das erste Geld ohne Kampf 
eınbeimsen, Gewendet und nachgeritten, wurde Owicksight 
schlieslich Zweiter vor Zender. Ee 


REITEN. 


EINEN DISTANZRITT von Christiania nach Wien 
vollführte kurzlich der norwegische Lieutenant Wiel 
Gedde auf seinem Dienstpferde Yerker, einem achtjabrigen 
englischen Vollbluter, der in Schweden gerogen wurde 
und daselbst mehrere Rennen gewonnen hat, Lieutenant 
Wiel Gedde тїї am 16 Mai d J. von Christiania über 
Goteborg in neun Tagen inclusive eintagiger Rast in 
Göteborg wach Malmö. Von hier setzte er zu Schiff nach 
Stralsund über, was zwei Tage in Anspruch nahm, Am 
98. Mal Wach der Distanzteiter von Stralsund aul und 
erreichte am 30, Маг Berlin, То der deutschen Reichs- 
hauptstadı machte Lieutenant Gedde bis 9. Juni Station, 
an welchem Tage er abritt und über Dresden und Tglau 
am 9. Juni in Wien einfraf. Lientenant Wiel Gedde hat 
die circa 1700 Kilometer lange Strecke Christian — Wien 
in vlerundzwanzig Tagen (ohne Einrechnung der Rasttage 
in neunzeho Tagen) zuruckgelegt. Reiter und Pferd be- 
fanden sich am Торе der Ankunft in bester Condition, 


Fahrikt-Niederlugo von 

Pfordedeeken, Kotzen, Bottdeeken, 

Lauf-, Sapha- und Salon -Teppiehen 
Ferdinand Astl, Wien, 11, Ieper) 


каласе, ur Pommes че sad ases 


Julius Altmann, Wien, 1 Praterstrasse 2. 
Niederlage Original englischer Hüte und Stallkappen 
von Josef A. Ward, London & Bredbury. 


Uebersiedlungen 


miltelst (арегігіег Patent- Mobelwagen von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 
Hausner & Co. 
nur 1, Bezirk, Giselasteasse Nr. З, Ecke Karnthnersitasse. 


SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8, Meter Lange, 
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Wallachen, volljehrig, 16 Faust, Fuchs und Braun, und 


а eese 


REITPFERD 


brauner Wallach, 15'3 hoch, volljahrig, sind au verkaufen. 
Freiherr von Berg'sche 


Gestutsverwaltung Kapuvar 
Osdenburger Comitat, Ungern. 


Se поведет 1582. 
Fernolendt' 


ШЇЇ ШЕЛ 
ШШ: KC E KL 


Fernalendt’ Schuhwichse 


к= einen sohönen Alanz und 
es dauerhaft. 


К. К. privileg. Fabrik 
(wogründet 1839) 
Wien, L Schulerstrasse Nr, 21. 


Eat Annet sche 
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AT J. - Stone 


Wien, Il, Praterstrasse 54. 


Importeur von a und irländischen 
Beit-, Јарӣ-, Steeple-chase- und Qe- 
atüts-Pferden. 


Ein neuer Transport Pferde ist во- 
eben aus Irland angekommen. 
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PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


absolute Sicherheit und Vortheile bielend. Bohrvarsuche gestattet. 


Feuersichere Bucherschrä, 
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кейїһїї bei Minlatorlan, Acınteru, Panken, Bahnen ete., ойтгїтї dia 


Don bk Ra TANCZOS, WI, 1, Воки, 3, 


TRABEN. 


TERMINE. 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
Triest (Frühjahrs-Meeting) 
Wien (Sommer-Meeting) . 
Mährisch-Noustadt . 


Bee 16. Juni 
25., 26., 29., 30, Joni 
216, ўиш, 8. September 
1 эч, ч, вш 25. 


Së Se dr 10 Ш 18. Aug. 
St, Ра . September 
Een E D Fr 


KA Ней Gë 


eptember 
Salzburg 2 September 
Wien (Herbst-Moeting) 10., 13. October 


DEUTSCHLAND, 
Borlin - Westend (Sommer-Meet.) - 
Hambure-Müh 
Altona- Hah: 


гат, 10, 28, 37, Juni 
ei, Juli 
KSC 


e do, 11, 
nd (Baptombor-Moeting) ` 2, 


Berlin- Wen 6, 9, Beptomber 
Borlin- Wostend (October-Meeting) — BL, 24,, 28, Ontober 
ITALIEN. 

Faonza . . Pille ‚16, Juni 
Mailand , S е 125, 32. September 


FRANKREICH, 


Neuilly-Levallois: 36, Juni, 25., 9. August, 4, 11., 18. Бер. 
tember, 2. October, 2., 16., 23., м0. Noyember 


DÄNEMARK. 


Charlottenlund: 16., 19., 23., 26., 30. Juni, 21., Si 28., 31. Juli, 
Va, d5, #8. August, 1., 4, 8. September 


PROGRAMME, 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 16, Juni, !,3 Uhr, 
І. ERÖFFNUNGSR. 3000 К. 9800 M. 


EENEG 2800M. Ce ..... 2860 M 
Big Maid . 2300 x Molly W, ‚2850 ж 
Little Мас. 2800 » і ‚9850 » 
Warwar 28.0 » Arline ‚2.9816 a 
Ңеззот.,..,9800» Archie Sherman 2900 » 
Beltair . , . YAZ n Maunt Matris 9900 » 


її, AJANDEK- R, 3000 K. 2800 M. 
Goldarbeiter . . 9800 M. Carrecticus „ . „2850 M. 


Dongo C. . . . . 2800» Lady Amber 2900 n 
Arrow a... „9895 ы Adria апавя 
Cozette © u... 980» Таша, .. . . 9975 а 

ПІ. KRIEAU-PR, 3000 К. 3300 М 

АНИ 3800 М. Monak , ... 

Dore . Wetscheria 

Mignon . Petersburg... . 3890» 
Pietuschok Mauviette . . . 8890 » 
Stella... . Burliwy , . 3390 » 
Warwar |, 

IV. FAHREN Е, DREI]. 4000 K. eh м. 
ел УНА Мж Ae, . . . . . 2750 М. 
Schnipfer 2675 » _ Goldonkel . 2800 = 
Arabefla 2575 х Intendant 2800 a 

me ....  2675a  Voslauer I. 2800 n 
arischofsky . . 2615 » Manfredo 2850 з 
EE 2675 a 

V. SOMMER-PR. 8000 К. 8500 M. 

Glorian . · ‚ 3470M. Mabel H. . 3080 М. 
Е. М. Cook... 8410 » Lord Byron . . 3560 > 
Big Май... 8500 » Blue Bells 3590 » 
Tilly Brown. . 3500 »  ShadelandDelmonia 3620 = 
Linnet 3500 > 

VI. HARMONIE-PR. 2500 к. 2800 M. 
Geldonkel, .. 2800 М. Leopoldina 
Haide Rose . . 2800» Hans B. 

A Prinz П..,. » 

Мета Leopold . М 

Goldarbeiter . , P 

d Dongo C. . . . ` 

Wenzel . , . . , 2860 һ Сое 2... ` 
Tschepanin 9860 ъ 1%...,.. . 8025 » 

УП. HANDICAP. 2600 K 2600 M. 

Awos Molodoi. 2600 М. Gogol 2640 M. 
Uspiech . , . . , 2620 » Ballot 2640 » 
Mise... . 2620 » Der... , . 2660 » 
Witas 2690» Ludmill ‚9680 ^ 
Brezelbub . . Jessie X, 9680 a 
Landmark Wilken Lebedku 9700 » 
Moie С... Alecia .., а 
Krotkaya .., Bellair а 


NENNUNGEN, 


Wien, Sommer-Meeting 1895. 
Zweiter Тар Donnerstag den 20. Juni. 


т, JUNI-RENNEN, 8000 K. 2800 M. 21 0. 

Putuschoh, Ludmiil, Choice, Stella, Artine, Riga, 
Mauniette, Nelli М, Alectra, Adria, Little Mac, Beltair, 
Warwar, Meisch, Molly W, Ballot, Revisor, Archie 
Sherman, Git F, Mount Morris, Linnet, 

11. KAISERPR. Ebpr. 2900 M, 10 U. 

Goldonkel, Correcticus, Leiria, Manfredo, Hans 7. 


Ida, Mein Leopold, Intendant, Kismet, Priatny A 

ПІ. TRIBÜNENPR. 4500 K. 2200 M. 15 U. 

Choice, Lebeka, Glorion, Lord Byron, Mabal H., 
Big Maid, Tilly Brown, Blue Bells, E. N. d 
Molly W, Shadeland Delmonia, Nominater, Bellwether, 
Linnet. 

IV. FAHREN F, DREIJ. 2500 К. 2800 М. 190. 

Princesse, Musaka, Spahi, Gyosö, Schnipfer, Ara- 
bella, Pannika, Mambrino, Anni, No-vary, Nanette, Ya 
Freund Frits, Farsang D, Belle, Gusti w, Blasewits, 
‚Barischofsky, Flora, Sürgos. 

V. MEETINGS-PR. 3000 K, 3800 M, 17 1, 

Arfa, Еуойауа, Joab, Dord, Lady Amber, Istria, 
‚Petersburg, Big Maid, Kraddock, Buvliwy, Little Mac, 
Beltuir, Warwar, Moriak, Mignon, Giulia F, Wetscheria, 


VI. AMBER G.-RENNEN. 2500 K. 2800 M. 16 U. 

Goldonkel, Cozette, Haide Rose, Tschepanin, Lubiana, 
Nineteen, Goldarbeiter, Latona, Junos, Prins Il, lda, 
Mein Leopold, Fausi, Legény, Arrow, Wensel. 


VII. HERRENFAHREN. 


Dritter Tag. Sonntag den 28. Juni. 


I. ZWEITER STAATSPR 6000 К. 8]. 2800M, 5U. 

Goldonkei, Manfredo, Intendant, Voslauer I, Bari- 
schofsky. 

II. HANDICAP. 2500 к. 2600 М, 9 U, 

Kyotkaya, Pietuschok, Gogol, Lebedka, Lady Amber, 
Mollie C, Landmark Wilkes, Pidetto, Kraddock, Nellie M., 
Alecira, Little Mac, Jessie K, Uspiech, Krasawtsohih, 
Mignon, Ballot, Sasnoba, Temsa, Arfa, Awos Molodoi, 
Balovnik, Zudmilt, Witias, 

II LOHENGRIN-ACP, 2500 К, 2600 М, 16 U. 

Haide Rose, Corrschieus, Tsahepanın, Leopoldina, 
‚Brevelbub, Schnipfer, Goldarbeiter, Latona, Jdnos, Ida, 
Grati, Conatte, Paust, Legény, Wenzel, Sürgos, 

ТУ, DISTANZE. 6000 K. 4400 м, 13 U 

Weischeria, Joab, Stella, Riga, Istria, Petersburg, 
Big Maid, Tilly Brown, Beltair, B, N, Cook, Warwar, 
Moriah, Linnet, 

ү, HCP, F. DREIJ. 2000 K. 2200 М, 19 U. 

Миза, @уолд, Spahi, Schmipfer, Arabella, Pan- 
nika, Mambrino, Annı, Nowary, Nanette, Josha, Freund 
Frits, Farsang D., Belle, Princesse, Gusti von Blasewits, 
Barischofsky, Flora, Sürgos. 

VI. ROTUNDEN-PR. 8500 1, 9800 М 15 U. 

Choice, Doré, Arline, Mauviette, Mabet H, Bur- 
hwy, Blue Bells, Jassie K, Molly W., Remsen, Revisor, 
Nomnator, Giulia F, Bellwether, Linnet. 

уп. KING WILKES-R. 3000 K. 2800 M, 1% U, 

Couette, Lubiana, Nineteen, Goldarbeiter, Hans В, 
Prins Il, Ida, Adria, Mein Leopold, Kismet, Arrow, 
Priatny ЇЇ. 


Vierter Tag. Mittwoch den 98, Juni. 


Т, HANDICAP, 9500 к. 2600 M. 24 U. 

Krotkaya, Pietuschoh, Gogol, Lebedka, Pancoast, 
Dore, Mollie C, Landmark Wilkes, Vicetto, Beraddock, 
Nellie M, Little Mac, E. N. Cook, Jessie K, Uspiech, 
Dudley Wonder, Mignon, Ballot, Sasnoba, Temsa, Awos 
Molodoi, Balovnik, Ludmilt, General. 

IL CORRECTICUS-HCP. 2500 K. 2600 м. 21 U. 

Haide Rose, Correcticus, Tschepanin, Leopoldina, 
Brezelbub, Schnipfer, Goldarbeiter, Latona, János, Hans В., 
Prinz Il, Ida, Стен, Voslauer 1., Cosette, Kismet, Faust, 
Legény, Goldonkel, Wensel, Sürgos, 

IU. HUNDERTSTES RENNEN. 8000 K. 2800 
Meter. 18 U. 

Joab, Choice, Dore, Glorian, Mauviette, Big Maid, 
Alectia, Burliwy, Beltair, Warwar, Mally W., Remsen, 
Revisor, Moriak, Archie Sherman, Giulia 5, Mount 
Morris, Linnet. 

ТУ. HCP. F. DREIJ. 2500 К. 2600 M. 13 U. 

Gyosö, Schnipfer, Arabella, Anni, Intendant, Vos- 
lauer Г, Nanette, Joska, Princesse, Сиз von Blasemits, 
Barischofsky; Flora, Sürgos. 

V. DISTANZ-HCP, 5000 K. 8600 M. 16 U. 

Stella, Riga, Istria, Petersburg, Mabel H, ТИН 
Brown, Little Mac, В. N, Cooh, Warwar, Krasawtschik, 
Molly W., Moriak, Shadeland Delmonia, Arfa, Wat- 
scherio, Linnet, 

VI. INLANDER-PR. 3500 K. 3200 M. 12 U. 

Cosetta, Correcticus, Lady Amber, Lubiana, Gold- 
arbeiter, Istria, Manfredo, Adria, Mein Leopold, Kismet, 
Arrow, Priamy Il, 

VII. HERRENFAHREN, 


Funfter Tag. Samstag den 99 Juni, 


Т. HANDICAP. 2500 К. 9600 М, 18 U, 
Krotkaya, Gogol, Lebedka, Breselbub, Pancoast, 
Landmark Wilkes, Videito, Fortune, Kraddook, Little Mac, 


Jessie K., Е, N. Cool, Uspiech, Remsen, Ballot, Mignon, 
Awos Molodoi, Generat. 
П. PANCOAST-R. 3000 K. 2800 M. 14 U. 
Goldonkel, Cosette, Lubiana, Nineteen, Goldarbeiter, 
Istria, Hans B, Prins II, Adria, Mein Leopold, Kismet, 
Faust, Arrow, Priatny JI. 
II. INTERNAT. RENNEN, 3000 K. 8300 M, 19 U 
Pietuschok, Stea, Riya, Arline, Petersburg, Big 
Mawwnette, Alectra, Burliwy, Littie Mac, Baltaır, 
Warwar, Dudley Wonder, Morlah, Archie Sherman, 
Nominator, Giulia F, Wetscheria, Linna. 
IV, HCP. Р. DREIJ. 2000 К. 2200 м, 18 0, 
Musoka, Spahi, Gyosö, Schnipfer, Arabella, Pan- 


Maid, 


niha, Mambrino, No-vary, Nanette, Freund Frits, Far- 
sang D, Belle, Princesse, Сш! von Blasewits, Bari- 
schofsky, Flora, Si 
V. GESE 'S-PR. 4000 K, 3300 М 16 U. 
Chorce, Arline, Glorian, Maid, Mauviette, 
Mobel Ну Lily Brown, Bine Bells, È. N. Cook, Molly W, 
Revisor, Shadeland Delmonia, Nominator, Giulia A, Bell 


ҮІ NINETBEN-HCP. 200 K, 2800 M, 15 U. 

Haide Rose, Tschepanin, Leopoldina, Nineteen, 
Schmapfer, Goldarbeiter, Latona, Yanos, Intendant, Greti, 
Poslauer L, Legeny, Goldonkal, Wensel, Sürgos, 
VII CORSO-ER. 9500 К. 2600 M. 1? U. 
Arfa, Lutsch, Cosette, Krotkaya, Joab, Corre 
Гайу Amber, Isiria, Ida, Warmer, Afetseh, 
Mignon, Wetscheria, Ludmill, 


ема, 
Dore, Kras 


sawtschik, Revisor, 


Sechster Tag. Sonntag den 30. Juni, 


L GERMANIA-HCP. 3000 K. 3200 М. 16 U. 

Joad, Gogol, Lebecka, Lady Amber, Riga, Lord 
Byron, Petersburg, Kraddach, Alectra, Burliwy, Little 
Mac, Susie D., Yessie K, E. N. Cook, Mignon, Arfa. 
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II. DONGO C-HCP. 3000 K. 2600 м. 21 U. 

Haide Rose, Correcticus, Tschepanin, Pancoast, 
Breselbub, Schnipfer, Goldarbeiter, Latona, Jänos, Hans B., 
Pins I, Mein Leopold, Gret, Voslauer I, Cosette, 
Kismet, Faust, Leginy, Goldonkel, Arrow, Wenzel. 

тїї. CONTINENT. R. 3000 K. 3300 M. 18 0. 

Arfa, Lutsch, Pietuschok, Krotkaya, Correcticus, 
Stella, Doré, Istria, Petersburg, Mauviette, Ida, Adria, 
Warwar, Krasawtschik, Moriak, Revisor, Giulia F, 
Wetscheria. 

IV, HCP. F. DREI], 3000 К, 2600 M. 16 U. 

Gyöso, Schnipfer, Arabella, Pannika, Anni, Inten- 
dant, Voslauer 2, Nanette, Josha, Farsang D. Gold- 
onkel, Princesse, Сизи won Blasewits, Barischofsky, 
Fiora, Sürgas. 

V, PR. V MONTEBELLO. 8000K. 2800 M. 19 U. 

Choice, Stella, Glorian, Arline, Big Maid, Aabel H., 
Tilly Brown, Beltair, Quarterstretch, Jessie К, E. N. 
Cook, Molly W., Remsen, Remsor, Archie Sharman, 
Nominatar, Bellwether, Mount Morris, Linnet 

VI, ERINNERUNGSPR. 3000 К. 2800 м, 14 U 

Cosette, Correcticus, Ninatsen, Lubiana, Goldarheiter, 
Manfredo, Hans В, Prins ID, 1a, „Adria, Mein Leopold, 
Kismat, Arrow, Priatny IL 

VIL TROST-HCP, 2600 К. 2600 M. 81 U, 

Krotzaya, Lehndka, Lady Amber, Dore, Videtto, 
Mollia С, Fortune, Landmark Withes, Kraddock, Netla M. 
Little Мас, Susie D, Jessie Ku E. №, Cook, Warnar, 
Uspuch, Krasawtschih, Molly ИР, Remsen, Dudley 
Wonder, Ballot, Mignon, Sasnoba, Tomsa, Awos Malodoi, 
Arfa, Baloynik, Wetscheria, Ludmill, Witias, General. 


RESULTATE, 


Amstetten, Fruhjahrs-Meeting 1895, 
Sonntag den 9 Juni. 


I. AMSTETTENER FAHREN. 500, 250, 150, 
100 к. 2112 М. 
Wëss A R.S Tony G, 2112 М . . (4:06) 1 
Schweinschwaller’s 8j. br. H. Arrow, 9967 M. (4:12) 2 
F, Lugmeler's 6). br. St Zina, 2112 M. . . (4:18) 8 
J. Buchinger's 4j. Falb-St. Мейн, BIT М... . (4:16) 4 
Т. Furthaer’s 4). br. St. Clio, 9112 M, . ... .0 
W. Siegl's Bj. br. Н. Brutus, 2232 М.к... H 
wä б] br. H. Oudja, 2277 М. 0 


Tot: 1750:5. Platz: 
93:10 für Arrow. 

II INTERNAT. VORGABEF. 250, 150, 100, 75 K. 
2816 M. 
A. Bauer's 2. br W. Edison, 3016 М. 2) 1 
©. Kreipl's Bj. br.St. Kosmatschicha, 2816 M, а; a А 
J. Czelotb’s з А -Н. Crugan, 2816 М... 


Auf Tony G. kein Einsatz, 


Н. Wild's 8]. R.-H. Bytschoh, 2956 М... 3 е) ` 
С. Bartenstein's bj, R.-H. Ee 2786 M... 0 
Dess, Tj R-H. Matros, 9816 М... 0 
Schweinschwaller’s 8] br Н. Arrow, 2916 M. 0° 


Тоғ; 20:5. Platz: Auf Edison kein Einsatz, 23: 110 
for Kosmatschicha, 

тїт TROSTHCP. 200, 195, 100, 75 K. 4112 М, 
W. Siegl's 5j. br. H. Brutus, AM. 02) Т 
С. Bartenstein’s Tj. R.-H, Matros, 2252 М. G 
Schweinschwaller's 8). br. Н. Arrow, 2382 M, , 
С. Bartenstein's 6]. R -Н. Possony, 2272 М. 
F. Lugmeier's б} br St, Zina, 2112 М. 


С. Kreipl's б]. br, St, Kosmatschicha, 9108 M. , . . O 
J. Czeloth's a, А.Н. Caugan, 9380 М......., 0 
Tot: 00: 5. Platz: Auf Brutus kein Einsatz, 


18:10 für Adatros. 


Triest, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Sonntag den 9, Juni. 


I CORSA D’INAUGURAZIONE. 100, 400, 200, 
100 X. 3218 M, 
б, Ron бј Sch.-St. Zurrasca, 8499 М. . (B: 257) 1 
А. Vertun's 8), Sch.-H Dungus, 8918 M. (B: 26) 2 
Gallo's Du RH. Congo, B218 М. 80°/,)) 8 
Holt Dei: bj. PH. мату йу, 3998 M. (< 38) 4 
R. Boneiti's 6}, R-E. Cid, 8918 М 


G. Rossi's 4j br. st Balestra, $348 M. , а 

5 Ен EE 

H ze H ` 0 

5 Hilleprand s 6), S Б 0 

Тев, D. R-W. Zmiro, 8918 М. Se det, 

Е, Вгддаќїа 5j. Sch zt. Nelly Gray, 3418 М, . anagebl, 
Tot: 14:5. 


II. STAATSPR. 800, 200, 100 Ж. 2418:50 м. 
SR E Priatny 27, ®118'50 М. (4:18) 1 
Sch.-$t, Pepa С, 941950 M. . (4 : 14) 2 


ПІ. CORSA INTERNAZIONALE. 
500, 800 1, 1609 M. 
Erstes Stechen, 


1500, 1000, 


A. Vortua's 9j, br. St. Mattie 27, 1609 M. 28) 1 
G. Rossi's а, br. St. Faite, 1609 M. . "éi YA 
Lomma'y a, R. 7] р Н mi 28%) N 8 
G. Romis dj. br, Н Serravalle, 1009 М. , 30) 4 
Tot.: 7:5. 
Zweites Stechen. 
Spoford . . 3 (2: 20%) 4 
Valkyr . (90:99) 5 
Matie H.. 222) 8 
Tot: 9: 
-twr Н 
De af 


Mattie At 

Spoford 

Falkyr . 
To: 


Së 


‚ @: 90%) 1 
1 @:90) 2 


IV. CORSA MONTEBELLO. 1000, 500, 800, 
200 к. 1609 м. 
Erstes Steche 
Lady Hambletonian's dj. dbr. St. Da 1609 M. 


(2:86) 1 

G, Rossi's 4} br. Н. Serravalle, 1714 М. . (2: 864.) 2 
G. у. Tote a Sch-H. ау, 1609 M. . . (2: 89%.) 3 
Holt Lloyd’s 5]. R.-St. Zinnei, 1699 М. (2: 39%) 4 
A, Vertua's 4). Е.-Н. Breda, 1684 M, .....,.% 
Comm. Breda's 6]. Sch St Giumone, 1774 M. ... .0 
Fl, Brunati’s Tj. Sch zt. Reswaja, 1689 М... , 0 
G: Rossi's 8]. R.-H, Caspio, 1684 M, . ‚10 
keete Bj Sch.-St. Nelly Grey, Ir ЕА 
б. бега! 5j R.-St, Brianza, 1669 М... ..... 0 
Holt 7.1оу4% 9j. F.-St, Sarchella, 195 м 0 
Gallo's 6j. Sch.-St, баша, 1714 NM... , аф 

Tot.: 44:5, 

Zweites Stechen. 

Ріотма 0... GER 
Linnet 
Serravalle , 
Giunone ...... 
eier. 
Reswnja А 
Nelly Grey 
Втата.,.,, 
Sacchella 

Toti 18 
Dionısia 
Linnet 
йат 1 
Serravalle , 
Giunone 5 
Sacchella ‚.,. 

Tot: 1.5. 


NOTIZEN, 


HEUTE. Trabfahren in Wien, 3,8 Uhr, 

IN TRIEST, Wels und Mahrisch-Neustadt finden 
heute Trabfabren statt. 

IN BERLIN -WESTEND 
Mittwoch Trabfahren abgehalten. 

ZU TONQUIN wurde u. A auch eine Vollblut- 
stute angemeldet, und zwar Graf Jaroslav Lazansky's 
pe 


werden morgen und 


АМ JUGEND-PREIS, dem grossen Zweijahrigen- 
rennen, welches morgen in Berlin-Westend aur Ent- 
scheidung gelaugt, sollen mehr als zwanzıg Pferde theil- 
=—— 


DIE AUSSCHREIBUNGEN für das vierlagige 
Sommer-Meeling in Hamburg-Mühlenkamp liegen bereits 
var. Die Rennen sind nicht besonders hoch dot und be- 
trägt die Gesammisumme der ausgesetzien Preise 50.000 МК. 

MR. H. GIDDINGS kaufte vom Grafen Wurmbrand 
die beiden amerikanischen Stuten 7ifamia und O'Shanter, 
Letztere mit ihrem Hengstioblen von Vatican, Titania 
stammt von Eleclioneer—Eila, von Sultan; O'Shanter 
wurde von Robert McGregor— Fanny Summers, von Young 
Jim gezogen. 

AUS PIBER sınd dıeser Tage hier vier Stuten an- 
gekommen, um von den Heogsten des Wiener Trabrenn- 
Vereines gedeckt zu werden. Gleichzeitig mit diesen Stuten 
trafen auch deren einjahrige Producte ein. Dieselben sollen 
an Rennstallbesitzer zur Ausnülzung aul der Rennbahn 
bis zu ihrem fünften Lebensjahre vermielbet werden. 

MR. RUNDLE, ein amerikanischer Züchter und 
Besilser von Quariermaster, ist in Wien eingetroffen, 
Mr. Rande will versuchen, eine Subvention für Quarter- 
master zu erhalten, Im Falle ihm dies gelingt, will er 
nicht nur den genannten Hengst, sondern auch noch eine 
Reihe hochgezogener amerikanischer Stuten nach Wien 
bringen. 

NARQUOIS, der 


gezeichnete Vierjährige der 
Herren du Rozler und Vauloge, gewann am vergangenen 
Montag zu Saint-LO den Grand Prix du Gouvernement 
de la Republique über 4000 Meter эв der schönen Zeit 
von 6: 18%, was einem Kilometerrecord von 1,8} 
gleichkommt. Diese Leistung ist eine umso glanzendere, 
als sie unter dem Sattel erzielt wurde. Der Hengst schlug 
hiebei die von Hermine und Bosgue Bonita Uber dieselbe 
Distanz zu Neuilly-Levallois geschaffenen Zeiten um ein 
Betruchtlichen. 

IN AMSTETTEN wor das sonntagige Meeting von 

em Wetter begünstigt, so dass den Trabfahren 
Е bernus zahlreiche Menschenmenge beiwohnte, Die 
Rennen verliefen sehr interessant und brachten zumeist 
Aussenseiter zu Ehren Im Amsteltener Fahren slegte die 
debulfrende Tony @, der Herren Weidinger & We, das 
Internationale Vorgabelahren fel an Zdison und das Trost- 
Handicap an „либи, Auf keinon dieser drei Sieger war 


schön 


a$ bemerkenswertherweise elna Platzweite ab- 
asen worden 
MORIAK wurde vor einigen Tagen durch Ver- 


miltlung des Trainers Kohlhofer von den Herren Spitz & Со 
ап den Münchener Spottsman Herrn Lorenz Hauser ver- 
kauft. Mit Moriak's Erwerbung hat dieser bayerische 
Rennmann und Züchter eine vortreflliche Acquisition ge- 
macht, denn der schone Russe zahlt zu den ausdanerndsien 
Trabern, die in der letzteu Zeit auf den inlandischen Renn- 
bahnen thafig waren, Herr Hauser lasst Moriak vorlaufig 
nur auf bayerischen Bahnen starten, stellt den russischen 
Hengst nachher den Züchtern seines Landes zur Ver- 
fügung. Moriak ist Freitag direct nach Alt-Oetting, dem 
bekannten bayrischen Wallfahrtsort, verladen worden, 
woselbst morgen ein Trabreiten stattfindet, welches das 
einzige Item des Tages bildet. Der gute Russe wird in 
dem über 5500 Meter führenden Cours von Franz Schick 
geritten werden. An der Concurrenz sollen ausserdem von 
bekannten Pferden Kochany, Footsteps. Bytschok, Laskomay, 


Ingenieur, Raconteur, Tom Allen und Dragon theilnchmen, 
Der Preis des Rennens betragt wohl nar 100 Mark, besteht 
aber sonst noch aus einer kostbaren Fahne, welche als 
Ehrenspreis gegeben wird, 

DIE PROPOSITIONEN für das Juli-Meeting in 
Baden weisen gegen die vorjährigen Ausschreibungen ins- 
besonders in Bezug auf die Preishöhe Veranderungen auf. 
Die 49 an sieben Tagen zur Entscheidung gelangenden 
Coneurrenzen erscheinen ınsgesammt mit 130,000 K. dotirt, 
Sonst sind die Ausschreibungen in dem Rahmen der 
letzten Wiener Propositionen gemacht. Bemerkeaswerth ist, 
dass die meisten internationalen Rennen nur den besten 
Pferden eigentlich zuganglich sind, da es eine ganze Reihe 
von Fahren für die 1 : 86- und für die 1: Bd-Classe gibt. Auf 
eine starke Betheiligung konnen diese Concurreuzen kaum 
rechnen Der Badener Trabrennyerein scheint auch die 
Amerikaner den Russen weit vorzuziehen und gibt ihnen 
dle besseren Chancen zur Erzielung hoher Preise, Auch 
das inländische Material findet sehr bedeutende Berück- 
schtigung und ist demselben u. A. auch ein Staatspreis 
regervirt, Die werthvollsten Rennen and das Juli-Rennen 
(8500 K., 2000 M.), das Elite-Reunen (6000 K., 3500 М. 
der Preis von Laxenburg (5000 К, 4000 М), der Saison- 
Freis (4500 K., 3500 М.), das Distunz-Handienp (4600 K., 
3,00 М.), der Anninger-Preis (9600 K., 3600 M), der 
Preis von Schönbrunn AS X. 8000 M) und der Preis 
von Vëslau (4000 K., м). 

DAS WIENER Sommer-Meeting durfte sich wieder 
in jeder Beziehung sehr Interessant gestalten, denn die für 
die einzelnen Concurrenzen abgegehenen Nennungen lassen 
weder in quantitativer noch in qualitativer Hinsicht etwas 
zu wunschen übrig. Neben den hervorragenden Trabern, 
welche sich bereits im April und Mai пш! dem Platze 
hinter der Rotunde ausgezeichnet haben, finden sich 
mehrere neue Pferde engagirt vor, denen ein sehr guter 
Ruf vorausgeht oder die heuer noch nicht hier gelaufen 
sind, wie Nominator, Mabel H., Quarterstretch, Metsch, 
Little Mac, Mount Morris, Remsen, Videtto, Dudley 
Wonder und Kraddock, Die Rennen des heutigen Tages 
вторрітеп sich um den mit 8000 Kronen dotırten Sommer- 
Preis, der eine sehr illustre Gesellschaft beim Start ver- 
sammeln wird Die besten Chancen sollten Tity Brown, 
Biue Bells, Glorian und Shadeland Delmonia besitzen. 
In Bezug auf die anderen Rennen verweisen wir auf 
nachstehende Voraussagen: 

Tips für heute: 

Eröffnungsrennen: Archie Sherman — Linnet. 
Ajandek-Rennen: Dongo C.—Adria. 
Krieau-Preis: Maumette— Petersburg, 

Fahren für Dreijahrige: Manfredo— Goldonkel, 
Sommer-Preis: Glorian— Blue Bells. 
Harmonie-Preis: Stall Wöss— Galdonkel. 
Handicap: Stall Spit—Stall Mac Phee, 


»DAS TRAINING DES TRABERS« von Victor 
Silberer, zweite Auflage, enthalt neben der ausführlichen 
Schilderung von Hiram Woodruf’s Trainingmethode noch 
зраз neueste amerikanische Trainiugsystema, geschildert von 
Jules Roussel, und einen Auszug aus dem berühmten 
Buche ж лз Training des Traberse von Charles Marvin, be- 
kanntlich dem hervorragendsten Trainer der Jetztzeit, 
dessen Name mit der Geschichte der Entwicklung des 
amerikanischen Trabersporis ebenso сире verknüpft ist 
wie mit dem Emporblühen von Palo Alto, Nebst 
eingehenden Darlegung verschiedener erprobter Training- 
methoden in allen ihren Stadien wird dem Leser in dem 
Schlusstheile aucb eine Uebersicht über die glanzenden 
Resultate des rationellen Trabertrainings, eine ausführ- 
liche Schilderung der besten Leistungen der amerikanischen 
Traber in den letzten Jahren, eine vergleichende Dare 
stellung der constanten Verbesserung der Records und 
eine Skizze über den Ursprung des amerikanischen Trabers 
geboten. Der reiche Inhalt des Buches gliedert sich in 
folgende Capilel: Hiram Woodruffs Methode — Das 
neueste amerikanische Trainingsystem, geschildert von 
Jules Roussel, — Das Training des Trabers von Charles 
Мигуіа. — Der Start der Traber. — St. Julien — 2: 111}, 
— Maud S. — 2:08%,. — Sunol = $: DE, — Nancy 
Hanks = 2104. — Zweispannige Records, — Die Fort 
schritte auf dem amerikanischen Traberturf 1882—1894, 
— Ueber den Ursprung des amerikanischen Trabers. — 
Der Preis des genannten Buches ist 6 fl. ё. W., und kann 
dasselbe gegen Einsenduog des Betrages oder gegen Post- 
nachnahme direct von uns oder durch jede Buchhandlung 
bezogen werden 


J. Pauly & Sohn 


k.u.k. Hof-Bettwaaren-Lieferanten 
уаш 
I. Bezirk, Spiegelgasse Nr. 12. 


Bytschek 


russischer Rapphengst, 8jahrig, garantirt fehler- 
frei, tecordlos, Leistung 1.37" in Wien, kann 
auch 1.35 gehen, ist für A. 3000 verkauflich. 
Pedigree und Einfuhrs-Certificat erliegen 
im Secretariate des Wiener Trabrenn-Veteines, 
Zwischenhandler ausgeschlossen. 
H. Jagersberger, Waidhofen a. d. Ybbs, 
"EE | 
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heimer R.-V. Amicitiae: J. Diehl, С. Huber, III. VERBANDSPREIS. Vierer mit Steuermann. 
RUDERN. O Heiss, R. Belser, Н. Apfel; Giessener Ruder- | National - Ruderverein, Budapest: О. Panczel, 
gesellschaft: C. Spiess, Е. Doemling, W. Ней, | 7. Mayer, E. Hubuer, B. Szandtner SE С. Pitroff 
TERMINE, W. Hilgardt, С. Rübsamen; Offenbacher R- (Bienen КОА er er (5: 57) 1 
SE Le zg |  *©пфїпе«: G Lautz, Ј. Kessler, L. баскев, W. Goe- | Wiener R.-Cl. »Pirate: J. Brauneis, С. Fuchs, Rudolf 
NE O KARI er decke, A. Höfe; Frankfurter Ruderverein: Soukup, H. Hertz (Schi), R Souval (St) (6:01) 2 

ergeet ce 7 16. Juni А. A р, 
anaa к Бырак атаб, ДИВАР EE 


Mainz (Mainzer Ruderverein) . 
Brain (Schloslscher Regatta (verein) 
t (Società delle Regate) 

kfurt а. М. (Frankfurter KE 
е1 (Kiesler Nuderelud) 
Dros den (Biehslsche 

n (Kalsor-Regatta) 
SE engem. 


матете 


Raudnitz letio Club) гт. Juli 
Hamburg (еи, Жекайатег, п, Ailg. Meng) `... 184 1 
Mannheim (Mannheimer Regattaverein) . "14: Joli 


Schwerin ($ogel- und Ruderverein) 
Wien (Stromregatta) . 

Giessen a. d. Le (iössener Rudergeseils 
Wien (Distanarudern) . . » 


ARE deit 
В. Juli 
В. September 


MELDUNGEN, ”) 
Mainz 1895. 


X. internationale Amaleur-Ruderregatta, veranstaltet vom 
Mainzer Ruderverein, 


Erster Tag. Samstag den 99, Juni. 
т, УТЕКЕВ. Preis des Deutschen Ruderverbandes. 

Mainzer Ruderverein: R. Hummel, G. Wenzky, 
F. Brandt, A. Piez, R, Nanen 

її, ANFANGER-EINSER. 

7. Seifert, R.-Cl. »Nassovia«, Hochst; J, Rau, Mainzer 
Ruderverein; W. Bopp, Mannheimer R -V. Amicitiae ; 
B. Voigt, Mannheimer Rudergesellschaft, 

11. ANFANGER-VIERER. 

Mannheimer Ruderclub: J. Binado, H. Morminger, 
W. von der Beeck, С. Hartmann, F Kramer; W etz- 
larer Ruderclub: R, Packard, Н. Zieger, H. 
Richard, б. Heimbach, W. Kuhn; Mainzer Ruder- 
verein: F, Weiffenbach, Н. Schulz, G. Hörtsch, Н. 
Metzler, R. Nauen, 

IV. ZWEITER EINSER. 

F. Rasor, Rudergesellschaft Worms; L. Diehl, Mann- 

heimer К-У. »Amicitia«. 
у. JUNIOR-ACHTER. 

Mannheimer Rudergesellschaft: Н. Muller, О. 
Ermel, A. Kümmerle, H. Klusmann, H. Hommel, ©. 
Gokkel, K. Kress, R. Schwindt, ] Bossert; Mainzer 
Ruderverein J nan R. Oko, LG. Schils, А. 
Melzenbach, F. Weifenbach, H. Schulz, G Hörtsch, 
H. Metzler, R. Nauen. 

VI. VIERER. Erstes Gastrennen. 

Mannheimer R-V. »Amicitiae: 
Diehl, C. Kübler, H. Adam, H. Apfel 


L. Kohler, F. 


Zweiter Tag. Sonntag den 98, Juni, 


УП. ZWEITER VIERER. 

Frankfurter Ruderverein: E. Frosch, A. Kraut- 
heim, C. Traunecker, W. Kolzenberg, W. Würzinger; 
Mannheimer R.-V. »Amicitiae: L Kobler, Е. 
Diehl, С. Kübler, H. Adam, Н. Apfel; Mann: 
heimer Ruderclub: H Pfeffer, E. Becker, ]. Menz, 
К. Schlupp, С. Herweck; Kölner Ruderverein 
von 1877: }. Pleiss, Р. Huppertz, J. Litterscheidt, N. 
Eberth, F. Thürlings. 

VIII. JUNIOR-VIERER. 

Kasteler Rudergesellschaft: C. Baum, 
Eiffinger, J. Jacoby, J. Beauty VII, А, Lorche; 
Giessener Rudergesellschaft: C. Spiess, E, 
Doemling, W. Heil, W. Hilgardt, С. Rübsamen; 
Mannheimer Ruderclub: J. Binndo, H. Mor- 
minger, W, von der Beeck, C Hartmann, F. Kramer; 
Mainzer Ruderverein: F. Weiffenbach, H. Schulz, 
G. Hörsch, H. Metzler, R. Nauen; Wetzlarer 
Ruderclub: R. Packard, Н. Zieger, H. Richard, G. 
Heimbach, W. Kuhn; R.-Cl. »Nassovias, Hochst: 
O. Inghardt, J. Wiegand, С. Seltenheim, A. Meissner, 
М, Schneemann, 

IX, VIERER, Grossherzogspreis. 
Mainzer Ruderverein: R. Hummel, б. 

F, Brandt, A, Pier, R. Noven. 

X. EINSER, Rhein-Pokal 

H. Klein, Mainzer Ruderverein; 
Budererein. 

XI, DRITTER VIERER, Й 
mer R.-V, sAmicitias: J, Diehl, C, Huber 
R. Везет, Н. Apfel; Mainzer Roder- 

‚ Demmerle, 9. Hummel, F, Weiffenbach, 
H. Metzler, К, Nauen; Hanauer RG. "Наззіав: 
F. Emmerich, H. Habn, Ch, Kressebach, W. Fath, 
Th. Siebenhühner; Rudergesellschaft Worms: 
H, Besell, W Schraag, G. Rocker, P, Eberhard, Jac. 
Schafer; Akademischer 1. Rhenuse Bonn: 
cand. med. O. Bender, cand, med. G. Thiel, cand. med, 
K. Reifferscheid, stud, hist. H. Otteñdorff, stud, med, 
О. Rheisch; Offenbacher R.-G. »Un dinee :! G. Lautz, 
J. Kessler, L, Guckes, W. Gosdecke, A, Höfe. 

XII. ZWEITER ACHTER. 

Keine Meldung. 

XII. JUNIOR-EINSER. 


т, 


Wenzky, 


Н. Crone, Bonner 


в. Voigt, Mannheimer Rudergesellschaft; W. Bopp, 
Mannheimer R.-V. »Amicitiou; ], Rau, Mainzer Ruder- 
verein; J. Seifert, R.-Cl. »Nassovia«, Hochst; 
F. Rasor, Rudergesellschaft Worms. 

XIV. ERSTER ACHTER, 

Mainzer Ruderverein: J. Demmerle, б. Hummel, 

A. Bernhards, H. Klein, R. Hummel, б. Wenzky, 


F. Brandt, A. Pie, R, Nauen. 


XV, VIERER. Zweites Gastrennen. 
Hananer RB »Hassiae: F. Emmerich, Н Hahn, 
C. Kressebuch, W. Fath, Th. Siebenhühner; Mann- 


*) Zugleich Nennungen, 


berg, W. Würzinger; Rudergesellschaft Worms: 
Н. Besell, W. Schraog, G. Rocker, Ph, Eberhard, 
7. Schafer; Kasteler Rudergesellschaft: С. Baum, 
L. J. Eıffinger, J. Jacobi, J. Beaury УП, A. Lorche; 
R -CL »Nassovias, Hochst: О. Inghardt, J. Wiegand, 
С. Seltenheim, A, Meissner, М. Schneemann; Kölner 
Ruderverein von 1877: J. Pleiss, Р, Huppertz, 
J. Litterscheidt, N. Eberth, F. Thärlings; Mann- 
heimer Ruderclub: H. Pfeffer, E, Hecker, J, Menz, 
F. Schlupp, С. Herweck. 


Breslau 1895. 


Internationale Regatta, veranstaltet som Schlesischen Re- 
gatlaverein, 


Sonntag den 29, Juni, 


1. JUNIOR-EINSER. 

M. Walter, R.-V. »Wratislaviau, Breslau; F. Trende], 
Berliner Ruderverein. 

П. LEICHTER VIERER- 

Erster Breslaner Ruderverein: Е. Klose, С Stabe, 
А. Renner, E, Wilhelm, F Schreiber (51.); Berliner 
к.-С. »Hellasu; С, Foth, R. Theurer, F, Nowack, 
О, Senftleben, б. Schröder (St); Union-Ruder- 
club, Berlin: A, Heiorich, О. Altmann, R. Rauscher, 
W. Willnow, R. Fensleio (St.). 

ІІ. VERBANDS-VIERER 

Erster Bresinuer Ruderverein: G, Göhlich, Rad 
Schmidt, Н. Tschierschky, F. Rispler, P, Niemitz (St.); 
RAN. »Wratislavia«, Breslau: О. Jensch, Cort 
Junghans, M. Walter, F. Robitzeck, O. Schiller (St.); 
Berliner R-Cl, »Hellass: G. Brenker, W. Hinze, 
О. Theurer, Weimar, W. Beckmann (St); Union- 
Ruderclub, Berlin: E. Bölcke, @. Dans, B. Franz, 
О. Siedersleben, A. Böhm (St); А.-С]. Tritons, 


Stettin: M. Karras, W. Ohlen, C. Hubner, Carl 
Mercker, R, Schröder (St.). 
IV. EINSER. 


R. Fessner, Berliner R.-Ci. »Hellase; 
RN. »Wratislaviae, Breslau; 
Ruderveremn. 

V. VIERER. 

Berliner BCL »Hellas 
Nowack, О. Senftleben, G. Schroeder (St); Erster 
Breslauer Ruderverein: С. Stabe, Р. Furche, 
W. Klose, E, Klose, Е. Schreiber (St.) 

VL JUNIOR-VIERER. 

R.-Cl. »Charloltee, Charlottenburg: Р. Hoppe, 
L. Haensch, W, Bachelen, Е. Kayser, F. Klimitz (St.); 
Erster Breslauer Ruderverein: A. Renner, L. 
Dittrich, М. Kuhn, E. Wilhelm, P. Niemitz (St.); 
Berliner R.-Cl. »Hellass: E. Dressler, L. Appen- 
той, Н. Keilpflug, R. Fessuer, W Beckmann (51); 
R.-V. »Wratislaviae, Breslau: О. Jensch, С. Jung- 
bans, R. Linkenhail, F Robitzeck, О. Schiller (St.); 
R.-Cl. aTritons, Steitin: М. Karras, W. Oblen, С. 
Bertinetti, М. Вагиф, К. Schröder (St.). 

Уп. DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann. Fallt 
wegen fehlender Gegenmeldungen aus, 


ҮШ. DOPPEL-VIERER. 

R.-Cl. aTritone, Stettin: С. Mercker, W, Pietsch- 
mann, C. Hubner, С. W. Münchow, R. Schröder (8 
Berliner BCL »Hellas«: G. Brenker, W. Hinze, 
O. Theurer, Weimar, G Schröder (St); Erster Bres- 
Jauer Ruderverein: G. Göblich, R. Schmidt, Hons 
Tschierschky, F. Rispler, P. Merite (St); Union- 
Ruderelub, Berlin: H. Wend, M. Schröder, B. 
Franz, О. Siedersleben, A, Böbm (St.). 


Wegen zu starker Besetzung verschiedener Rennen 
finden Sonntag den 23. Juni, ? Uhr Morgens, Vorrennen 
stalt, und zwar bei Rennen TIT zwischen »Trilons und Union- 
Ruderclub, zwischen »Wratislavias und Erster Breslauer 
Ruderverein; »Hellase geht über die Bahn, Херте VI 
zwischen »Charlottes und Erster Breslauer Ruderver 
zwischen »Hellase und a Wintislavia«; Triton« geht 
die Bahn. Rennen УП! zwischen »Tritone und »Hellos«, 
zwischen Erster Aresiauer Ruderverein und Union-Ruder- 
club, Das Wiegen der Mannschaften zu Rennen II findet 
nach Schluss der Vorrennen statt 


С. Fürstweger, 
Е, Trendel, Berliner 


С. Pop, R. Theme, Е 


RESULTATE. 


Budapest 1895. 


Internalionale Amateur-Regatta des Landesverbandes 
ungarischer Rudervereine, 


Lange der Bahn: 2000 Meter stromnbwarts, 
Sonntag den 9, Juni. 


І. STAATSPREIS. Vierer für Junion 
Budapester R.-Cl. »Neptuns: St. Tottäsy, E. Tóth, 
F. Dani, D Boronkay (Schl.), J. Szabó (St) (6:115) 1 


Wiener R.-Cl. sUnion«: R., Brockmayer, Т. Flach, 
W. Preiss, W. Unterlechner (Sch), L. Reznieek (Gr) 
(6:21%,) 2 


Wiener RAN. 
W. Höllerl, 
(Stener) 

National-Ruderverein, Budapest: 


»Donanhort«: @ Damm, W., Ottizky, 
H. Gugger ч. Staudach (Schl), C. Zeiner 
“8 


У. Hol zwarth, 


L. Becsey, R, Szurmak, J, Szandtner (Schl.), L. Csuka 
(Stener) S EE 
Leicht mit fünf Langen gewonnen; eine Lange 


zurück der Dritte. 


II. MEISTERSCHAFT VON UNGARN. 
G. Dietzl, Budapester R.-Cl. »Neptune . . . g. ü d. B. 


F Pollatsek, A. Heinzel, 
А. Fuchs, E, Münch (Schl), C. Zemer (St) . . . „3 
Nach Kampf sicher mit einer halben Lange ge- 
wonnen; drei Langen zurück der Dritte. 
IV. JUNIOR-EINSER. 
В. Bedö, National-Ruderverein, Budapest , . 
F. Messiner, Wiener R.-V. »Donauborte . . 
Natioual-Rudervarein, Budapest nicht gestartet 
Budapester R-Cl. Neptune, .. . . nicht gestartet 
V. PREIS von der Margaretheninsel. 
Wiener R-Cl. »Unions: R Bruckmayer, T, Flach, 
W. Preiss, W. Unterlechuer (Schl), L. Resnidck A 
a 


National-Rudervereia, Budapest: V. E 
L. Betsey, R. Szurmak, G. Szandtner (Sohl), L Саа 
(бешт), Si 

Leicht gewonnen; aNationpla aufgegeben, | 
VIL KLINKER-VIERER. 

Budapester А -С1. »Neptunu: St. Toitösy, G. Landau 
F. Dani, E. Tóth (Schl), B. Szendey (St). . (6:22) 1 

National-Ruderverein, Budapest: A, Ferd, 
Kerlesz, St. Almássy, 1. Kostils (Schl), L, CC (St.} 

83) 2 


Ueberlegen gewonnen, 
VIII PREIS des Theiss-Regaltaverbandes. Wander- 
preis, 
Budapester В -С1. »Neptune: G, Dietzl, G. Ullrich, 
E, Kos, Е, Peregh Ge), J. Szabó (St.) (6:081) 1 
National-Ruderverein, Budapest, О. Panezėl, Jul. 
Mayer, Е. Hubner, В. Szandiner (Schl.), С. Ba (51) 
06%) 2 
Wiener RC] »Pirata: J. Brauneis, С. Facha R. Soukup, 
H. Hertz (Schl.), R. Souval (St) . 178/5) 3 
Wiener R.-V. nDonauborte: F. Pollatsek, А. Fuchs, 
A Heinzel, Е, Münch (Schl), C. Zeiner (St) . . . 
Sicher mit einer Lange gewonnen; eine halbe Lange 
zurück der Dritte, eine Lange zurück der Vierle, 
IX. BALATON-PREIS Doppel-Zweier. 
R.-Ch »Neptune, Budapest: B. Szendey, D. Boronkay 
gau 1 


National-Ruderverein, kunt Bed 
teleky , ( 
Sehr leicht mit zehn Langen gewonnen, 


BERICHTE. 
Budapest 1895. 


Internationale Amateur-Regatta des Landesverbandes 
ungarischer Rudervereine. 


Sonntag den 9. Juni. 


Die diesjabrige Regatta hat ihre Vorgangerinnen in 
jeder Beziehung überlrofen. Sportlich gewann sie ganz 
ausserordentlich in Folge des Erscheinens der Wiener 
Mannschaften und durch die brillanten Leistungen der- 
selben und überragte alle fruheren aquatischen Kampfe m 
Budapest. Der Kampf um den Wanderpreis des Thejss- 
Regattaverbandes war das schönste Vıerer-Rennen, welches 
wir überhaupt је auf den beimatlichen Gewassern ge- 
sehen. Schossen ja alle vıer Boote in grandiosem End- 
spurt so geschlossen durch’s Ziel, dass der zweite Platz 
blos durch den Zielrichter constatirt werden konnte, 
Herrliches Ruderwetter begünstigte die ın heissem Ringen 
kömpfenden Mannschaften, Der Himmel war fast immer 
etwas bewölkt, obne dass eigentlich Regen gedroht hatte, 
Und dies Wetter hielt bis zum Schlusse an. Der herrliche 
Kranz junger, schöner Damen, die natürlich in verschiedene 
Lager getheilt dem Wettbewerb mit gemischten Gefühlen 
zusabeo, vervollständigte das schöne Bild an der unteren 
Spitze der Margaretheninsel, Das Erscheinen der Wiener 
Crows und die verschiedenen, schon seit Tagen im Um- 
laufe befindlichen Nachrichten hatten die Erwartungen des 
Publieums ziemlich hoch gespannt Das Hauptinterense 
concenirirte sich auf die vier Semor-Maonschaften. Dass 
die »Piratene ein sehr gutes Crew herausgebracht haben, 
war einem Jeden solori klar geworden, wenn man Tags 
vorher die kraftigen Gestalten ihre Arbeit verrichten sah. 
Die Blau-Weissen haben trotz ihrer allen Anderen über- 
legenen Körperkraft nicht so bestochen. Ihr Zug ist 
kürzer, und haftet ihrer Arbeit aus dam bekannten St 
дев »Donauhort«, genannt der шеше englischa Schlag, 
noch Vieles an, Das Crew des National-Rudervereing int 
durch die erfolgte Neubesetzung den Schlagriemens um 
Vieles besser geworden als im Vorjahre, während »Neptun« 


swei Ruderer von den vorjahrigen Juniors in den 
Sentor-Boote hatte, deren Leistungsfahlgkeit erstclassigen 
Bewerbern gegenüber noch nicht erprobt war. Dies 


Alles erhöhte das allgemeine Interesse, welches, trots- 
dem »Pirats, sDonauhorte und ve schon im 
dritten Rennen mitgethan, nicht nachliess. Hatten ja die 
»Piratena, in der zweiten Halfte dieses Rennens versteuert, 
im Endkampfe einen solchen Spurt herausgebracht, welcher 
ihr Stehvermögen im beslen Lichte erscheinen liess, Mit 
dem grandiosen Ringen um diesen Preis war auch der 
Tag entschieden, welcher zu Gunsten des »М№еріппи 
endete. Gewann doch derselbe, Jeder im Row-over, auch die 
Meisterschaft im Einser und überhaupt alle Rennen, in 
welchen er gestartet, 

Der Verlanf der einzelnen Rennen war folgender: 

Fur den Staatspreis starten vier Junior-Crews, Da 
in der starken Strömung blos ein fliegender Start möglıch 
ist, müssen die Boote den Strom höher hinauf rudern, 
stellen sich dort in einer Reihe auf und werden durch 
den Starter, der in einem Pair-oar milfahrt, zum Start- 
punkte geleitet: wahrend der Fahrt dahin stellt der 
Starter die Boote ein, und nun soll der Start erfolgen. 
Beim ersten Rennen führte dieser Vorgang zu einem un- 
liebsomen Zwischenfall. »Union«, »Nemzeti« und »Neptun« 


16. JUNI 1895] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[11 


sind schon auf gleicher Höhe und der Starter fordert den 


Steuermann des »Donauhart« auf, in. die Linie vorzu- 
rücken, jedoch ohne Erfolg. Die Aufforderung wird 
wiederholt, vergebens, »Dananhorte bleibt zuruck, Die 


Startlinie wird passivt, aDonauhorte wird neuerlich vor- 
gerufen, dach vergeblich, und so lasst der Starter die 
Boote, trotzdem »Donauhort« noch etwas zurück ist, ab- 
geben Alle vier Boole setzen sich gleichzeitig in Be- 
wegung, Das Feld bleibt jedoch nicht lange geschlossen. 
aNeptuns setzt sich an die Spitze und lasst sich, in 
langem, kraftigem Schlage rudernd, das Rennen nicht 
mehr nehmen. »Unione wird durch »Donauhort« um den 
zweiten Platz hart bedrangt. Nemzetin gibt das Rennen 
auf. Sofort nach dem Rennen erhebt »Donanhorte gegen 
den Start Protest, welchem jedoch in Folge eigenen Ver- 
schuldens und auch noch deshalb nicht Folge gegeben 
wurde, da der Start auf das mit grosser Ucherlegenheit 
gewonnene Rennen gar keinen Einfluss ausgeübt hat. 

Im zweiten Rennen geht Dietzl, munmehr zum 
zweiten Mal Meister von Ungarn, allein sehr gemachlich 
duech's Ziel, 


Spannenden Verlauf nimmt hierauf die dritte Pro- 
grammnummer, wo sich die Seniors des »Pitate, «Donau- 
horte und »Nemzetie dem Siarler stellen, Das Feld geht 
geschlossen ab. Beim Schiedsrichter hat jedoch „Nemzetie 
vor „Pirate und »Donauhort« die Führung. Hier rücken 
die „Piraten« so bedenklich auf, dass es den Anschein 
hat, als rissen sie die Führung ganz an sich. Die 
Nalionalen wehren sich jedoch energisch. Spurl auf Spurt 
folgt, »Pirate versteuert sich, mach! gegen die Inselseite 
in's ruhige Wasser einen Bogen und kann trotz des 
grossantigen Endspuris den Gegner nicht mehr erreichen, 
»Donaubart« landet als Dritter 

Im Junior-Einser-Reonen starien blos zwei von 
den Genannten, Bedö vom Nalıonal-Ruderverein und 
Messiner vom »Donanhorte. Der Erstere, von Barry gut 
trainirt, reisst die Führung sofort an sich und gewinnt, 
mit ruhigen, Jangen Schlagen immer weiter ziehend, nach 
Belieben 

Einen sehr zahmen Verlauf nahm Punkt V des 
Programms, Die flotte Junior-Mannschaft der »Uniona, die 
den Nationalen ihre Ueberlegenheit bereits im Junior- 
Rennen zeigte, halt das Rennen sicher und gewinnt 
dasselbe mt ungezahlten Langen vor seinen Rivalen, die 
es im leisten Viertel aufgaben. 

Hierauf folgte unter allgemeiner Heiterkeit die Wett- 
fahrt der Schiffer undiMüller, an welcher sich elf Zillen bethei- 
jeten, Die Preisvertheilung wurde unter grosser Bewegung 
der Mannschaften und des Publicums und zur hohen 
Befriedigung der Sieger sofort nach Einlangen derselben 
vorgenommen. 

In dem einzigen Klinker-Rennen für Vierer, welche 
für Nommer III, V und VII richt genannt haben, erscheint 
»Neptun« mit dreien seiner Juniors und ешеш Ersatz- 
mann, der aNemzetiu mit frischer Mannschaft. Das Rennen 
verlauft jedoch ohne jede Spannung, denn Neptun 
nimmt die Führung und gewinnt mit drei Langen. 

Den Hauptpunkt des Programmes bildete der Kampf 
um den Wanderpreis des Theiss-Regattaverbandes, an 
welchem ausser den ап dem LI Rennen Betheiligten 
auch noch eine Senior-Manuschalt des в Меропа theil- 
nahm. Der spannende Verlauf des ШІ. Rennens liess einen 
interessanten und heissen Kampf vorausschen, und der 
grandiose Abschluss dieser Concurrenz hat sogar die hoch- 
gespannten Erwartungen überlroffen. Im ersten Drittel der 
Babn fliegen alle vier Boote in gleicher Höhe fast ohne 
Unterschied hinab. Beim Schiedsrichter verschiebt sich das 
Feld ganz unbedeutend, Hier führt »Pirat« um eine Viertel- 
lange vor »Neptuns, während «Nemzetie und »Donau- 
hort« ganz unbedeutend zuruck sind. Nun fordert der 
rähmlich bekannte Schlagmann Dr. Perger seine Mann- 
schaft zu einem Spurt auf, Im Momente ist Neptuns an 
der Spitze und eist den Weg, mit langen, krafligen 
Schlagen rudernd, fort, »Pirate spurtet vergeblich um den 
ersten Platz, doch scheint er den zweiten sicher zu baben, 
Da drangt »Nemzetiu mit einem grossarligen Endspurt 
vor, »Donauborie folgt energisch. Die »Piraten«e wehren 
sich verzweifelt, doch vergeblich, die Schwarz- Weissen gehen 
mit einem Meter Vorsprung vor ihnen duch Ziel. Der 
Kampf in diesem Rennen, wo keim klares Wasser zwischen 
den vier Booten zu schen war, elektrisirte das ganze 
Poblicum. Alle betheiligten Boote wurden mit brausenden 
Eiere empfangen wud die bravouröse Leistung der Ruderer 
allgemein anerkannt. 

Ohne jede Aufregung verlief hingegen der letzte 
Programmpunkt, in welchem wieder »Neptun« und »Nem 
zetie im Doppelzweier den Kampf aufnahmen. »Neptun« 
geht mit der Führung ab und gewinnt mit grosser Ueber- 
legenheit den Plattensee-Wanderpreis nun zum zweiten 
Male. 

Unser Bericht ware höchst unvollkommen, wenn 
wir von den allgemeinen Eindrücken, welche der Ver- 
lauf der Regatta hervorgerufen, keine Erwahnung machen 
wurden. Zwei Momente verdienen hier hervorgehoben zu 
werden. Das erste ist die Freude und die ehrende An- 
erkennung uber den Besuch der Wiener Gaste. Ausser 
den sportlichen Erfahrungen dürfte der herzliche Ver- 
kehr, welchen die Herten aus Wien mit ihren Budapester 
Sporigenossen gepflogen, und die neugeknüpften Bande 
zwischen den betreffenden Vereinen nicht ohne günstige 
Folgen für die Zukunft bleiben. Die betheiligten Kreise 
dürften gegenseilig die Ueberzeugung gewonnen haben, 
dass die Uneinigkeien, welche die Sportkreise zum grossen 
Nachtbeile der guten Sache bisher nicht zur Ruhe 
kommen Jessen, mit nur geringem Enigegenkommen be- 
seitigt werden können, und dass der Verkehr der Mit- 
glieder sich im Rennen feindlich gegenüherstehender 
Wassersportsmen am Lande ganz freundlich, ja sogor 
herzlich sem kann, ohne die Interessen der beireffanden 
Clubs zu verletzen, ја dass sogar das allgemeine und 
das angestrebte Ideal, der Aufschwung der Ruderei, hie- 
durch nur gewmnen konne! Das zweite zu verzeichnende 
Moment ist die wiederholt beihatigte grosse Ueberlegen- 
heit des englischen Schlages. Die Herren des »Donau- 
horte und auch des »Pırale waren ihren ungarischen 
Gegnern an Kraft und Gewicht weit überlegen, ihr Styl 
blieb jedoch hinter dem englischen weit zuruck. Die 
leichteren, mit wenigeren Ruderschlagen, jedoch lang und 


sauber arbeitenden Budapester Mannschaften konnten ihre 
ezact, jedoch viel kürzer rudernden Gegner, mm zech 
nach hartem Kampfe überwinden. Dies gilt hauptsächlich 
von der »Neptuna-Mannschaft, welche augenscheinlich die 
schwachste war, und um die sich ihr Trainer Harding, 
der Professionalmeister von Eugland, unstreitig grosse 
Verdienste erworben hat. 

Am Schlusse der Regatta wurde die Preisverthei- 
lung vorgenommen, und folgte hierauf ein gemeinsames 
Souper im Hotel »Erzherzog Stefans, bei welchem es 
recht auımirt herging. In spater Stunde trennte sich die 
Gesellschaft mit einem „auf Wiederschen in Wiene 

Spectator II. 


NOTIZEN. 


HEUTE: Кераца iu Wien. 4 Uhr. 


IN BERLIN balt beute und morgen der Berliuer 
Regattaverein seine diesjahrige grosse Regatta ab. 

DIE HAMBURGER Weltfahitstrecke wird in 
diesem Jahre eine wesentliche Aenderung erfahren, indem 
das Weltfahrtcomite, einer schon vor Jahren gegebenen 
Anregung folgend, den Start an das Uhlenhorster Fahr- 
haus und das Ziel an das Boothaus des Norddeutschen 
Regaltavereines verlegt hat, Hiedurch wird der Betrieb 
der Regatta gegen den seitherigen Gebrauch erheblich 
gewinnen und der Besuch derselben bedeutend zunehmen. 

DIE PARISER REGATTA, welche gestern be- 
gann und heute fortgesetzt wird, dürfte sich zu einem 
grossen Erfolge der franzosischen Ruderei gestalten. Sammnt- 
hehe Rennen sind namlich ausnehmend gut besetzt und 
haben nicht nur Meldungen von Vereinen der Hauptstadt 
und aus den Provinzen, sondern auch aus dem Auslande 
erhalten, indem Vereine aus Brügge, Brüssel, Gent und 
Livorno ihre Betheiligung in Aussicht stellten. Die grösste 
Anzahl von Meldungen, namlich je zwölf, haben der 
Junior-Zweier und Junior-Vierer aufzuweisen, [1 Boote 
wurden für den Senior-Vierer, 9 zum Senior-Achler, 
7 zum Senor-Zweier, 6 zum gemischten Achter und 4zum 
Junfor-Achter genannt, 


AUS MAINZ wird uns geschrieben: »Die erste 
Seniormannschaft des Mainzer Rudervereines 1t heute 
Donnerstag vach Berlin abgereist, um an den Rennen um 
den Kaiser-Vierer theilzunehmen. Die Mannschaft hat 
sich ausgezeichnet entwickelt, verfügt uber grosse Kraft, 
vorzüglich ausgeglichene Technik und ist in bester Renn- 
verfassung. Es ist die beste Mannschaft, welche Mainz 
jemals herausgebracht hat, und man hofft, dass sie gegen 
die Elite der norddeutschen Mannschaften würdig be- 
stehen wird. Der Junior-Sculler Klein, welcher die 
Mannschaft begleitet hat, wird im Zweiten Einser starien 
und seine Leistung ist eine recht gute, doch ist er als 
ein allzu starker Concurrent nicht zu betrachten, da er 
nicht uber übermassige Körperkraft verfügt.« 

ZUR DIESJAHRIGEN Mainzer Regatta sind von 
15 Vereinen 48 Boote gemeldet worden gegen 56 des 
Vorjahres. Der Rückgang von Meldungen hat an sich 
nichts zu bedeulen, da die vorjähr:gen unter dem Zeichen 
des deutschen Schützenfestes stehenden Meldungen als 
normale nicht bezeichnet werden können. Was aber der 
diesjahrigen Mainzer Regatta wieder mangelt, das siod 
erstelassige Rennen, welche lediglich durch die beiden 
im Rheinpokal-Rennen gemeldeten Einser verkörpert 
werden, Die beiden Ersten Vierer, der Erste Achter und 
selbst der von Manchen nach als erstelassiges Rennen 
betrachtete Gastvierer werden in Einzelfahrt bestritten 
werden. Die Mannheimer »Amicıtia«, welche in diesem 
Jahre bestimmt in den вегвіепе Rennen erwarlet wurde, 
hat diese Erwartung nicht erfüllt. Desto besser sind die 
zweit- und drittclassigen Rennen besetzt uod das Zweite 
Gastrennen weist sogar zebn Meldungen auf, ebenso sind 
der Junior-Vierer und der dritte Vierer mit je sechs 
Booten sehr schan besetzt. 


AUS FRANKFURT a. М. wird uns geschrieben: 
»Das Training schreitet nunmehr günstig voran, und die 
erste Mannschafi der »Germanias radert bei weiten 
leichter als seither, doch bleibt noch Manches zu wunschen 
übrig. Aller Varaussicht nach wird die Mannschaft aber 
werden. Der Achter wurde bereils einmal 
probiet in der Zusammensetzung der Mannschaften Wild 
und Morck, und der Versuch ist recht vielversprechend 
ausgefallen. Die Reservemanvschaft entwickelt sich gut 
und wird in einigen Rennen starten. Im Verbandspreis 
werden aller Voraussicht nach dem Wiener »Donauhort« 
zwei Mannschaften entgegengestellt werden, da auch die 
zweite Mannschaft einmal jn erstelassigen Rennen ет. 
Droht werden soll. Der Ruderverein übt unter Godwin’s 
Leitung, und ist bereits ein dem Auge wahrnehmbarer 
Fortschritt eingetrefen. Für die naechsten Regatten ist 


jedoch die Zeit au kurz, um die Mannschaften auf die’ 


volle Höhe der Leistungsfuhigkeit zu bringen. Die Mel- 
dungen zur Frankfurter Regatta versprechen wieder recht 
gut auszufüllen, und es dürfte die Zahl von annahernd 
100 Bonten erreicht werden: 


AUS BRESLAU wird uns geschrieben: Die Mel- 
dungen zu unserer Regatta sind erfreulicherweise sehr 
zahlreich ausgefallen. Fünf auswartige Vereine und die 
beiden hiesigen haben zu 8 Rennen 24 Boote gemeldet. 
Die von Berlin und Stetlin kommenden Vereine sind hier- 
selbst alte Bekannte, deren Erscheinen mit Freude be- 
grüsst werden wird. Neu ist nur der R.-Cl. »Charlottee- 
Charlottenburg, der sich fernerhin nun hoffentlich auch als 
regelmassiger Gast einfinden wird, In Folge der zu er- 
wartenden scharfen Kampfe herrscht in den beiden hiesigen 
Vereinen еше Geberhafte Thöligkeit, Der Erste Breslauer 
Ruderverein ist allabendlich mil 3—4 Mannschaften zu 
sehen, Der leichte Vierer« arbeitel jetzt sehr hübsch zu- 
sammen, noch bedeutend besser aber ist die »zweiter 
Sentormannschaft, welcher von ihrem Schlagmann, einem 
alteren, vollbartigen Herrn, steis ein ganz gehöriges Tempo 
vorgelegt wird. Die Wanderpreis-Mannschaft, welche nach 
einer langeren Pfingstpause ıhr Training wieder aufge- 
nommen hat, ist gleichfalls jetzt sehr gut und wird den 
Stettiner Herren und den Berliner Mannschaften den Sieg 
diesmal doch etwas erschweren, Die Juniors des Vereines 
sind in Styl und Form zwar recht gut, doch im Rennen 


und besonders bem Spurt noch viel zu schwerfällig. Mit 
22er Schlag ist heutzutage unmöglich em Rennen zu ge- 
winnen, Bei der »Wratislavia« fahren jelzt nur noch die 
Juniors, da sich zwei Seniors bereits seit einigen Tagen 
in Berlin befinden, und in Folge dessen auch die Senior- 
Mannschaft ihr Training unterbrechen moss. Diese Unter- 
brechung ist ja nicht zu umgehen, aber sehr bedauerlich, 
Ча die Mannschaft sich noch immer nicht recht zusammen- 
gefunden bat und bis zur Regatia nun kaum mehr m 
richtige Verfassung kommen dürfte. Die Juniors sind da- 
gegen entschieden gut und werden ein ernstes Wort im 
Rennen mitsprechen. Alles in Allem darf man sich dieses 
Jahr auf spannende und interessante Kampfe gefasst 
machen, die dem hiesigen Rudersport hoffentlich neue 
Freunde und Gönner werben werden.« 

ZUR HENLEY-REGATTA sind aus Deutschland 
kens Meldungen eingelaufen. Von den Franzosen, die mit 
dem Deutschen Ruderverbaude gleichen Mglde- und Nen- 
mungsschluss für Henley haben, erscheint ausser der fi 
den Zweiten Achter (Thames Cup) gemeldeten Mannschaft 
дег Societe d'Encouragement au Sport nautique in Paris 
noch Herr Jacqoes Boudin als Bewerber um die Diamond 
Sculls; die Bruder J. und F. Boudin nebst С, Fenwick 
haben schon in Henley gestartet, die anderen Insassen 
des Achters nicht. Die Ruderer der Cornell-Universitnt 
sind am 6. Juni aus Amerika In Henley eingetroffen und 
uben seit dem 10, auf der Rennstrecke; zwölf Mann 
siehen dem Trainer Bourtenay zur Besalzung des Grossen 
Achters zur Verfügung, Die Amsterdamer Studenten vom 
»Nereus«, welche ım Zweiten Achter mit den Parisern 
zusammentzeflen, erscheinen am 24. Juni in Henley, wa 
sie schon Unterkunft gemiethet haben und nach bis zum 
Beginn der Regatta, dem 9. Juli, trainiren wollen, Zum 
Rennen um die Diamond Sculls erwartet man ausser dem 
Pariser Boudin nach einen Sculler des Argonaut Boat 
Club in Toronto, der auch zum Grossen Vierer (Stewards' 
Cup) gemeldet hat, Den Cornell-Studenten tritt als Ver- 
theidiger des Grand Challenge Cup der Leander Club mit 
Ruderern vom diesjahrigen Oxford- Cambridge- Achter- 
Rennen entgegen, lerner besetzt New College den Grossen 
Achter sowie der Thames und London Rowing Club. Die 
bollandischen Studenten werden Thames Rowing Club, 
London Rowing Club, Kingston Rowing Club, Moulsey 
Boat Club, Twickenham Rowing Club, Anglian Boat Club 
und wahrscheinlich such Royal Chester Boat Club im 
Zweiten Achter gegen sich haben. Die Mannschaften aller 
dieser Vereine sind noch sehr unbestimmt, wahrend die 
Mannschaft des »Nereuss-Achters auf der Amstel langst 
fest zusammensilzt und recht Gutes verspricht, Beim Thames 
Rowing Clob rudert der bekannte Ruderer б. MacHenry 
im Grossen Achter Schlag, im Ersten Vierer Bug, in 
beiden Poolen sitzt auch der Recke Muttlebury. 

AUS BUDAPEST wird uns geschrieben: »Am 9. Juni 
siegte im Wanderpreis des Theiss-Ruderverbandes (Vierer 
I. Classe), wo »Donauhorte, »Pirate, National - Ruder- 
verein und »Neptuns ihre besten Mannschaften stellten, 
der letztgenannte Verein. Es war dies insoferne eme 
Ueberraschung, da es bekannt war, dass die Mannschaft 
noch in letzter Zeit einigemal verandert wurde und dass 
ihr Strokman Franz Perger erst drei Wochen im Boot 
sass. Wenn die Mannschaft trotzdem das Rennen gewann, 
so kann sie es nur ihrem unvergleichlichen Sty! und ihrer 
vorzüglichen Renntechnik verdanken, Zweite wurde mit 
einer knappen Bootslange die Mannschaft des National- 
Rudervereines, ein Crew, das dem »Neptune gewiss 
ganz gleich steht und vielleicht noch besser zusammen- 
gespielt ist, aber noch nicht die Ruhe und Gewandtheit 
des »Neptune im Rennen besitzt. Dritter wurde der 
nPiratu mit einer Mannschaft, die an Kraft beiden früheren 
überlegen ist, Sie wurde nur mit einer halben Lange vom 
National- Ruderverein geschlagen. Dass sie troiz ihrer 
kraftigen und gut trainieten Mannschaft keinen besseren 
Erfolg aufweisen konnte, rührt nur von dem Umstande 
her, dass ibr Styl noch so Manches zu wunschen übrig 
lasst. Die Arbeit ist zwar sehr egal, die Mannschaft gut 
zusammengespielt, aber die Hauptsache, der Stroke ist kurz, 
wenigstens neben dem langen, ausgiebigen Schlag des 
National-Rudervereines oder des »Neptuna viel au kurz. 
Trotzdem können aber die -Piratene auf der Wiener Re- 
gatta wegen ihrer überlegenen Kraft den dortigen Vereinen 
gefohrlich werden. Dass die Mannschaft des »Donauhort« 
kem ernstes Wort im Regen mitgesprochen hat, hat 
nach meiner Ansicht mehrere Gründe, Erstens ist ihr Styl 
ganz verfehlt, 1hr Stroke ıst kurz, eigentlich nur ein Riss 
durch's Wasser, der einem Rennboot nle eine ruhige und 
schnelle Fahrt geben kann. Statt den Körper zu schwingen, 
werfen sie nur die Köpfe zuruck. Ihr Training war auch 
zu gering Fur solche schwere, umgemein musculöse 
Ruderer gjört ein sebr scharfes, 6—8 Wachen dauernden 
Training. Dass sie trotzdem nur mit geringem Unterschied 
ап das Ziel gekommen sind, können sie nur ıhrer dber- 
legenen Kraft und Energie verdanken, Darum bin ich 
auch überzeugt, dass wenn die Herren im nachsten Jahre ein 
sehr scharfes Training durchmachen und von threm kurzen 
Stroke ablassen, sie ganz gefürchtete Gegner werden.“ 

AUS BERLIN schreibt man uns vom Gestrigen: 
»Heute wird die von allen höheren Lehranstalten Berlins 
mit grosser Spannung erwartete Entscheidung im Schüler- 
rudera fallen, Bekanntlich stiftete Kaiser Wilhelm II, in 
hochherziger Weise einen Wanderpreis (silberne alt- 
gothische Kanne) zur Ermunterung des Ruderns an den 
Berliner Mittelschulen. Die Folge war, dass sich an 9 
von den 26 höheren Lehranstalten, zu diesen treten noch 
die Realschulen — diese Anstalten entlassen ıhre Schüler 
mit der Berechtigung zum einjahrigen Dienste — Ruder- 
ereinigungen gebildet haben. Es sind dies das Friedrich 
Wilhelms-Gymoasium, welches bereits im Vorjahre das 
zehnjahrige Bestehen seiner: Ruderriege feiern konnte, 
dus Leibniz und Lonisen-Gymaasium, das Andreas-, 
Friedrichs-, Könıgsstadtische und Luisenstadtische Rerl- 
gymnasium, die Friedrich Werder'sche Oberralschule und 
die erste Realschule. Nach den von dem kgl Provinzial- 
Schulcollegium zu genehmigenden Satzungen hat auf jeder 
Anstalt ein Oberlehrer als sogenannter Protector der 
Ruderriege zu fungiren Aus diesen Protectoren bildete 
sich ein Ruderausschuss, bestehend aus den Herren 
Prof. Dr Wagner (Ет, Wil.-Gym.), Vorsitzender ; Oberl, 
Dr. Wappenhans (Lonis-R.-G.), Schriftführer; Obert, 
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Dr. Bohn (Fr.-Wer. O.-R.), Cassenführer; Prof. Dr, Lu- 
barsch (Fr. R-G.) und Обет. Gehricke (Leib. б), Bei- 
sitzer, Eine Reihe der Berliner Rudsrelubs hatte sich 
entgegenkommend bereit erklärt, die Ausbildung der 
Mannschaften zu ubernehmen, und, da nur drei Anstalten 
bisher über eigene Boote verfügen, auch das Bootsmaterial 
gestellt. Da nun das Tonrenfabren gefördert werden soll, 
зо sind bei der Regatta nur Gig-Vierriemer zulassig, 
welche nicht unter 0 95 Meter breit und circa 10 Meter 
Jang sınd. Ein guter Theil der Schülermannschaften übte 
1ш Winler fleissig ım Bassin Mit der guten Jahreszeit 
begannen die Uebungen im Freien. Und es war ein herz- 
erfreuender Anblick, wahrend der Nachmiltogsstunden die 
jungen Leute in ihren Gigs unter Leitung ihrer In- 
Strucioren emsig und uberall mit sichtbaren Eifer an der 
Arbeit zu sehen. Ueber den Ausfall lasst sich nichts vorher- 
Sagen, Werden auch einzelne Mannschaften favorisi 
weiss doch jeder Sachkenner, wie schwer sich 

зо neuen Unternehmen irgend ein Erfolg vorherbestimmen 
lasst Da sechs Anstalten eine zweile Mannschaft haben 
und ausbilden liessen, so beschloss der Rudarausschuss, 
um nicht bei den ungewbten Steuerleuten durch pleich- 
zeitigen Start von 15 Booten eine Collision herbeizuführen, 
die zweiten Manoschaften in ein: Ermunterungsrennen zu 
verweisen, an dem auch die erste Realschule Iheilniwmt, 
da ihre Leute, jünger als die der Vollanstalten, 1m Kaiser 

rennen kaum eine Chance haben dürften, Das Ermunterungs- 
rennen beginnt um 4 Uhr, das Hauptreunen um Ak 
Dann kommen die Vorrennen der grossen Regatta, Die 
slegende Mannschaft Im Kaiserrennen erhält vom Ruder-" 
ausschuss fünf silberne Ehrenzeichen, die Sieger im ersten 
Rennen fünf branzene, Die Leitung legt in den Handen 
den Rogattaverelnes « 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung“ 
Wien, 1. „Et. Annahof“, int erschienen und durch alle Buchhand 
ner hen 
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SCHWIMMEN. 


IN BUDAPEST fand Samstag den 8.4 M. im 
Lukashade ein vom 1. Ungarischen Schwimmvereine ver- 
anstaltetes internationales Weitschwimm-Meeling statt, 
welches einen glanzenden Verlauf nahm. Zu fast allen 
Concurrenzen hatten auch Wiener Schwimmer gemeldet. 
Das Sensationsereignins des Tages war die Niederlage des 
Meisterschwimmers von Deufschland, Wolf, über die kurze 
Strecke gegen den Budapester Graef, Das Dauerschwimmen 
über 550 Meter gewann án einer Zeit von 9:43 der 
‘Wiener Paul Neumann (I. Wiener Amateur-Schwinmelub) 
gegen Gyula Deutsch {der vorjahrige Nesieger des 
deutschen Meisterschwimmers Kniese). Die Resultate waren 
kurz folgende: I. Anfangerschwimmen. 
1. Lindner Erno, І. Ungarischer Schwimmve 
9, Gutmana Mor, 
IL Schnellac 


Entscheidungslauf: 
І. Hajos Pal (Pseudonym für Groefl), I. Ungarischer 
Schwinamverein, D: dën, : 2, Wolf Eugen, I. Wiener 
Amateur-Schwimmelub, 111, Juniorspringen. 1. Uhr- 
maon Henrik, Temesvar, 80 Punkte, 2, Fpgenherger 
Oedon, Budapest, 27 Punkte, IV. Dauerschwimmen, 
550 М. 1, Pau! Neumann, I. Wiener Amateur:Schwimm- 
club, 9:48; 8. Gyula Deutsch, M, Т. Kore, 9:58, 
V. Kopfsprungconcurrens. 1. Sandor Lichten: 
berg, Ungarischer Schwimmverein, 1 М; 2. Ernst 
Freund, Wiener Schwimm-Club nAustriau, 1590 М. 
VI. Ruckenschwimmen. 44 М, 1. Eugen Wolf, 
I. Wiener Amateur-Schwimmelub, 0: 37, 2. Graell Karaly, 
I. Ungarischer in, 0:49, VIL Handicap 
(Enischeidungs Шу M, 1, Ernst Freund, Wr, 
Schw.-Cl 9. Типо Lindner 1.86. 
ҮП. Dauertsuchen. 1. "Springer S, L Ungarischer 
Schwimmserein, IX. Gasteschwimmen. 220 M, 
1. Eugen Woll, I. Wiener Amateut-Schwimmclub, 3:31; 
2 Otto Herschmann, I, Wiener Amateur-Schwimmelub, 
. Stegreifschwimmen. 44 M. 1, Gulmann 
eer 86; 2. Brauberger Hugo 0:87. 


Vindobona-Maschinen 


sind die besten und billigsten, 
Niederlage: Wien, 1. Franz lasaf-Qual 25, 


Piima englische Ing 
Bure Bros. Coventry 


Konigin von Fingland. 
Alleinvarlreter für Gislalthanlen: 
Jonet Kahedling, 

Wien, YIL Nengeltiguse Ir. 36. 
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Arab u. Steed 
sind die besten englischen Fahrrader, kein anderes Fahr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich. 


General-Depöt 
Carl Finder, Wien, 1. Kolowratring 4. 


RADFAHREN. 


TERMINE, 


Wien (Internationales Radwattfahren) . DEET ECHT 
еви Уел (Internationale Zonë 1 фк, 24 Juni 
Berlin (Buropa-Meisterschaften) 3%, 34, Juni 
Wien (VI. Bundosfest des B. d 29, 


80: Juni 
Brünn (Internationales Radweitfahren) - deit 
Hamburg (Internationales Radwettfahren) 
Lins (Internationale Radwoitfuhren) + 
Wien (Internatlonales Radwettfahren) Ж 
Gran (XII, Bundestag der D, R.-H., Douscho Wolters); 0. KEE 


Voldes eer ‚Radwetfahren) Augun 
Wien (internationales Radwettfahren) . CES Kg Auguat 
Hamburg (Internätionules Radweitfahren) о. о. 18, Апр. 
Berlin (internationales Radwottfahren) т Dez 
Franktinrt a, (Internationales Radwettfahren) . 5. Ац н! 


Berlin (Internationales Radwaltfahren) а. 
Wien (Internationales Radwerlfahren) . 2 `. 16. September 
Berlin (Internationales Radwettiahren) |, . - 39, September 
Wien (Internationales Radwettführen) . 222.6, October 


WË 


NENNUNGEN, 


Wien 1895. 


XXVII. internationales Rodwettlahren, veranstaltet vom 
«Verband Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsports 


Sonntag den 16. Juni. 


Т. TANDEM-RECORDF, 1000 M. 

Е, Reininger, C. Finder, С. F. Barden, P. Kohout, 
C. Riedl, G. Göss, О. Beyschlag, R. Protin, M. Ehinger, 
F, Opel, Eisenricbter, F. Gerger, J. Fischer, A. Banker, 
M. Lurion, M. Herty 

IL JUNIORF. 2000 M. 

C Barilehner, С, Ritter у. Ruppert, F. Schmal, 
E. Hampel, J. Eisenhammer, А. Baumgardtner, J. Soppe, 
А. Epslein, 

IIL, V, VIL ÖSTERR. RADFAHRER-DERBY. 
1000, 10.000, 5000 М 

C. F. Barden, J. Walzer, С, Riedl, G, Göss, R. 
Ргоів, M. Ebinger, Е. Opel, A. Banker, М, Lurion, 
M. Herty. 

IV NIEDERRADF. 8000 M. 

J Dietrich, E. Кешіпвег, C. Finder, Р. Kohout, 
О. Beyschlag, A. Adler, С. Bendisen, J. Pacher, С. 
Haderer 

VI. VERBANDSF. 2000 M, 

J. Dietrich, E. Reininzer. F. Schmal, M. Rosenfeld, 
А. Baumgardiner, A. Adler, E. Lander, С Bendtsen, 
J. Pacher, C. Haderer, 

VIIL VORGABEF. 8000 M. 

7. Dietrich, С. F. Barden, P Kohout, A Baum- 
gardtuer, С, Riedl, G. Gös, O. Beyschlag, R. Protin, 
E. Lander, F. Opel, A. Banker, M, Lurion, C. Bendtsen, 
J. Pacher, M. Herty, С Haderer. 

IX. TANDEMF. 50 Kilometer. 

E. Reininger, C. Finder, C. F. Barden, P. Kohout, 
J. Walzer, С Riedl, G. Goss, O. Beyschlag, C. Larwin, 
R. Protin, M. Ehinger, F. Opel, F. Gerger, J. Fischer, 
A. Banker, M. Lurion, M. Herty. 


RESULTATE. 
Wien 1895. 


X. Rennen um die Meisterschaft von Oesterreich im 
Bergfahren, veranstaltet vom Wiener Touren-Bicycleclub 
auf der Strecke Schollwien—Semmering. 10 Kilometer, 


Sonntag den 9. Juni. 


О. Beyschlag, Wiener r Merde. 

J. Fuchs, Graz 

Kohout, Brünn . . . 5 

Larwin, Wr. R-Cl. »Rapide 

R. Walzen, Wr. R,-Cl, »Rapida . . 
Nach Kampf gewonnen. Zehn führen; 


"Wokurka, 


Trinkaus, Porges, Hügel (Wien) und Plat) (Graz) gaben auf 
NOTIZEN, 
HEUT Rudwettfahren in Wien, NEI Uhr, 


ERREICH 
langt heute zur Entscheidung, 

IN PARIS wird кей gestern Abend der K 
»Le Bou) d'ore, das Pendant zu dem berühmleu eng 
Rennen um den „Сиса Cocoa Сире, ausgefochten, mit 
welchen beiden Concurrenzen bekanntlich der Streit um 
den Weltrecord für 24 Stunden verknüpft ist, Das Monstre- 
rennen ast übrigens heuer ganz besonders geeignet, In- 
teresse zu erwecken, wird es sich doch diesmal ent- 
scheiden, wer der definitive Besitzer der ausserst werth- 
vollen Trophae sein soll. Gewinnt der Sieger vom Vor- 
jahre, Constant Huret, so fallt ibm der Preis endgiltig 
zu, unterliegt er, so folgt am 14. Juli ein 12 Stunden: 
Match zwischen ihm und dem diesjahrigen Sieger, Unter 
den Meldungen finden sich übrigens die Namen be- 
bekannter Dauerfuhrer, so jener von Meyer, der Englander 


HE Rodfahrer-Derby ger 


Lucas, Vendredi, Berte, der Franzosen Rivierre, Less, 
Thé, Richard, Pepin, Largier etc. 
DIE STRECKE Adelaide—Melbourne, 950 Kilo- 


meter, ist auf dem jüngsten Continente quasi die Probe 
für die Leistungsfahigkeit von Fahrern auf grosse Distanzen. 
Die erste Recordfshrt zwischen beiden Städten wurde im 
Jahre 1893 уоп T. D. Scott ın 4 Tagen 19 Siunden 27 
Minulen und 15 Secunden ausgeführt. Die nachste Re- 
cordfahrt geschah durch Frank Toms, welcher mit 3 Tagen 
23 Stunden 26 Minuten 45 Secunden Scolt's Zeit um 
20 Stunden reducirte. Hierauf folgte J. E. Snell, welcher 
die 589 Meilen betragende Strecke in 8 Tagen 5 Stunden 
15 Minuten zurücklegte. Vor Kurzem hat nun abenmals 
ein Versuch stattgefunden, die Recordzeit für die Strecke 
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Adelaide Melbourne zu schlagen, und zwar seitens des 
australischen Dawerfahrers J. Н. Recvers von Mount 
Gambier, Derselbe brach am 9, Арп d, J. um Mitter- 
macht von Adelaide auf und langte am 19. April in Mel- 
bourne, Nachmittags 4 Uhr 10 Minuten an. 

JAAP EDEN, der hollandische Meisterfahrer, be- 
absichtigt bekanntlich in den englischen Meisterschaften, 
die zur Stunde, da unser Blatt in die Presse geht, in 
Manchesler ausgetragen werden, zu starten. Wie nun das 
niederlandische Fuchblatt »Kampicen« meldet, bieten sich 
einem Start Jaap Eden’s unerwartete Schwierigkeiten 
dar, Die »National Cyclists Unionu hat namlich, wie 
immer, den »Algemeenen Nederlandschen Wielrijders 
Bonde auch diesmal officiell eingeladen, sich bei ihren 
Meisterschaften von einigen Fahrern verlreien zu lassen, 
fordert aber zu gleicher Zeit die Beibringung von Licenz- 
sehelnen, Der »Algemcene Nederlandsche Wielrijders 
Bond« weigert sich entschieden, dies zu thun, indem er 
sich auf den Antwerpener Congress von 1894 beruft, 
welcher bestimmte, dass Rennfahrer, die im Bes ines 
Erlaubnissscheines von ihrem eigenen Bunde sind, auch 
das Recht haben, mch ohne sonstige Formalitsten bei 
Amateurrennen im Auslande zu betheiligen. Dem weiteren 
Verfahren Englunds in dieser Angelegenheit kann man 
wohl mit Spannung entgegensehen 

ZUM ZWÖLFTEN D 


y des Deutschen Rad- 


rerhundes, der bekanntlich heuer in Graz stattfindet, 
sgestattete Festschrift er- 

ў alt derselben sind Schopfungen 

von schriftstellerischen, sportlichen und künstlerischen 
Autoritaten, Die Festschrift enthalt; Gruss der Deutschen 


Stesermarks, ein Gedicht von Er 
Zeichnung von Professor F. Wist, Graz, beschrieben von 
Herrn Regierungsralh Dr. F. Ilwof. Die sportliche Ent- 
wicklung von Graz von F Pichler. Die Steirer von 
Dr. Schlossar, mit Trachtenbildern. Aufsätze von den 
Herren Dr. J. Gspandl, Dr. R. v Heider, Max Kleino- 
scheg, Раш Noak, Rintelen, F. Smutny und Dr. О. 20. 
Einen Beitrag leistet auch Herr Willbain. Die Poesie ist 
vertreten durch die Herren Dr. J. Gspandl, Heinı v. Steier, 
R. Kastner, Р. Rosegger und Топ: Schraf, Humoristische 
Beigaben werden leisten die Herren Auegg, H. Friedrich, 
Hefele und Plessing. Für bildliche Darstellung werden 
Sorge tragen de Herren: Professor Langer, Pichler, 
Resch, Schreitmüller, Schwinger und Stitz, Das aussere 
und innere Titelblatt ist in künstlerischer Weise von 
Herrn Professor Bakalowıts gefertigt. 

FUR DAS RADFAHRERDERBY, welches als 
eme der Programmnummern des Беше auf der Wiener 
Rennbahn slatlfudenden XXVII internalionalen Rad- 
wettfahrens figurirt, siod nur zehn Meldungen eingelaufen, 
Ist die Quantitat der engagırten Fahrer sohin eine geringe, 
во ist dafür ihre Qualilat eine desto hohere; es sind alles 
Namen von sehr gutem, ја bestem Klang, die man auf 
der Nennungsliste findet. Von auslandischen Fahrern 
haben der Deutsche Нему, der Franzose Barden, der 
Belgier Prolin und der Amerikaner Geo. A. Banker sich 
mit Unterschriften eingestellt, von heimischen Grossen 
sicherien sich Riedl, Goess, Walzer, Fritz Opel etc. die 
Concutrenzberechtigung für den Kampf um das blaue 
Band. Der heutige Tag verspricht also sehr guten Sport, 
Übrigens nicht nur was das Derby anbelangt, sondern 
auch hinsichtlich der anderweitigen Concurrenzen, für die 76 
Nennungen einliefen, welche die Leser an anderer Stelle 
publicirt finden. 

DER WIENER R.-Cl. »Wienerwalde veranstaltet 
am 98. Juni auf der Tullnerstrasse bei St. Andra-Wördern 
em Strassenweitfahren. Für dasselbe wurde nachstehendes 
Programm festgesetzt: I. Gustefahren, 80 Kilometer. Offen 
für alle Herrenfahrer Nlederösterreichs, Start: St. Andra 
(10. Kilometerstein, Wendepunkt 3 Kilometer hinler 
Tullo). Begion pracise 2 Uhr. 8 Ehrenpreise Im Werthe 
von 70, 30 und 20 Kronen, Einsatz 4 Kronen. 11. Seniore 
fahren, 10 Kilometer. Offen nur für Mitglieder des Wiener 
R -Cl. »Wienerwalde, welche das 35, Lebensjahr bereits 
erreicht haben. Start wie oben (Wendepunkt binler 
Muckendorf). Beginn 2 Uhr 25 Minuten. 8 Ehrenpreise 


im Werthe von 40, 20 und 10 Kronen. Ein 3 Kronen, 
TII. Meisterschaftsfahren, 50 Kilometer. Обер шш fur 
Mitglieder des Wiener R.-Cl. »Wienerwalde, Start wie 


oben (Wendepunkt Zwentendorf) Beginn 9 Uhr 45 Mi- 
nuten, 4 Ehrenpreise im Werthe von 80, 40, 20 und 
10 Kronen. Einsatz 4 Kronen, Der Si 
Titel: Meinterlahrer des Wiener R.-Cl. »Wirverwalde 
pro 1895. IV, Juniorfahren, 20 Kilometer, Offen nur für 
Mitglieder des Wiener R.C], »Wienerwalde, welche 
noch keinen eraten Preis erhalten haben, Start wie oben 
(Wendepunkt 9 Kilometer vor Tallo). Beginn 8 Uhr. 
B Ehrenpreise im Woerthe von 50, 25 und 10 Kronen. 
Einsatz 3 Kronen. Nennungen, welchen der Einsatz bei, 
liegen muss, sind an Herta Josef Windbrechtinger, XVI, 
Ottakringerstrasse 97, unter genauer Angabe des Rennens 
zu richten. Gestarlet wird nach den Bestimmungen des 
Bundes Deutscher Radfahrer Oesterreichs. Nennungsschluss 
Mittwoch, 19. Juni 1895. Maschinen nur über 12 Kg, 
zulassig und müssen mit Bremse und Glocke versehen 
sein, Preisvertbeilung 7 Uhr Abends ın Geyer’s Bundes- 
gasthaus zu St. Andro-Wördern »zum goldenen Hirschen« 
Pacemacher sind nur vom Wendepunkt bis zum zweiten 
Kilometerstein vor dem Ziel gestatlet. Im Falle un- 
günstiger Witterung findet das Rennen am 14, Juli dieses 
Iren um 

DAS X. RENNEN wm die Meisterschaft von 
Oesterreich im Bergfahren (Schottwien—Semmering) fand 
am Sonntag bei herrlichstem Wetter stalt. Die einzig 
grossartig schone Staffage dieses classischen Rennens war 
diesmal nicht in dem Maasse von Radfahrern belebt wie 
voriges Jahr, auch das Publicum war geringer vertreten, 
eine Folge der am selben Tage stattindenden anderen 
sportlichen Ereignisse und der die vorhergehende Woche 
Diedergegangenen Gewilferregen. Die Furcht, schlechte 
Strassen auf dem Wege von Wien und Graz nach dem 
Semmering zu finden, hatte viele Radfahrer abgehalten, 


Danubia-Fahrräder-Fabrik Alex. Hulla 


Teleplan 8988. Wien, УН, Hermenngasss 29. Тїерһөп 8588, 
Niederlage: VII. Burggasse NA, БІ 
D Alle Zuschriften, Geldsendungen etc, wallen gefalligst direct an die 
Fabrik gerichtet werden. 
Die Danubia-Fahrräder werden mit der grössten Sorgfalt aus dem best- 
‚geeigneten Material hergestellt, sind daher von unühertroffener Dauerhaftigkeit 
und unterscheiden sich durch Eleganz und gediegene Arbeit ganz wesentlich von 
den gewöhnlichen, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 
masgenhalt angeboten werden, 
Pramlirt auf der Internat, Anaatellnng Wian 1894 mit der allbarnan Medaille. 


z = 
WENT W, Libkowitz & Со. MEI 
Sellerstätte 17. Ё " Dn 
Watfenfabriks-, Libkowitz- und Brennabor-Fahrräder 
Für Abnehmer unserer 1896er Räder schreiben wir 

einen internationalen Preisbewerb 
auf 206 Preise im Werthe von 21.155 Kronen aus, darunter Preise im 
Werthe von 1000, 500, 450, 400, 300, 250, 200 Kronen etc. 
Pneumatic-Räder zu 120 fl. — Unterricht gratis. 


_ Brennabor-Fahrrad-Werke. 
Gebr. Reichstein, Brandenburg. H. 


Erstes und grosates Etablissement auf dem Continent. 
1800 Arbeiter. Jahresproduction 15.000 Maschinen. 
P Nene Kniniore grarin und franco. 29 
Breunahbor-Räder halten die meisten deutschen und osterreichischen Records 
für Landstrasse und Rennbahn 


> imperial -Pneumatic 


ist und bleibt 


ОЖ” unübertroffen = 
Haltbarkeit, Leichtigkeit, Construction mi Material 


Sürhsiseh-hohmische Gummimaaren-Fabriken. Actien-Gesellschaft 


Bünauburg in Böhmen. Dresden-Löbtau. 


E: Kretzschmar & Co., Fahrrad-Fabrik, Dresden-A. 


mera hirer ша rm win у= epror ma me fg en 


Kretzschmars AT TIL A-Fahrräder. 


Dieselben verdanken es Ihren в'депеп patentirten Nenheiten, welche sich nach jeder Richtung hin Schon in 
der Vorsaison mit bedeutenden Erfolg bewährt haben. Selbst die Coneurrenz erkennt neidlos ап, dass 
ra Attila- jer allen in- und ausländischen Fabricaten die Soitze zu bieten im Stande sind. 
Patantirie Kotlannachsiallung Хг. 5511. Patantirta Steugraparrung Nr- 21919. Fatantirin Untversal-Hohlgumml Nr.22138, 
Ungere Atllia-Fahrrkdor wurden auf der Inierontionalen Ausstellung sn Dresden 1891 mir der höchaten 
Auszeichnung, der Goldenen Madalle, pramilrt, 


Filiale: TEPLITZ in Bohmen. — Fabriks-Niederlage: BUDAPEST, Karlsring. 


er erhalt den | 


Oester, Walftulahriks-esellschall 


STEYR. 


Waffenfabriks- 


Swilt-Fahrräder. 


Speeialität: 


MILITÄR- 
FAHRRÄDER, 


Marke gesetzlich geschützt, 


VERTRETUNGEN: 
Oesterreich: Nard-Bohmen; Fritz Schepnkat, Saaz, Я 
Niederasterrelch, Steiermark, Karnten, Krain, Mahren | West- und Sud-Bühmen: Simon Hofmann, Pilsen. __ 
und Schlesien: Brömer-Elmerhausen & Reich, Wien, | Gorz, Gradisca und Istrien: Marco Мајопіса, Triest, Via 
1. Wallfischgasse 8, Brünn, Neugasse 3. acquedatto 26. | Ң 
Oberösterreich und Salzburg (emschliesslich Steyr und | Italienisch-Tirel: Fratelli Bontadi & Co, Rovereto. 
Umgebung): Peters & Kothmaier, Linz. Mariengasse 3 | „ Ungarn: Sa 
Deutsch-TIral und Vorarlberg: €. Rötby, Innshruck. | Ungarn und Slehenkürgen; Brämer-Elmerhausen & Reich, 
Galizien o. Bukawina: Victor Berger, Lemberg, Academicnd. | Budapest, VE, Andrassy-ut 45. | 
Сапіга!- und Ost-Bohmen: J. Švestka & Pothöck, Prag, | Croatlen, Slavonien (Baanlen, Herzegawina und Dal- 
Ferdinandsring 14. ` matien): W. Libkowitz & Co, Agram, Tica 30. 
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bınzukommen, Recht zahlreich vertreten waren der Wiener 
Bicycleclub, die »Wanderere, der Grazer Radfahrerclub 
und der Wiener R.-Cl. »Rapid«, Von den genannten 
16 Fahrern wurden 10 um 11 Uhr Vormittags vom Starter 
in Schottwien abgelassen. Es waren dies Kohout, Bey- 
schlag, Wokurka, Trinkaus, Hügel, Larwin, Forges, Walzer, 
Fuchs, Platl Grüssner war in Folge eines Fussübels ge- 
zwungen, sich das Rennen in Gemeinschalt mit dem drei 
maligen Bergmeisterfahrer Zachariades von der Semmering- 
höhe aus anzusehen. Beim festlich geschmückten »Erzherzog 
Johanne, von wo man die letzten 4 Kilometer der Strasse 
{vom Birenwirth aa) ubersieht, harrte die Zuschauermenge, 
circa 600 Personen, in sichtlicher Aufregung, bewaffnet 
mit Fernrohr und Feldstechern, des Erscheinens der 
Fahrer. Da schiessen zwei der Rennfahrer, kenntlich an 
den weissen Nummern-Armbinden, aus dem Waldesgrün 
hervor und werden auch sofort als Fuchs und Beschlag 
erkannt, Unter höchster Spannung führt Fuchs bis zur 
letzten Serpentine, da geht Beyschlag vor, und Rad an 
Rad kommen beide Fahrer unter dränendem Beifall durch 
die als Ziel aufgestellte, mit Reisig und Fahnen ge- 
schmuckte Pforte geflogen. Gefahren wurde die 10 Kilo- 
meter Jange Semmeringstrecke, welche zur Zeit di 
Rennens geradezu brillant war, von Beyschlag in 28:28%/,, 
Fuchs 98: 28°, gegen den von Zachariades im Jahre 1893 
geschaffenen Record nur um 17 zurückstehend, Von der 
solossalen Anstrengung war den beiden Fahrern beinahe 
nichts anzusehen, was allgemeine Bewunderung hervor- 
rief. Mit nicht geringem Beifall wurden Р. Kohout als 
Dritter, Larwin als Vierter und Walzer als Fünft 
pfangen, Die anderen Rennfahrer hatten эп Folge von Ra 
Pneumatic- und Satteldefeeten bereits anf den ersten Se 
pentinen aufgegeben und kehrten nach Schottwien zurück. 
Nach der dem gemeinschaftlichen Mittagessen folgenden 
Preisyertbeilung wurden die Rader wieder bestiegen und 
zu beiden Seiten des Semmerings ging's flott bergab nach 
Komm 


EINE ERFINDUNG interessanter Art, bestehend 
an einer Umhüllung für Pneumatic zum Zwecke einer Ver- 
hinderong ungleichmassiger Ausdehnung derselben, hat 
der Englander Thomas Sloper in Devizes gemacht: Durch 
die Belastung wird bekanntlich bei Radern mit Luftreifen 
der gewöhnlichen Ausführung im Ruhezustand eıne Ab- 
plattung des Reifens am Boden verursacht, In Folge 
dessen dehnt ach der Reifen nach den Seiten zu and 
bildet Ausbauchungen Ausserdem verursacht die Ver- 
ringerung des Umfanges an der ahgeplatteten Stelle einen 


Ueberschuss von Material am unteren Theile des Reifens, 
und dadurch entstehen Erhöhungen oder Slauungen des 
Reifens an den Stellen, wo er gerade noch den Boden 
berührt, d. b. je eine ап der Vorder- und Rückseite des 
Rades Steht das Rad still, so sind diese Stauungen vorn 
und hinten gleich gross, wird aber das Rad in Bewegung 
gesetzt, so wachst die vordere Stavang ganz betrachtlich, 
und die hintere wird in Folge der Elasticitat des Reifens 
verringert, Die vordere Stauung bietet der Bewegung des 
Байез einen ziemlich bedeutenden Widerstand. Gegenstand 
vorliegender Erfindung ıst es nun, zur Verminderung des 
Bewegungswiderstandes die Bildung einer Stanung am 
vorderen Theil des Rades zu verhüten und den in Folge 
der Abplattung des Reifens hervorquellenden Theil des- 
selben zu verwenden, die am hinteren Theil des Rades 
sich bildende Verdickung zu vergrössern, wodurch ein An- 
trieb des Rades nach vorn erfolgt. Zu diesem Zwecke 
wird bel vorliegender Erfindung voribeilhaft die seitliche 
Ausdehnung des Reifens benutzt, indem diese eine starke 
Spannung auf besondere diagonale Faden oder Schlingen 
von sebnigem Material ausüben muss. Die Faden sind so 
angeordnet, dass sie schrag abwärts und vorwarts vom 
Radkranz zu der Luuffläche fuhren, die Schlingen derart, 
dass me von einem Rand des Radkranzes um den Reifen 
herum bis an den anderen Rand дез Kranzes gelegt sind, 
Derselbe Erfolg kann auch dadurch erzielt werden, dass 
an jeder Seite des Relfens diagonale schrage Faden an- 
gebracht werden, welche ап der Lauffache übereinander- 
greifen. Diese diagonalen Faden oder Schlingen sind nicht 
dehnbar, sie verhindern nicht allein die Bildung einer die 
Bewegung beeintrachtigenden Anschwellung des Reifens 
am vorderen Theil des Rades, sondern sie haben sogar, 
wenn sie ausgespannt werden, баз Bestreben, den Durch- 
messer des Reifens an der Stelle, an welcher er gerade 
mit dem Erdboden in Berührung kommen soll, zu ver 
ringern und dadurch den Widerstand vor dem Rad zu 
mindern. Da somit Irolz der Abflachung des Reıfens dieser 
daran verhindert wird, sich vor dem Rad zu verdicken, 
so erfolgt das Anquellen des Reifens іп verstarktem 
Maasse am hinteren Theil des Baden, und dies ist nicht 
von Nachtheil, sonderu befördert im Gegentheil die Be- 
wegung des Rades, Ein anderer wichtiger Vorzug der 
vorliegenden Erfindung ist der, dass die treibende Kraft 
direct vom Radkranz auf den ausseren Umfang übertragen 
wird, da biebei die Zugkraft der gewöhnlichen Luftreiten 
in Folge der Fäden und Schlingen nicht in Anspruch ge- 
nommen zu werden braucht. Dieser Umstand bedeutet eine 


Phänomen-Rover 


Patent-Phanomen-Kugellager 
D. R.-P. Nr. 62.738 und 72.885. 


Strassenrennrad mit Holzfelgen 
complet, circa 14, Kilo. 


Das leichtlanfendste Fahrrad der Welt! 


Phanomen-Fahrradwerke 


Gustav Hiller, Zittau i. 5, 


më in diesem Rennen 


af cnai 


und Witteween, Holland! 
Der Erste im Profession 
Dieser glanzende Erfolg 


erger’s auf einem 


theils 
dass die 


halten, 


WIEN Kärntnerring Nr. 15. 
GRAZ: |. Herrengasse Nr. 18. 


BORDEAUX-PARIS 
591 Kilometer in 24 Stunden 19 Min, 19 Sec. (Weltrecord) ! 


Grossartigster Erfolg im Radfahren der heurigen Saison! 
FRANZ GERGER, GRAZ 


„Styria“- Fahrrade „л Erster 


mt einem Varsprung von I Stunde 40 Min. vor Prevost, Frankreich, Garliele, England, 


Revnen braucht um 1 Stunde 30 Min. mehr als GERGER! 


„STYRIA -FAHRRADE 


sowie diean 4 Renntagen der heurigen Saison in Lübeck, Stettin, Ber 
Wien, Brünn, Budapest, Zittau und Szabatha auf 


„Styria“-Fahrradern 


errüngenen Ai erste, IE zweite, 10 dıitie Preise und die im Vorjahre auf denselben gewonnenen 522 grössten- 
ste Preise, dic zuhlreichen Recorde, die mit denselben geschaffen, beweisen auf das Teberzeugendste, 


„STYRIA"-F' 


in Bezug auf ihre Gute und Dauerhaltigkeit gegenüber allen anderen Fabricaten den 


= Weltrecord == 
„Styria“-Fahrradwerke Joh. Puch & Comp., Graz. 


Eigene Niederlagen und Reparaturwerkstatten: 


Ilustr. Preislisten uber Verlangen frei und unberechnet. 


‚ Munchen, Hamburg, 


AHRRÄDER 


BERLIN: SW., Zimmerstrasse Nr. 84. 
BUDAPEST: VII. Elisabethring Nr. АВ. 


wesentliche Kraftersparniss. Die Schlingen oder diagonalen 
Faden können in dem Reifen in irgend einer beliebigen, 
zweckentsprechenden Weise angebracht werden. 

UNTER DEM TITEL »Drei Meisterschaften von 
Europa« veröffentlicht das bekannte Munchener Fachblatt 
»Radfahrhumor« folgende hemerkenswerthe Ausführongen 
uber die curiosen Anschauungen, die bezuglich der Veran- 
staltung von Meisterschaften vielfach vorberrschen: Wie 
unseren Lesern bekannt, hat die Union Velocipedique de 
Fraoce dem Ansuchen der Dijoner Velodrom-Direction, 
eine »Meisterschaft von Europas auszuschreiben, mit der 
Begründung keine Folge gegeben, dass, um eine solche 
Meisterschaft zu veranstalten, die Genehmigung sammtlicher 
in Betracht kommender Bunde, das sind also in diesem 
Falle sammtliche europaischen Verbande, eiazuholen seien, 
Der Ausspruch der Union Velocipedique de France 25 so 
selbstverstandlich, wie ihn nicht nur jeder Sportkundige, 
sondern selbst jeder Laie getban hatte. Dass nun einige 
französische und belgische Blatter trotzdem, wenn auch 
ganz widerrechtlich und unofhciell Protin, den Sieger in 


dem Diener Rennen, das dapon in Grand Prix d'Europe 
umgetauft wurde, »Champion d’Europes nennen, ist 
ein Vergnügen, das ihnen gerne gegönnt ist, Mit weit 


grässerem Rechte veranstaltet nun heuer, wie seit einer 
Reihe von Jahren, auch der Berliner Verein für Velociped 
Wettfähren, und zwar am 29. Juni d. J. nuf seiner Bahn 
bei Halensee eine Meisterschaft von Europa, Man wird 
sich noch Фе Auseinandersetzungen vom Vorjahre 
erinnern, als der Deutsche Radfahrerbund die Meisterschaft 
von Europa, die bereits die Berliner ausgeschrieben hatten, 
den Frankfurlern zuwies, und so das Jahr 1894 bereits 
zwei Niederrad-Meisterschaften van Europa erhielt. Der 
Deutsche Radfahrerbund, beziehungsweise der Sportaus- 
schuss desselben, dem selbstversiandlicherweise gar kein 
Recht zusteht, eine Meisterschalt zu »genehmigene, die 
einen weit grösseren Landercomplex umschhiesat als sein 
Gebiet, namlich jenes won Deutschland und Deutsch- 
Oesterreich, hat nun heuer, ahnlich wie im Vorjahre, erme 
Niederrad-Meisterschaft von Europa dem Rennverein 
Hamburg-Altanaer Radfahrer zur Ausschreibung über- 
wiesen, und dieser nahm dieselbe bereits in sein Renn- 
programm vom 7. Juli д. J. аш. Wir werden also auch 
heuer wieder zum Gelachter der ausserdeutschen Radfahrer- 
bunde (abgesehen von Protin, der seinem Können nach 
wirklich den Titel eines Champions von Europa, d. h. der 
Berufsfahrer, verdient) zwei Meisterfahrer unseres Welttheiles 
haben. Der Sportausschuss des Deutschen Radfahrerbundes 
hat somit, auch heuer wieder in die Fusstapfen seines Vor- 
gangers vom Vorjahre tretend, сіп »Stuckchens geliefert, 
das sich würdig der bekannten Weltmeisterschaftsgeschichte 
des sachsischen Bundes ın Betre des Kunstfahrens an- 
reiht. Weder der Deutsche Radlahrerbund, wie schon 
gesagt, noch aber der Berliner Verein haben eın Recht, 
den werihvolien Titel einer Meisterschaft von Europa zu 
verleihen, ein gewisses Recht sieht zwar den Berlinern 
zu, namlich das erste Anrecht, da bekanntlich, lange bevor 
die Radfahrerbande einzelne Fragen gemeinsam beriethen 
(seit 1886), in Berlin die Meisterschaften von Europa aus- 
getragen wurden und diese gewissermanssen eine Sanction 
seitens der anderen Amateurvereintgungen erhielten, als 
an denselben Englander (E. Hale 1886), Hollander (Kin- 
derlen 1887), Oesterreicher nnd selbstredend Rennfahrer 
aus Deutschland theilnahmen, Immerhin aber hatte, seit 
unser Radsport international geworden ist und die Reichs- 
bunde тп vielen Angelegenheiten gemeinsam vorgehen, 
der Berliner Verband, sich auf sein thatsachliches Vor- 
recht stützend, seitens der anderen europuischen Bunde 
die Genehmigung für seine Meisterschaft von Europas 
verlangen sollen. Er batle sie sicherlich, wenn auch nicht 
für immer, da dieselbe unserer Meinung nach in den be- 
theiligten Landern zu wechseln babe, ahnlich wie dıe 
Weltmeisterschaften in den Continenten, als Rennverein 
der Hauptstadt des Deutschen Reiches wiederholt be- 
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FECHTEN. 
DAS PRAGER FECHTTURNIER. 


Die eingehende Relation des ersten internatio- 
nalen Fecbtturnieres in Oesterreich, deren Ausarbei- 
tung einem eigenen Comité zugewiesen ist, wird wohl 
nach ihrer Versendung auch in Ihrem geehrten Blatte 
veroffentlicht werden. 

Die in jeder Richtung gründlichen Darstellungen 
dieser Relation werden wohl auch den Beifall der- 
jenigen finden, welche in Berichten über fechterische 
Veranstaltungen vor Allem eine Aufeinanderfolge 
recht vieler Namen zu sehen und in Druck zu lesen 
wünschen, wer sich besonders hervorgethan hat. 

Denn was man schwarz aul weiss besitzt, kann 
man getrost nach Hause tragen, und mancher Fechter, 
der sich (ог hervorragend hält, ist noch mehr von 
seiner Grosse uberzeugt, wenn er es gedruckt liest, 

Gegenüber den Einsendungen jener Classe von 
Fechtern, welche bei jeder Gelegenheit ihre eigenen 
'Triumphe in den Vordergrund stellen, weil sich 
niemand Anderer veranlasst sieht, dies zu thun, wird 
das vom genannten Comité in seiner Relation aus- 
gesprochene Urtheil jedenfalls den grossen Vortheil 
der überzeugenden Unparteilichkeit und auch — 
der Competenz haben. 

jenen Fechterkreisen aber, welche sich mehr 
um die zu Tage getretenen Erscheinungen und Er- 
fahrungen allgemeiner Natur sowie um die grund- 
satzlichen Lehren interessieren, die sich aus jeder 
grossen fechterischen Veranstaltung ergeben müssen, 
werden vielleicht verschiedene allgemeine Betrach- 
tungen, die sich den Theilnehmern am Prager Tur- 
niere aufdrangten, nicht unwillkommen sein. 

Alle Fechtinethoden, welche grundsatzlich inner- 
halb der Mauern einzelner Clubs begraben bleiben, 
bringen der Fechtsache im Allgemeinen wenig 
Nutzen und verurtheilen die Kunst zu einem ver- 
‚steinernden Stillstande. 

Weitfruchtbringendere Anregungen für die Fecht- 
sache ergaben sich schon aus den nationalen Wett- 
kampfen, wie beispielsweise dem in Budapest ver- 
anstalteten, bei welchem alle Fechtmethoden eines 
Landes — und deren gibt es mitunter recht viele — 
ın dıe Schranken treten, 

Aber bahnbrechende Fortschritte in der Kunst, 
ja sogar Umwalzungen unhaltbarer Fechtmethoden 
konnen sich erst aus internationalen Fechtturnieren 
ergeben, bei denen die Methoden verschiedener 
Lander, vertreten durch die gewiegtesten Klingen, im 
titterlichen Wettbewerbe einander gegenühertreten. 

Welchen Nutzen die internationalen Turniere 
Italien — dem Mutterlande der Fechtkunst — und 
der ganzen physischen und moralischen Fintwick- 
lung der dortigen Mannlichkeit gebracht haben, ist 
zu bekannt, um noch einer weiteren Ausführung zu 
bedürfen. 


Es muss jedenfalls dem Fechtclub »Riegel« als | 


‚ein nicht genug zu schatzendes Verdienst angerechnet 
werden, mit grossen Opfern das erste internationale 
Fechtturnier in Oesterreich veraustaltet und dadurch 
den Anstoss zum machtigen Aufschwunge der Fecht- 
kunst dieses Landes gegeben zu haben. Dieses Ver- 
dienst und die hiefir gebihrende Dankesschuld 
unserer Fechterkreise vermag erst derjenige in voller 
Grosse zu wurdigen, welcher die fechteris 

haltnisse Oesterreichs und somit auch die viel- 
singen Schwierigkeiten kennt, die sich hier leider 
dem ersten derartigen Unternehmen entgegenstellten, 
olme jedoch dessen glanzendem Gelin, einen merk 
lich gewordenen Abbruch thun zu konnen, 

Schon das Reglementprogramm des Turniers 
war ein meisterhaftes und wies manche willkommene 
Neuerungen auf, die auch bei zukünftigen Turnieren 
zum Ausdrucke kommen werden, во dass die Ver- 
anstalter des Prager Turniers stolz darauf sein 
konnen, ın einigen grundsatzlichen Fragen bahn- 
brechend gewirkt zu haben, 

Dass die Einreihung der Fechter in Kategorien 
nicht wie bisher auf Grund einer Classification nach 
Punkten, sondern nur nach dem Stinmmenverhaltniss 
der Juroren stattfand, wurde von allen Fechtern 
warmstens als eine zweckentsprechende Maassregel 
begrüsst, deren Nachahmung besonders dort zu em- 
pfehlen ist, wo auf Grund vergangener Erfahrungen, 
deren wir 50 manche kennen, befurchtet werden 
muss, dass sonst eine nach egoistischen Motiven 
rucksichtslos vorgehende Minoritat, ja sogar ein 
Einzelner dem Urtheile der Majoritat Gewalt anthun 
würde. 

Die Regelung des Wettbewerbes um die Special- 
preise und deren Vertheilungsmodus waren geradezu 
anusterhaft und, so viel als menschenmöglich, dazu 


angethan, die Eigenliebe der fechterischen Individuali- 
taten in keiner Weise zu verletzen. 

Grosse italienische Meister sind bestrebt, von 
den Programmen künftiger Turniere die Sabelpoules 
ausgeschieden zu schen, weil diese zu keiner Hebung 
der Kunst führen, sondern eine — wenn auch nur 
momentane — Verwilderung des Wettkampfes, die 
nicht einmal den zweifelhaften Vortheil hat, ein Bild 
des Dueilfechtens zu geben, zur Folge haben, Ausser- 
dem spielen bei den Sabelpoules, welche bezüglich der 
Entscheidung über den an einem incontro Schuld- 
tragenden am schwierigsten und bezüglich der Recla- 
mationen am fruchtbringendsten sind, der Zufall und 
dasGlück eine viel grössere Rolle als bei den Fleuret- 
poules und allen anderen Wettbewerben eines Tur- 
enr 

Wenn man sich aus dem Prager Reglement- 
programm die bisher stets übliche Sabelponle aus- 
geschieden und entsprechend ersetzt denkt, во ware 
dies ein Musterprogramm für zukünftige "Turniere 
aller Lander, welche die ritterliche Kunst wahrhaft 
betreiben und ehren. 

Ebenso meisterhaft wie das Programm ge- 
staltete sich dessen Ausführung, so dass diesmal die- 
jenigen Fechter, welche wie ich an vielen Turnieren 
theilgenommen hatten, rundweg erklarten, das Prager 
Turnier verdiene in jeder Richtung als Muster voran- 
gestellt zu werden. 

Der Empfang, welcher allen nach Prag ge- 
kommenen Fechtern zutheil geworden ist, die auf 
opfernden und ritterlichen Bemühungen des Prasi- 
denten Grafen Waldstein, des Viceprasidenten De- 
martini, des Herrn Dr. Stanich und aller Herren des 
Clubs »Riegel«, den Gasten ihren Aufenthalt in Prag 
so angenehm als moglich zu gestalten, werden uns 
dauernd in angenehmster Erinnerung bleiben und 
haben den Prager Fechtern unsere warmsten Sym- 
pathien für alle Zeiten gesichert. Es sei diesen Herren 
speciell der warmste Dank der Triester Fechter auch 
an dieser Stelle ausgesprochen, 

Als ein Beispiel zartfühlender Ritterlichkeit 
möge unter vielen anderen nur angeführt werden, 
dass sich vom Ausschusse desClabs »Riegels Niemand 
am Turniere activ betheiligte, obwohl es unter diesen 
Herren manchen gewiegten Fechter gibt, von welchen 
wir u. A. Graf Waldstein als Sabelfechter, der vor 
nicht allzu langer Zeit auch Barbasetli's Schüler war, 
hervorheben konnen. Bei. desen Anlassa sei auch 
unseres früheren Meisters, des allgemein bekannten 
und geschatzten Barbasetti gedacht, dessen ппег- 
reichte fechterische Leistungen bei der Schluss- 
akademie sich zu einem Triumphe gestalteten, der 
allen in Prag Anwesenden unvergesslich sein wird 
und als Glanzpunkt des Turniers hingestellt zu werden 
verdient. 

Die fechterischen Leistungen des jungen Union- 
clubs in Prag haben uns neuerdings bewiesen, welche 
Resultate dieser grosse Meister selbst in kurzer Zeit 
bei Schülern, denen er begeisterungsvolle Ausdauer 
für die edle Kunst einzuflössen vermochte, zu erzielen 
im Stande war. 

Von seinen früheren Schülern, zu deren fechteri- 
scher Starke er so viel beigetragen, sei an dieser 
Stelle Barbasetti, einem der grössten unter den 
grossen italienischen Meistern, unser warmster Dank 
ausgesprochen 

Ebenso wie seine vollendete Ritterlichkeit hat 
der Club »Riegel« seine »bisher noch nicht er- 
probte« fechterische Stellung dargethan. Die vom 
Club »Riegele am Turniere Theilnehmenden haben 
selbst gewiegte Fechter durch ihre gediegenen Lei- 
stungen, besonders ım Sabel, überrascht und die ver- 
diente Anerkennung auch von Seite derjenigen ge- 
funden, welche durch die Theilnahme ап vielen 
italienischen Turnieren gewohnt sind, nach einem 
sehr strengen Maassstabe zu ortheilen, 


Die fechterische Starke der meisten Mitglieder 
des Clubs »Riegel« erhebt sich im Sabel weit úber 
das in Oesterreich gewohnte Durchschnittsmaass ; 
einzelne Leistungen waren so hervorragend, wie ich 
sie bis jetzt bei keinem aus Oesterreich zu italieni- 
schen Turnieren gekommenen Fechter wahrzunehmen 
Gelegenheit hatte, Ruhig und ausdauernd haben die 
beim Turniere erprobten und bis dahin in weiteren 
Kreisen unbekannten Fechter des Clubs »Riegel« 
unter ihrem tüchtigen Meister gearbeitet. 

Diese Arbeit, welche denn auch beim Turniere 
ihren gerechten Lohn hatte, sei besonders deshalb 
von fremder Seite hervorgehoben, weil sich einerseits 
im Club »Riegel« gewiss Niemand finden wird, der 
nach bekannten Mustern seine eigene fechterische 
Starke in die Welt hinausposaunt, und andererseits 
diese allen Theilnehmern am Turniere augenschein- 
lich gewordenen Leistungen auch mit Recht allge- 
mein bekannt zu werden verdienen. 

Da solche Erfolge, noch mehr aber die Durch- 
schnittsleistungen vieler Clubmitglieder den besten 
Maassstab zur Beurtheilung des Lehrers bieten, bin 
ich der Mühe enthoben, die Verdienste des wackeren, 
uns allen sympathischen Meisters Riegel weiters her- 
vorheben zu müssen, 

Allerdings ıst das Championat beider Waffen, 
und zwar mit vollstem Rechte, Italıenern (den Herren 
Piacenti und Baldi aus Florenz) zugefallen. 

Dass dies so kommen musste, war Jedem, der 
die wahren Meister der Klingenfuhrung und die 
fechterischen Verhaltnisse der verschiedenen Lander 
kennt, von vorneherein klar. 

Wie jedoch Herr Dr. Rizotti, der Prasident 
eines grossen Mailander Fechtclubs, beim Schluss- 
bankette in einer mit Begeisterung aufgenommenen 
geist- und würdevollen Rede warmstens betonte, ist 
in den Augen aller Theilnehmer dieses Turnieres den 
Herren vom Club »Riegele das Championat der 
Ritterhehkeit geblieben. 

Besondere Verdienste um das glanzende Ge- 
lingen des Turniers hat sich auch als Prasident der 
Jury Prinz Alexander Thurn-Taxis (Prasident des 
Unionclubs) erworben, welcher mit dem vollendeten 
Takte des Grand-Seigneurs seines mitunter recht 
dornenvollen Amtes waltete und sich durch seine 
herzgewinnende Liebenswürdigkeit fur alle Zeiten die 
warmsten Sympathien der Theilnehmer des Prager 
Turniers gesichert hat. 

Feierlich und würdevoll gestaltete sich die Ver- 
theilung der Specialpreise, welche auf einer festlich 
geschmückten Tribüne durch Ihre Excelleuz die 
Grafin Thun-Hohenstein (Gemahlin des Statthalters) 
vorgenommen wurde, die von den übrigen Patronessen 
des Tumiers — der Erbprinzessin Charicl&e Hohen- 
lohe, der Fürstin Christine Schwarzenberg — und 
von Sr. Excellenz dem Herrn Statthalter sowie dem 
hohen Protector des Turniers und dem Fursten 
Schwarzenberg umgeben war. 

Die Fechter, welche so glücklich waren, sich 
Specialpreise erkampft zu haben, werden mit Stolz 
dieses Abends gedenken und stets die Ehre zu 
wurdigen wissen, diese Preise in einer an die schönsten 
Traditionen der Ritterlichkeit mahnenden Weise aus 
zarter Damenhand empfangen zu haben, Es wird dies 
speciell uns Triester Fechtern ein Ansporn sein, die 
ritterliche Kunst auch weiters eifrig zu pflegen, um 
uns auch bei zukünftigen Turnieren der in Prag er- 
haltenen Ehren würdig zu erweisen 
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JAGD. 


DER WINTER hat auch in den Marmaroser Hoch- 
wildrevieren arg gehaust: їп dem Gebiete der dem Staute 
gehorenden Szineverer-Polyana hat man bisher 40 Stück 
eingegangenes Rothwild aufgefunden. 

DIE ZIESELPLAGE hat in einzelnen Gebieten 
мап Croatien derart überhandgenommen, dass die Re- 
gierung sich veranlasst gesehen hat, auf den Fang dieser 
Nager nicht unerhebliche Promien auszusetzen. 

DER SCHLESISCHE Jagdschutzyereia veranstaltet 
im September d. J., gleichzeitig mit der von Ihm ab- 
gehaltenen Hundeschau, eine Geweib- und Gehörnaus- 
stellung, für welche die Stadt Troppan auserschen wurde. 

GRAF S, TELEKI hat im Janner d J. abermals 
eine Reise nach Inner-Afrika unternommen, diesmal 
jedoch nur, um daselbst auf Löwen und Elephanten zu 
jagen. Mit Trophaen reich beladen traf derselbe Ende 
Mai wieder auf heimischem Boden ein. 


SE. KGL. HOHEIT Prinz Philipp уоп Coburg hat 
in der diesjahrigen Balzzeit des Awerhahnes ou! der 
Muranyer Domane їп Ungarn vier Stück der wannlichen 
Vertreter dieser Teiraonenart erlegt, in den Schladminger 
Rovieren in Steiermark aber, und zem an sechs Tagen 
acht Stück. 


EINE BALZ von Aucrhahnen, welche volle drei 
Wochen ankält, gehört in den Gebirgswaldern der Mar- 
maros zu den Sellenheiten; es hat sich alao auch reiche 
Gelegenheit zu dem Abschuss an dieser Federwildart, 
von der im Bereiche der Saineverer-Polyana 19 Stück er- 
legt wurden, 

DIE MEUTE der Culmstock Otierhounds in Eng- 
land bat kurzlich den ExlAuss nach Otter bejagt, Ein 
marker dieser Fischrauber wurde aufgespürt und gab eine 
durch volle drei Stunden wahrende Jagd. Im Verlaufe 
derselben Aüchtete er wiederholt an's Land, wurde wieder 
zu Wasser gejagt und schliesslich, da die Hunde bereits 
stark ermüdet waren, mit einem Schnappschuss gestreckt. 


IN BELGIEN wird der Hase als Object der Jagd 
besonders geschalzt; es hat daher die Thatsache, dass der 
diesjahrige Winter den Besatz an genannter Wildart stark 
gelichtel, ein allgemeines Bedauern über den Niedergang 
der Jagd hervorgerufen, obwohl in dem betreffenden all- 
gemein giliigen Berichte besonders hervorgehoben wird, 
dass alle Aussichten auf eine recht ergiebige diesjahrige 
Rebhuhnjagd vorhanden sind, Es heisst, dass eine Strecke 
von zwei Hasen mehr gelte als jene, die aus einem 
Dutzend Rebhühnern besteht. 

IM ODENWALDE, und zwar im hessischen Theile 
desselben, der zumeist mit Eichenschalwald hestockt ist, 
würden Міне Mai wiederholt brütende Schnepfen be- 
obachtet. Man konnte Sich, wie dorther berichtet wird, 
den Brüterinnen bis auf wenige Schritte nahern, ohne 
dass sie зісЬ in ihrem Brotgeschafte im Geringsten storen 
Hessen Eigenthumlich ist es, dass das, nebenhei bemerkt, 
hachst primitive Nest slets an Änsserst expaniren Stellen 
hergerichtet worden, was wohl häufig dazu geführt haben 
mag, dase die eine oder die andere Brülerin ein Opfer 
des umherschnürenden Raulzeuges wurde 

MOORHUHNER sollen 1а den betreffenden Ge- 
bisten von Schottland bereits Bruten aufweisen, welche 
auf eine überaus ergiebige diesjahrige Saison schliessen 
lassen. Der herrliche Frühjahrsverlauf und Sommerbegiun 
haben grösstentheils wieder gut gemacht, was der so lang- 
andauernde strenge Winter verbrachen; trotz letzterem 
haben die Moorhühner sehr früh gebrütet, und dank der 
conslanlen Temperatur sind die Bruten sammt und sonders 
über die ersten Fahrlichkeiten bereits hinüber, Eine nicht 
unbedeutende Zahl von Hennen ist in weniger günstigen 
Lagen noch im Bebrüten der Gelege begriffen 

ANSICHTEN ganz werkwürdiger Art werden 
seitens sogenannter Experten lant, die ıhr sGutuchten« 
an jene Commission ahzugeben hatten, welche behufs 
einer Revision der Jagdgeselze in Russland einge 
wurde, Der Hase х. В. wird als em gemeinschiidliches 


fier bezeichnet, das auf jede Woise »vertilgie 
werden soll; der Fuchs hingegen als huchst nützlich 
und demzulolge mit einer Schonzeit bedacht, die 
miir in die Brutzeit der meisten Federwildurten fallt, 


Vielleicht wird auch fr dus Schanen von Bat und Wolf 
plaidirt werden, da man den Hirten das Halten von 
Hunden nicht mehr gestatten will 

DAS HOCHWILD der schottischen Reviere sol) 
sich, nach vielseitigen Mittheilungen, der reichen Acsung 
wegen, die ihm in tieferen Lagen durch die Gunst ei 
andauernd herrlichen Wetters pebolen wird, in einem 
staunennwerthen Grade erholt haben. Oh die Geweih- 
bildung dadurch m diesem Jahre schon gewinnen wird, 
ist übrigens fraglich, da günstige Verhalinissn doch erat 
im Mai d. J. eingetreten sind. Der stark redocirte Wald- 
stand hat durch seine Verringerung unbedingt insoferne 
gewonnen, als er nun in Betreff der meisten Jagdgebiete 
ala ein normaler anzusprechen ist, wahrend "früher 
sehr bedeutende Ueberhege platzgeprilfen hat, 


BASTARDS von Moor- und Bırkhühnenn sowie 
von einer dieser zwei Federwildarten uud dem Fasan sind 
ın den schottischen Mooren, wo jede einzelne dieser 
nebencinander vorkommt, keine Seltenheit Neuester Zeit 
hat man übrigens diese Thatsache auch In der Steiermark 
wiederholt constatirt, namentlich was das sugenannle 
Rackelhuhn betrifft. In der Beziehung wird von Pro- 
fessor Valentinilsch mitgelheilt, dass der Schackel bei 
Graz einen vielleicht noch viel höheren Anspruch darauf 
hat, das Interesse aller Jager, Jagd- und Naturfreunde 
sich zugewendet zu sehen, denn es kommen daselbst nebst 
Auerwild auch Birk- und Haselwild, Fasanen sowie 
Stein- und Rebhühner vor. In diesem Frubjahre wurden 
dort bereits zwei Rackelhahne geschossen, 

GRAF EUGEN ZICHY ist auf einer wissen- 
schaftlichen ейге ım Kaukasus eingetroffen. Einer von 
ihm aus Pletigarszk datirten Mittheilung zufolge soll das 
Land in der Umgehung genannten Orles reich an Stem- 
Ъбскеп sein; ebenso haufig sind aber auch Luchs und Bar 
vertreten. In jedem Dorfe hat man den Reisenden Junge 


Baren angeboten, so dass man annehmen muss, der Fang 
von solchen werde daselbst awf das Eifrigste betrieben. 
Den enpitalen Hirschgeweihen und Rehgehörnen nach, 
die überall zu schen sind, muss an den zwei betreffenden 
Wildarten ein starker Stand vorhanden sein; wie hoch 
die genannten Jagdtrophaen aber von ıhren Besitzern 
veranschlagt werden, geht aus der Thatsache hervor, dass 
ein Ankauf solcher nicht möglich war, Auch die Jagd 
mit Falken scheint im Kaukasus noch immer an der 
Tagesordnung zu stehen, denn bei dem Slationscomman- 
denen von Chumara sahen die Reisenden zweı Stück von 
Tetrao caucasica, die Heide miltelst Beize erbeutel wurden. 
Die Reise bot bisher bereits so viel des Hochinteressanten, 
dass sich darüber allein schon em recht anziehendes Buch 
schreiben liesse, 


DER ZWINGER. 


IN BRAUNSCHWEIG wird im October d. J. 
eine Preissuche von Teckelu auf Schweiss abgehalten 
werden, 

160) KRONEN soll der Ueberschuss betragen, den 
die in Wien veranstaltete Hundenusstellung zu ver- 
ee 

IN STRASSBURG waren auf der vom 1. bis 
4. d М. veranstalteten Hundeausstellung die 939 Classen 
mit 098 Hunden beschiekt, Pointers und Setters, nament- 
lich aber erstere, waren in hervorragendster Weise ver- 
treten, зо auch die Classen der Stoberhunde, das sind 
Spaniels, Bassets etc, 


IN PARIS waren auf der sachen veranstalteten 
Internationalen Ausstellung von Hunden aller Racen die 
Pointers mit 75, die Setters mil 68 ihrer Race-Reprä- 
senlanten vertrelen Mr. Arkwright und Mr. MeSwiney 
waren ous England herübergekommen, um für beide 
Racen als Richter zu fungiren. 


IN BRÜSSEL haben auf dem Preisschliefen von 
Dachsbunden, welches der belgische Teckel-Club unter 
dem Protectorale der aSociets Royale Saint-Huberte nb- 
hielt, Hunde deutscher Zucht und Besitzer die hervor- 
ragendsten Preise erhalten; зо 2. B, die Teckel des Hof- 
{етв Tsermann wie auch jene des Dr, Gugenheim in 

"en 

DIE DREIFARBIGEN Vorstehhunde waren auf 
Ausstellungen stets ausser Preisbewerbung, wenngleich in 
Würtiemberg die Mehrzahl der Vorstehhunde überhaupt 
diese Färbung aufweist. Wie schon einmal erwahnt, sind 
diese Hunde aber uichtsdestoweniger sehr beliebt, Der 
Ausstellung zu Basel wurden drei hochbewerihete Ehren- 
preise für die beste Colleclion solcher »Dreifarbiger« zur 
Verfügung gestellt. 

DAS SOMMERWEITTER ist in England fur die 
Otterjagd mit Hunden ein so überaus gunstiges, wie es 
schon seit Jahren nieht der Fall war. In Folge dessen 
sarbeiten« die Мещер aber auch Tag um Tag, und zwar 
umsomehr, da es nirgend an Oltern mangelt, Wenngleich 
dieser Sport sich in allen Gebieten Englands grosser Be- 
Hebtheit erfreute, so hat derselbe doch in diesem Jahre 
eine grosse Anzahl activer Gönner gelunden, und mehr 
denn je sind die Otterhounds die Helden der Saison, 


JOHANN FORGATSCH 


Wien, Graben 29 (Trattnerhof), 

Waffen, Munitianen, Jagd-, Fecht- uni 
Fischerei-Artikel, 

AS Preisoourant gratis und Franco. 


un 


GEBR. JUNGHANSS 


Photograpbische Manufaelur, Wien, I, Weibburggasse 18 
Vertreter: Josef Fisecker, Preisliste gratis, 


Wichtig für Jagdschützen ! 


Patentirle Papiertaube 


Ol DEEN 


bestes Wurfobject ala Zielscheihe {зи den Schrotschups, 


ünzerbreehlich und wiederholt verwendbar 
daher billiger als Glas- und Thontauben, 


Erfinder Herr Ingenieur HUGO FUCHS in Wien, 


Die ausschliessliche Erzeugung und den Vertrieb 
der nColumba« hat die gefertigte Fabrik ubernommen, 
wohin Anfragen und Bestellungen zu richten sind. 

Einzelne Proben und Prospecte stehen gratis zur 
Verfügung, 

Die Versendung geschieht in Cartons zu 10, 20, 
50 und 100 Stück 

Hirsehwanger 


ШШЕ and Kolastolwazzen- Fabrik 
SCHOELLER & Go 


FISCHEN. 


2,500 000 amerikanische Hechte wurden im Ontario- 
sce in der Nahe von Willoughby ausgesetzt. Diese und 
eine zweite hohe Zabl von Fischbrui wurde aus der 
staatlichen Brutanstalt zu Clayton bezogen. 


DER EXPORT von Fischen aus Deutschland nach 
Frankreich bezidert sich nul etwa 80.000 Forellen und 
Krebse, Italien betreffend auf 300.000 Forellen und Aale 
und aus Englaud auf 900.000 Lachse sowie Forellen. 

IN AUGSBURG soll im August dieses Jahres eine 
Versammlung deutscher Fischereivereine und damit іш 
Zusammenhauge eine Fischereiausstellung stattfinden, die 
hauptsachlich von der Fischerei эп Schwaben on voll- 
standiges Bild geben soll. 

DER KABLIAUFANG an den Farder-Inseln hat 
in diesem Jahre sehr reiche Ausbeute ergeben. Manches 
Schif hat bis 14 Tonnen dieser Fischart nach dem 
heimischen Hafen gebracht, was ein Maximum bildet, das 
nur unter den günstigsten Verhaltnissen erreicht wird. 


IN WYOMING bat шап kurzlich 50.000 ge 
sprenkelte Forellen ìn den Domesee ausgesetzt. Diese 
Thatsache Ist an und für sich von keiner зо besonderen 
Bedeutung; diese liegt aber in dem Umstande, dass die 
betreffende Fischbrut über 1000 Meilen рег Babo und 
dann wittelst Kannen zum See (ransportirt wurde. Letzteres 
allein nahm 48 Stunden in Anspruch. 


WELCHEN FORTSCHRITT und Aufschwung 
der Angelsport io Amerika geuommen, geht aus der 
Mittheilung hervor, dass 300 Mitgheder und Gaste des 
Baltimore Central Fishing Club« sich zur Eröffnung des 
Angelos in einem der Haupigewässer des Clubs, d. i in 
Sollers Point, eingefunden hatten Der Club selbst be- 
wirthele seine Gaste mit emem Austernfrühstück, die auf 
jede nur denkbare Art zubereitet servit wurden, 
51 Fasschen auserlesener Weine sollten die Verdauung 
des Austernmahles befordern helfen, 

EINE GESELLSCHAFT vornehmer Angler hat 
sich den Deefluss ın Schottland zur Ausübung des Angel- 
sports erkoren; von diesern Fluss hat einen Theil der als 
Angler bekannte Herzog von Portland gepachtet und im 
Verlaufe der letzien Woche des Monates Mai acht Lachse 
erangelt Die Lords Romney und Marsham gehören den 
Erstangeführten an und widmen sich dem Angeln mit 
der künstlichen Fliege mit emer seltenen Ausdauer. Da- 
gegen ist auch das Ergebniss des Fanges ein geradezu 
staunenswerthes. Der Earl of Warwick und der Herzog 
von Beaufort haben sich das beste Lachsgewasser Irlands, 
d i. das sogenannte Blackwater, erpachtet, 


RAUBFISCHER, denen auf keine Weise beizu- 
kommen war, rieben den Fischbesatz im Cayugasee im 
Staate New-York fast ganzlich auf. Der staatliche Fischerei- 
protector verfiel endlich auf ein Miltel, um den Fisch- 
piraten eine gehörige Lebre zu geben und wenigstens für 
eine Zeit die Raubfischerei zu sistiren. Ein Schlepp- 
dampfer unteroahm auf dem genannten See Kreuz- und 
Querfahrten, welche den Erfolg hatten, dass der nach- 
schleppende Anker nach und nach über 10 verschiedene 
Netze herausfischte, die deen Werth von mehreren 
hundert Dollars hatten. Die tammtlichen Fangapparate 
wurden an Ort und Stelle tolal vernichtet. 

DER FANG vou Lachsbrut, par-fishing, die man 
vor elwa 40 Jahren in England nicht kannte, sondern 
ihres vom Lachs so verschiedenen Aussehens wegen für 
eine besondere Fischart hielt, wurde zu jener Zeit im 
einem überaus hohen Maasse betrieben, so zwar, dass man 
die gleichzeitigen Klagen über die geringen Ertrage des 


eigentlichen Lachsfanges begreiflich findet, Gegen das 
Jahr 1860 wurde der erste Versuch gemacht, diese wenn- 
gleich unwissentlich betriebene Raubfischerei nicht mehr 


zu gestatten, da endlich die Кеппіпізв der jungen Lachse 
eine allgemeine geworden. Allein es brauchte lange Zeit, 
bis dem Geseize, Irotz der hohen Geldbusse von A Pfund 
Sterling, Geltung verschafft wurde, womit sich endlich 
auch die Lachsfischerei hob 

IM STAATE MINNESOTA gibt es 
tausend Seen, welche gleich den zahlreichen Flüssen mit 
den hervorrapendsten Fischarten gut bestockt sind, und 
zwar auf dem Wege der künstlichen Fischzucht und dem 
hierauf erfolgenden Ausselzen der Brot. Es wird aber 
trotz, der ausgedehnten Seen, des ungeheuren Laufes der 
lessenden Gewasser, die Fischerei vuter strenger Çon- 
Irole gehalten. Ein Beweis desen int z В, die That- 
sache, dass Mitte Mai über 2700 Pfund des Schwurzharschen 
confiscirt wurden, da sch an den Fischen Merkmale er- 


über ein 


gaben, die es nicht bezweifeln Hessen, dass erstere auf 
dem Wege der Netalischerei gefongen würden. Kurz 
darauf fand eine Confinontion von 1000 Pfund solcher 


Fische unter gleichen Umständen statt 

IN TIROL ond Могат) 170 sehr viel zur 
Hebung der Fischerei gethan, Der von Jahr zu Jahr sich 
steigernde Fremdenverkehr hat ein sehr bedeutendes 
Steigen der Fischpreise hervorgerufen, und diesem Umstande 
Fischerinnungen 


wird acıtens und Privaten insolerne 
Rechnun agen. als sie der künstlichen Fischzucht 
mehr, als isher der Fall war, ihre Sorgfalt zuwenden. 
Das К. К. Ackerbnuministeriom sucht diese Bestre 


bungen durch Verleihüngen von Subventionen zu unter- 
stülzen. Die Fischzuchtanstalt In Lienz erhielt eine solche 
von 00 A. ö W,, ebenso die zu Innsbruck, jene zu 
Poltnau sowie jene am Pragser See mindere Betrage. Die 
bauptsachlicbsten Fischbrut- und Zuchtanstalten in Tirol 
sind die zu Brixen, Jeutasch, Sterzing, Lienz, Innsbruck 
undam Achensee, jeue in Vorarlberg in Feldkirch und 
ur 


Staines Linoleum 


(Kork-Teppiehe)- Dancrhaftester Wodendaler, elegant, калбе, 

Tiet zu reinigen; für Privatwohuungen, Comproirs, Geschäfte eto, 

Lagor von Lanfieppichen, Wase lagen und Zimmerstofon 

їп den vorsehledensten Dessins, F. ©. Vollmann’a Nachf., 
А. Reichie, Wien, I, Kolowratring Nr. 3. 
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SCHACH. 


Bug ms Ciri Saledri "Ers 


Problem Nr. 981. 
Von Dr. H, Rohr in Breslau. 
(IL, Preis im Problemturnier des Chess Monthly.) 


Schwars. 
Bee Toe. 


(1+8 = 9) 
Selbstmat dea Weissen in drei Zügen. 


Losungen. 
Nr 971 (Kreibich): 1, 8641 KXS; 2. рав; 1. Рай} 
mat AL. ., Kf6 (75); 2. DIE}; 3, Lan, dieat, 
в)1. ..X%d6; 9. Debt: 8. Dadfmal. С) 1.. 


Kad; 2. 04б} ete. 


NOTIZEN. 
IM PROBLEMTURNIER der »Täglichen Rund- 
schaue ist die Entscheidung nunmehr gefallen Zwar hat 
sich der Bericht über die Vierzüger in Folge einer Dienst- 
reise des Herrn Professors A, Bayersdorfer, des Preis- 
tichters fur Vierzüger, etwas verzögerl, sein Eintreffen ist 
aber taglich zu erwarten. Der Bericht des Herrn Fr. Dubbe 
über Drei- und Zweizuger liegt vor, und es ist danach der 
erste Preis für Dreizüger {00 МЕ) an Hera Rudolf 
Weinheimer in Wien, der zweite (30 Mk.) an Herrn 
Maximilian Feigl in Wien, der Preis für Zweizuger 
{0 Mk) an Herrn Dr. Ferd. Schindler in Botenwald 
gefallen 
AUS DEM KÜRZLICH beendeten Winlerturnier 
des »Neuen Wiener Schachelabse gingen als Sieger hervor 
die Herren: I. Preis S. R. Wolf mit 194, Zahlern; 
П. А. Halprın mit 19; IIT. Max Judd mit (Dis 
IV. М. Hamlisch mt 10%; V. Friedrich Weiss mit 9 
dnach gewonnenem Stichkampfe gegen Thirring) Herr 
Thirring, der das beste Resultat gegen die Preisiräger 
aufzuweisen hatte, erhielt einen Specialpreis, Es folgen 
‚hierauf die Nichtpreistroger: Dr. Reichl mit Bi, Koll- 
mann, Lowy, Stor mit je Ta, Modern mit 7, 
v. Flesch, Steininger mit је 5, Schlemm mit 444, 
Frank, Juer mit je Il Zu bemerken ware nur, dass 
der einzige anerkannte Meister, der an diesem Turniere 
mitwirkende Herr Max Judd, weit unter seiner wirklichen 
Spielstarke gespielt hat. Der erste Sieger Herr Wolf 
spielt gegenwarlig wit den Herren Halprin und Judd 
је еш auf drei Gewinnpartien berechnetes Match, Stand 
des Wettkampfes Judd--Wolff nach der IV. Partie: 


Judà 2, Wolf 1. Stand des Watikampfes Halprin— 
Wolf 


Halprin 2, Wolf], Remis 1 


LITERATUR, 


VON BROCKHAUS’ Conversatiauslexicon ist soeben 
der dreizehnte Band der neuesten Auflage erschienen, 

ZUR GUTEN STUNDE.“ Illustrirte deutsche 
Zeitschrift 1894/95. Herausgegeben von Richard Bong. 
Deutsches Verlagshaus Bong & Co. in Wien, Berlin und 
Leipzig. Preis des Heltes 40 Pf. — Das soeben erschienene 
21. Heft des УШ. Jahrganges dieses beliebten Journals 
bringt einen interessanten Artikel über die Insel Formosa, 
dem Siegespreise der Japaner. Ausserdem enthalt dasselbe 
noch eine Reihe weiterer anziehender Aufsatze, во: »Wie 
ein Schiff entstehte, »Ein Wort über den Stoiclumuss, 
sEhrengeschenke für den Fursten Bismarck« etc. Dazu die 
beiden spannenden Romane »Ecceego-Erst komme ich le von 
Ernst v. Wolzogen, »Der Fremde« von Robert Kohlrausch; 
‚die Humoreske »Eine eifersüchlige Fraus von E Otten 
und die Gratisbeiloge »Illustrirte Classilkerbibliothelce mit 
‚Chawisso's Gedichten. 


Suche Stelle 


in einem grösseren Gestüte, um die Oberaufsicht zu führen. 
Verstehe Pferdezucht, Training, Reiten und Einfahren. 
Spreche deutsch, polnisch und etwas ungarisch 

Antrage unter „Stallmeister an die Administration 
dieses Blattes erbeten 


Ueberall Gaslicht 


selbst In entlegansten Gegenden ermöglicht der 


Gaserzeugungs - Apparat „HELIOS“ 


‚Dieser Apparat erzeugt ein hell leuchtendos. vom Steinkohlen- 
gäso nicht zu unteracheidendes Leuchtgas. Die Gnserzengung 
erfolgt automatisch, ohne Feiierung, ohne Bedienung! Der Gas- 
erseugungs-Apparat „Helios“ eignet sich ganz besonders Für 
Gurnauser, Hetal, Иве'шигапія, Cafes, villan, Sehinaaar о, s. w. 

Die Anechafungakosten sind gering, dna erzeugte Qas billiger 
- 

Ausführliche Prospecta sowie Konlenanachilige gralis о. franco- 


Gasheleuchtungs - Unternehmung Albert Landau 
Wien, I Bezirk, Schotfenhantel Nr. 14, 


NACHTRAG. 


BERICHTE. 
Longchamps 1895. 
Sonntag den 9. Juni. 


Seit neun Jahren mühen sich die Englander ver- 
gebens ab, den Grand Prix de Paris wieder zu gewinnen, 
Nachdem Fred Archer Minting ın diesem grossen Rennen 
zum Siege zu steuern vermochte, hat niemals mehr ein 
englisches Pferd den reichen Preis über den Canal ent- 
führen konnen. Zwar waren sie mehrere Male nahe daran. 
Vor drei Jahren musste sich der unglückliche Ravensdury 
vor Ragotoky beugen, und im vorigen Jahre erlag der bé- 
tühmte Matchbor gegen Dolma Baghtche, Sowohl auf 
Kavensdury als auch auf Matchbax ad Unsummen in 
England verloren gegangen, denn jedesmal, wenn eju Eng- 
Jander am Grand Prix de Paris theilnimmt, findet er im 
eigenen Lande eine sehr bedeutende Unterstützung. 

Tn diesem Jahre glaubte man Dun noch bestimmter 

in England an elnen britischen Kriolg in diesem Rennen, 
ale im vorigen Jahre Atrkconnel, der Sieger in den Zwei 
tausend Guineen, trug alle Hoffnungen. Sir Jobn Blundelt 
Maple, der Besitzer von Airkconnel, hatte seinen Hengst 
per Extrazug von Calis mach Paris befördern lassen, und 
wenn auch keine Vorsicht ausser Acht gelassen worden 
war, den Dritten im englischen Derby fit und well auf 
den Rennplatz von Longchurps zu bringen, der Hengst 
des Sir Blundell stach in uummerer Erscheinung dach zu 
seinem Nachtheile ab gegen Pferde wie Cherbourg, Le 
Fusticier, Le Saguttaire und Andree. 
s wurde in der That auch wohl schwer fallen, 
schonere Pferde als die eben erwähnten auf der ganzen 
Erde wiederzufinden, Der Arlantic-Sohn Cherbourg it 
ein Pferd van idealen Formen und von der Grosse von 
Icinglass, Le Justicier gilt fur das schönste Pferd Frank- 
zeichs, und Де Sagittaire und die famose Stute Andres 
sind gleichfalls prächtige Thiere Nach kann ıch über den 
Contrast zwischen diesen und den hier anwesenden eng- 
lischen Repräsentanten nicht hinwegkommen. Airkzonnel 
ist ein ordinar ausschender Hengst, nicht ganz so ge- 
wöhnlich wie Solaro, aber seine aussere Erscheinung 
machte auch nicht die geringste Sensation 

Von französischer Seite wurden die Englander nicht 
gewettet, vielmehr glaubte man in hiesigen Kreisen an 
den Erfolg von Omnium IT, dem Sieger des Derbys, und 
er trug als heisser Favorit das meiste Geld, Man rechnet 
bei derartigen Beurtheilungen aber niemals mit den 
600 Metern, welche der Grand Prix de Paris langer ist 
als das französische Derby, und deswegen muss man sich 
úber den Sieger des franzosischen Derbys oft nicht zu 
grosse Illusionen machen. In diesem Jahre 2. В. vermochte 
der Sieger desselben nn Grand Рпї gar keme Rolle zu 
spielen, wie das in früheren Jahren ebenso oft zu con- 
statiren war. Es gehort in der That ein Pferd einer ausser- 
gewöhnlichen Classe dazu, beide Rennen zu gewinnen, 
und in diesem Јаше hat weder England noch Frankreich 
ein derartig exceptinnelles Pferd aufzuweisen, Merlin ausge- 
nommen, welcher leider kein einziges classısches Engagement 
besitzt. Trotz der hohen Classe dieses Hengstes ist ез 
wohl mit Sicherheit anzunehmen, dass ein Aringlass in 
diesem Jahre weder in Frankreich noch England im Um- 
kreise eines Stone zu finden ist, und dass die Dreijahrigen- 
jahrgange beider Lander über ein derartig dominirendes 
Pferd nicht verfügen 

Eines scheint nun aber doch festzustehen, dass Frank- 
reich einen besseren Derbyjabrgang besitzt als England, denn 
Kirkconnel, welcher im englischen Derby auf dem dritten 
Platz zu enden vermarhte, konnte im Grand Prix, tratz- 
dem er den Künstler Watts zum Steuermann hatle, auch 
nicht einen Moment figuriren, Solaro war ebenfalls auch 
nicht einen Moment im Rennen, und wenn man an die 
Jahre eines Paradox und Minting zurückdenkt, so kommt 
einem diese Erscheinung dach ganz merkwürdig vor 
Früber war die Aufregung vor diesem Rennen oder viel- 
mehr der Zweifel an етпеш Siege Frankreichs ganz uo- 
gemein gross; heute ist die Sache gaoz anders, denn 
Frankreich hat sowohl im Jahre von Aavensbury als auch 
in dem von Afatchbax bewiesen, dass es ebenso wle Eng- 
land stets einen Repräseninnten zur Sielle hatte, wm die 
Zweitene iu den grossen elassischen Rennen jenseits des 
Canals zu schlagen. Das Resullat des diesjahrigen Grund 
Prix war en ebenso vollkommener Triumph der franzöni- 
schen Vollblutzucht, als es eine Niederlage für die eng- 
lische Zucht war 

Seit sechs Jahren theilen sich die безе der Herren 
Edmond Blaue und Baron Schickler in die Ehre, die 
Sieger dieses grossen Rennens zu liefern. Im Jahre 1890 
siegte Baron Schickler's Ze Roya (T. Lane), 1891 Herrn 
Edmond Blanc's Clamart (T Lano), 1892 desselbeu Be- 
silzers Rueil (Т. Lane), 1893 Baron Schickler's Ragatsky 
(T. Lane), 1894 desselben Besitzers Dolma Boghtohe (Dodge) 
und 1895 Herrn Edmond Blanc's Retreat-Tochter Andrde 
(Barlen). 

Monsieur Edmond Blane gewann übrigens den 
Grand Prix de Paris zum vierten Male, und zwar zum 
zweiten Male mit emer Stute. 1879 holte sich seine Stute 
Nubierne v, Ruy Blas den reichen Preis, und es ist eine 
sehr eigenihümliche Erscheinung, dess das Rennen genau 
alle acht Jahre von einer Stule gewonnen worden ist: 
1870 von Sornette, 1879 von Nubienne, 1887 von der 
grossen Tendbreuse und in diesem Jahre von Andree 
Dieser Umstand war es, weshalb Andrde eine grosse 
Menge aberglaubischer Anhänger hatle, welche die Stute 
wetteten, was denn auch zur Folge haite, dass die 
Totalisateurquote nicht so boch war, als man anfangs batte 
glauben konnen, Dessenungeachtet war dieser Sieg weit 
davon entfernt, der eines Ontsiders zu sein Wer wollte 
Retreat es absireiten, der Erzeuger grosser Steber zu sein, 
wer wollte nicht zugeben, dass dieser Hermit-Sohn nicht 
zu den Besten seiner Zeit gehort? Nur Steher konnen den 
Grand Prix de Paris gewinnen. Wir haben an Father 
’Flyan, dem Sieger der Grand Nalional Sieeplu-chase, 
und an Siedaddle, dem Sieger der Grand Steeple-chase 
de Paris, gesehen, welche Sieher Zetreat zu produciren im 
Stande ist, und es war daher mehr als bedauerlich, dass 


Herr Edmond Blanc Retreat, nachdem er demselben mit 
ersiclassigen Stuten eine Chance gegeben und von ihm 
Pferde wie Bouchon, Faneur, Faultless, Toujours, den 
Zweiten ım vorjahrigen frauzosischen Derby, und 
schliesslich Andree ziehen konnte, den Zermit-Sobn nach 
England zuruckverkauft hat. 

Kein Geringerer als Dr. Freeman, dessen Gestüt 
ich im vorigen Jahre eingehend їп diesen Spalten ge- 
schildert, kaufte Aetreat, und wenn Herr Edmond Blanc, 
der an grosse züchterische Erfolge gewöhnt ist, gewiss 
durch den Sieg Andrées beglückt war, viel mehr erfreut 
noch war gewiss Dr. Freeman, welcher mit Retreat den 
ersten grossen classischen Erfolg, den grössten, den er je 
davonfragen konnte, errungen hat, Der Erfalg dieses 
Hengstes wird sicherlich in England das vortheilhafleste 
Echo finden und seine Chancen раш: bedeutend steigern 
wie nuch seinen diesjährigen Jahrlingsmarkt їп Newmarket, 
denn das Gestüt Heather Stud Farm hat famose Foblen 
von Reiscat, dom- Dr, Freeman nur erstelassige Stulen 
zugeführt bat, Beiläufig gesagt woren im vorigen Jahre 
die drei ältesten Stuten des Herrn Freeman, van denen 
die Jüngste 23 Jahre zählte, sommilich von Retreat 
tragend 

Kehren wir zum Grand Prix zuruck! Die sechzehn 
Pferde, welche zu diesem grossen Rennen pesattelt wurden, 
waren selbstverständlich der Gegenstund der Betrachtung 
der tausende von Menschen, welche an diesem Tage in 
Longchamps versammelt waren. Am meisten hel Cherbaurg 
їп die Augen, Dieser famose Hengst des Vicomte d'Har- 
court besitzt ein Engagement im diesjahrigen Juhilnums 
Preis von Baden-Baden, und wenn dieser Hengst in Baden 
starten sollte, so wurde dieses allein ein ganz ausser- 
ordentlicher Ereigniss sein, denn wahrlich, wenn Aanniba/ 
den Cherbaurg schlagen kounie, sa sollte es ausser Zweifel 
sein, dass Tokio in dem diesahrigen Prix du Conseil 
Municipal eine grosse Rolle spielen wird, 

Im Praliminary-Canter gefielen am meisten Cherbourg, 
Le Justicier, Le Sagittaire und die herrliche Andree. 
Die Stute war colossal aufgeregt, aber von einer be- 
stechenden Action und in einer Verfassung, wie sie besser 
nicht gedacht werden kann, Le Susticier ist ein ideal 
schoner Hengst und Ze Sagittuire steht ihm wenig nach, 
wenn auch seine steilen Vorderbeine sehr auffallen. Die 
anderen Repräsentanten, selbst Жазбай, wären nicht der 
Gegenstand grosser Bewunderung, 

Als die Flagge fiel, war Muugiron zuerst fott 
Dann folgten Balta, Kusbah, Omnium Il, Kirkeonnel, 
Solara und die Vebrigen. Maugiron fuhrte bis zu der 
Cascadenecke, wo Ze Fusticier und Ze Sagittaire energisch 
die Führung übernahmen und als Erste in die Gerade 
einbogen In diesem Momente sahen die beiden Schickler- 
schen Pferde wie die Sieger aus. Aber der Atluntic-Sohn 
Cherbourg lag ihnen auf den Fersen, und kurz vor dem 
Ziel schien es, als ob er die Situation dominirte Hier 
ging ihm die aus dem Hintertreffen hervorschiessende 
André an die Gurten Der Reiler von Sherbourg, 
Bridgeland, war ausser Fassung, nahm dıe Peitsche von 
der rechten in die linke Hand, gab dech diese Mani- 
polation seine ganze Chance preis, und Andrée konnte 
unter Barlen leicht vor Cherbourg als Erste den Richter- 
pfosten passiren, Der Sieg der Stute wurde enthusiastisch 


begrüsst Sean Robert. 
BRIEFKASTEN, 

А.у K. in W, — Der Startpreis von Prada ın 
dem von Ihm gewonnenen Nemzeti 1890 beirug 11/, auf. 

J- M. in К. — Der Karpfen sieht derzeit ia der 
Liste der zu schonenden Fische, d, h der im Laichen be- 
griffenen. 

F. T. in Н. — Redivivus wurde 1888 im Hof- 


gestüt Kladruh v, Loneret—Golden Drop gezogen. Der 
Hengst ist nie in der Oeffentlichkeit erschienen, 

HUNDEFREUND in W. — Der russische Wind- 
hund, der sogenannte Barzoi, gehort zu den zur Jagd ver- 
wendsten Hunden; es ist daher ganz richtig, dass er auf 
Hundeausstellungen in die erste Abtheilung, d. i. in jene 
der Jagdhunde eingereiht wird. 

F, 5, m К. — Der Cours der »Grossen Liverpoolera 
weist 80 Hinderuisse auf Zu den schwersten zahlt das 
dritte, das aus einer Dornenhecke von 4 Fuss 6 Zoll ger 
bildet wird, davor befindet sich ein Graben von 6 Fi 
Breile und 3 Fuss Tiefe, der mil einer 2 Fuss hohen Barriere 
versehen ist; das sechste Hinderniss, Bescher Brook, ist 
eine 4 Fuss hohe, Hecke mit einem. natürlichen Wasser- 
lauf von 9 Fuss Breite und 5’Füss Tiefe; das achte be- 
steht nus einer D Fuss hohen Hürde, davor ein Graben 
von 5 Fuss Breite mit einer ів der Hohe von 2 Fuss an 
gebrachten Barriere; das neunte, Valentin's Brook, ist eine 
lebende, 5 Fuss hohe Hecke mit Graben; das elfte eine 
2 Fuss hobe Barriere, ein 6 Fuss breiter Graben, dann 
eine Dornenhecke, eine Barrière vor einer Hecke und einem 
8 Fuss breiten Graben; das zwölfte Hindernis bildet eine 
4 Fuss hohe und 2 Fuss breite Hürde, davor befindet sich 
ein 6 Fuss breiter Graben mit einer Barrière; das sechzehnte 
Hinderniss, der Bach, ist vor den Terbiinen, er ist 2 Fuss tief, 
vorher ist noch eine Hürde von 2 Fuss Höhe zn nehmen, Wenn 
dieses Hinderniss genommen ist, haben die Pferde mehr 
als 3200 Meter zurückgelegt und müssen noch ein zweites 
Mal über die Bahn gehen. 


Leopold Gasser, LU) Arm-Naffenahkaf 


© toir: XVI. ZER 
ompteir: х 
Niederlage: I. Ko! 
empfiehlt seine rühmlichat bekannten Revolver als ver- 
lässlichste und bequemste Vertheidigungswafte, ferner alle Sorten 
Gewehre in bester Ausführung, Jagdrequisiten etc. 
Ulustrirte Preiscourante gratis und franco. 
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re 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [16, JUNI 1895. 


Maria Pertl’s Sommer-Orpheum 
3. Kaffeehaus im k, k. Prater. 
Bei günstiger Witterung im Freien: 
Фи я иа аъ m- Comecemt 


und Capello de К. ц k, Rogiments (Канат. Tee) 
je 


Im Prachtsnale b 

т GROSSH VO 
DF Die Phänon 
Neu! Lauck und 


und ulle übrigen engaglıten Kunstkräft 
Cussa-Eröffnung 148 U A 


jedor Witterung: 
ch 


EÈ LLUNG mg 


kd 
Neu! 
B Uhr, 


Original Pils 
Jm Indischen Salm: Quartett STAOH 


ег 


Philipp Haas & Shue 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 
Wien, Stock ~ im - Eisenplatz 6, 
Filialen: 

YI, Marlahilferstrasse 75. 
IV. Wiedener Hauptstrasse 18. 


Fabriks-Preise. 


ER 


гес 
Gs 


Ar 


` Brockhaus 


Konversations-Lexikon. 
14. Auflage. 
‚Jubilaums - Ausgabe. 


997 
Toten, 


SAEUL ESA 


Wiener H 


Thiergarten 
Іс. k. Prater. 


Sehr sehenswerth. 


Wien. 


Residenz-Hotel 


Hans ersten Rangos. 1. Teinfallstrasap 0, in unmitielbarer Nähe 
den Burgtbgaters, Vorsügliches Raataurant Ohninbras psrlleulldren. 


S A RG° sanilätshehörd.ich ln 


(Attest Wien, З. Juli 1887 


[ШШ 


LIMITED 
Jm Wolverhampton, Coventry, 


P Die HUMBER-Fahrrader 
wurden wie alle Jahre, so 
auch heuer von sammtlichen 
Fabrikanten imitirt, aber an 
" Güte und Leistungsfähigkeit von 
keinam arreicht. 


ALODON 


vee MILLIONEN с 


erprobt und bewahrt; 


Oesterr. Filiale: 


Albert H. Curjel, Wien 


І. Elisabethstrasse 5. 


ärztlich empfohlen; zugleich 
billigsten 


Zahnreinigungs- u. Erhaltungsmittel. 
WE KTeberall zu haben. wg 


Erste к. k, privil, 


| Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


М. BACHMANN & Со. 


f Seerunder Ana. # WIEN + Geerunaet 1882. 


Fabrik und Niederlage YE. Mollardgasse 80. 
Garantirt schwer versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Cassetten, 
И Thee- und Kafleeservice, Aufsatze Speciell für Hotels- und 
Restaurations-Einrichtungen sowie és, Pensionen, Öfficters- ) 
Messen ас, = 
‚Ausführliche Preisoourania auf Wunsch gratis und franno. e 


RICH. NEUMANN 


Telephon #719. Telenhon 8719 


L 


Wien, I. Rathenthurmatraase 29. 


Allein-Vertretung fur Oesterreich - Ungarn und Deutschland 
- 


„THORNCLIFFE“ 


potentirten geschlossenen und offenen 


FEUER-KOCHHERDE 


Newton, Chambers & бо. Lid., near Sheffield. 
Bensrnl-Beprannnlanz far Deatarmich- gaa vm MALAURENT, Connac-Bardeaux 


Kwizda’s 


Restitutionsfluid | ү. o Näha. Pej, 
k. k. priv. Waschwasser für Pferde. Vieh - Nähr- Pulver 


diätetisches Mittel für Pferde, Hornvieh 
Preis einer Flasche б, W. fl. 1.40. 


und Schafe. 
Preis 3), Schachtel 70 kru %, Schachtel 95 kr. 
Kwızda's Hufsılbe 
zur Behütung von spröden und 


Kwizda's Hufkitt 
brüchigen Hufen. 


künstliches Hufhorn. 
1 Rüchse A 400 Gr. fl. 1.95, 


Kwizda’a 
Kresolinsalbe, 
MHufeonservirangsmittel, 


1 Stange 80 kr. 1 Büchse а у. Kilo б, 1.10. 


Kwizda's Sattelseife 
zur Reinigung und Conservirung 
Чез Sattel- und Riemzeuges. 

1 Büchse 5. W. 8. 1.—. 


Kroftfutter f. Pferde u. Hornvıeh. 
5 Rationen 30kr., Kistch. à 50 Rationen 
„ Кімећ а 100 Rationen A. 6.—. 


Kwizda's Geßügelpulver 
diätetisches Mittel als Futter- 
zusatz, — 1 Schachtel 50 kr. 


Kwizda's Rattentod 
Ratten- und Mäuse-Vorillgungs- 
mittel, giftfrei. — 1 Stange 50 kr. 


Kwizda's Sohweinepulver 
diätetisches Mittel zur Beförderung der Mast, 
Kl. Schachtel 60 kr., gr. Schachtel fl. 1 90. 


Patent-Streifbänder aus Gummi 


(Patent Kwizda). 

Die Patent-Streifbänder worden in grauer, schwarzer, brauner und weisser 
Farbe in 4 Grössen hergestellt, uud zwar für linke und reohte Füsse. 
Für Fessel, gomossen bei в а, 

Y, Ua v. 0-33 om paast EE 

m a на n a н о н eno a >» 


Hoflieferanf, 
"UIM тәч Zınqnousoy 
Joyayodesjasy 


k. u. К. öst.-ung. und kön. rumän, 


Preis der Patent-Str« 
Nr. 1 8. 2. 


bänder iu grauer Farbe per Stück 
50. — Nr, 2 8 2.70. — Nr, 371 2.00. 
Nr. 4.1. 3.80. 


Der Preis der Streifbänder in schwarzer, brauner und 
weisser Farbe stellt sich per Stück in jeder Grösse um 
20 kr. höher ala in grauer Farbe, 


Tägliche Postversendung durch das Haupt-Depot: 
Kreisapetheke Korneuburg. 


SPECHALITAT: 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 
REFERENZ: 
Hochlobl, GfI. Nie. Esterhazy sches 
Centralamt, | 
Tatis (Tata Tovaros). 


олов „Ст 
өтте. 


PIER u. WASSERLEITUNGEN 


f Wino = TEFA 
«mor MOTORE 
PATENT- PERFECTIONS-WIDDER 


JOSEF FRIEDLAENDER 
INGENIEUR 


WIEN Hi 


Vorzügliche, 


eiserne, rostfreie, 
leıchtgehende 


Handbetriebs- 
Pumpwerke. 


Eigenthümer, Herausgeber und Wwatwortlicher Redacteur: VICTOR SILBERER. 
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